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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Asasociated Proas. 


Juland. 
Im ſtongreß. 

Wafhington, D. K., 7. Mai. Die 
Ihon erwähnte Rede des Senators 
Eummins von Koma (früheren Gou= 
berneurd und befannten republifani= 
Ihen Tarifreformers) war zum Theil 
eine jehr jharfe. Er jagte jogar, wenn 
das Gefet nicht bald die Monopoliften 
zügele, jo werde da3 Volt felber die 
Sade in die Hand nehmen und dann 
würden ſich vielleicht ein paar paffende 
Laternpfoften finden. Sehr eindring= 
ih verlangte er niedrigere Zölle für 
Eifen und Stahl. 

Sen. Briftom befämpfte energifch 
die Erhöhungen, melche der Aldrich'- 
Ihe Finanzausfchuß des Senats an 
den Zolltabellen des Abgeordnetenhau- 
fe8 vorgenommen hat, und welche u.. 
auch den Farmern die Koften,der An= 
ftreiherfarbe unnöthig vertheuerten. 

Wafhington, D. K.,7. Mai. Clapp 
von Minnejota hielt heute im Senat 
eine längere Rede über die Zollvorlage. 
Er meinte, der Kongreß hätte fich uber- 
haupt feine vollftändige Durchficht der 
3ölle vornehmen, fondern immer nur 
eine Tabelle zur felben Zeit in Angriff 
nehmen jollen. Dann wäre bei Wei- 
tem feine folche Aufregung und feine 
ſolche Oppoſition entftanden. 

Sen. Owen hielt eine Rede über die 
Einkommenſteuer. Er eg dieſelbe 
brauche überhaupt keine Beſteuerung 
der einzelnen Bürger zu bedeuten; als 
Zumeſſung der Steuerlaſt an die ver— 
ſchiedenen Einzelſtaaten ſei ſie jeden— 
falls nicht verfaſſungswidrig. 

SDurch Eis eingedrückt. 
Ozeandampfer mit 1000 Paſſagieren in 

Gefahr! 

St. Yohns, N. %., 7. Mai. Der 
Dampfer „Zafe Champlain”, von Li- 
berpool nad Matreal bejtimmt, Lief 
mit einem großen Loch im Bug bier 
ein. Das Eis, melches unfern Kap 
Race noch maffenhaft vorhanden ift, 
hatte den Bug eingedrüdt; fo rafch 
drang Waller in das Schiff ein, daf 
man e8 für dringend gerathen fand, 
nicht unmittelbar weiter zu fahren. 

Das Schiff, mit etwa 1000 Baffa- 
gieren an Bord, mar am. 28..MpcHl. von 
Ziperpool abgefahren. E53 gehört ber 
„Sanadian Pacific Railway“, murbe 
1900 in Glasgom gebaut und hat etwa 
4685 Ionnen Nettogehalt. 


Schwerer nähtliher Sturm 


Hat das nördlihe Indiana und Wieder: 

Midhigan heimgesucht! 

Indianapolis, 7. Mai. Ein furdt- 
barer Gemitterfturm ging während ber 
Nacht über das nördliche Indiana 
und über Nieder - Michigan dahin. 
Wind, Hagel und Blik fehädigten die 
Veldfrüchte und die Obftbäume jeher. 

Vielfah mußten die Farmer mit 
Eimern Sich gegenfeitig Hilfe Ieiften, 
um bie Teuer zu löfchen, welche durch 
Blisfhlag in ihren Scheunen und 
Häufern entjtanden waren, 


„Mes. Boyle’ bleibt Taltblütig. 


Mercer, PBa.; 7. Mai. Die foge- 
nannte Frau Boyle, aliad Annie Mc 
Dermott, deren „Gatte” bereit3 wegen 
ber Entführung des fleinen Willie 
Whitla ſchuldig geſprochen worden ift, 
und die jetzt gleichfalls prozeſſirt wird, 
wurde auf dem Wege von der Ge— 
richtsſtube nach dem Gefängniß von 
einem wüthenden Volkshaufen be— 
droht, und es wurde theils nach Hän—⸗ 
gen, theils nach „Theeren und Federn“ 
geſchrien. Anſcheinend verhinderte nur 
das raſche Eingreifen des Sherijſs 
Cheß und ſeiner Gehilfen, daß ſich die 
Menge an der Gefangenen vergriff. 

Während des ganzen Auftritts blieb 
die Frau ſelber am ruhigſten und 
kühlſten; ſie bemerkte nur: „Ei, ich 
ſollte mich durch dieſen Empfang ge— 
ſchmeichelt fühlen.“ 

Sie hofft beſtimmt auf einen Frei⸗ 
ſpruch. 

Boyle ſelber rief heute eine Szene in 
der Gerichtsſtube hervor. Er ſagte 
heftig, er habe keinen unparteiiſchen 
Prozeß gehabt, und er wolle „die ganze 
Wahrheit“ über die Entführungs— 
geſchichte ſagen. Man ſchnitt ihm, ob⸗ 
wohl er auf dem Zeugenſtand war, das 
Wort ab, und er wurde ſehr aufgeregt 
darüber. Er beſtritt, daß er den erſten 
Brief an den Anwalt Whitla, worin 
$10,000 Löſegeld verlangt werden, im 
Beſitz habe, obwohl er zugab, dieſen 
und andere Briefe früher in Händen 
gehabt zu haben. 

Frl. E. Mills, Beſitzerin der Gran⸗ 
ger⸗Apartmenis in Cleveland, wo der 
entführte Knabe gehälten wurde, iden⸗ 
tifizirte Boyle und die Frau als das 
Paar, welches am 18. Maͤrz unter dem 
Namen „Herr und Frau R. G. Wal⸗ 
ters“ eine Wohnung bei ihr miethete. 

Goldenes Gpldjubiläum. 

Idaho Springs, Kol., 7: Mai. Die 
50jähr. Jubiläumsfeier an der Stelle, 
wo man heute vor einem halben ‘abr- 
hundert das erfte Gold im Feldgebirge 
in, beträchtlicher Menge entbedie (e3 
fteht jet dort ein Denfmal, umgeben 
bon einem öffentlichen Parf) murbe 

tt en. Diele Bioniere der al- 

‚Zeit auß. allen Theilen ded Staates 
Kolorabo Tamen zur reie tber. 


(12 Seiten) 


1 des zu prüfen. 
Ä 


Opfer des Prairiefeuers. 


Winnipeg, Man. 7. Mai. Nach 
ſpäteren Berichten vom Schauplatz der 
erwähnten Prairiebrände im ſüdlichen 
Siskatchewan iſt auch eine Anzahl 
Menſchen umgekommen! Unter ihnen 
iſt ein Farmer Namens Klein, und 4 
Mitglieder ſeiner Familie liegen im 
Sterben. 

Südlich von Swift Current brannte 
ein ganzes „Townſhip“ ab. Das be— 
treffende Feuer war in einem deutſchen 
Dorf zuerſt ausgebrochen. Der 64jäh⸗ 
rige Johannes Hadick, ein Holländer, 
kam bei der Bekämpfung der Flam— 
men um. 

Die berittenen Polizeiſoldaten leiſten 
möglichſten Beiſtand; aber ihre Hilfe 
iſt bei Weitem nicht genügend. 

Alle betreffenden Feuer ſollen durch 
Fahrläſſigkeit entſtanden ſein. 

Privatwaggon brannte. 

Fort Wanne, Ind. 7. Mai. Der 
Erſte Vizepräſident der Pennſylvania— 
bahn, Joſeph Wood, und der Dritte 
Vizepräſident J. J. Turner entgingen 
mit knapper Noth dem Tode, als ihr 
Privatwaggon, der ſich in einemBahn⸗ 
zuge auf der Fahrt von Pittsburg 
nach Chicago befand, in Brand 
gerieth. Herr Turner, der nebſt den 
übrigen Inſaſſen geſchlafen hatte, trug 
ſchmerzhafte Verletzungen davon. Der 
Waggon wurde an der Station Da— 
vis vom Zuge losgetrennt, und man 
ließ ihn dann weiterbrennen. 


Wegen trügeriſchen Poſtmiß⸗ 

brauchs. 

Cincinnati, 7. Mai. Die Geſchwo— 
renen im Prozeß gegen Louis W. Fo— 
ſter und 5 Andere, welche angeklagt 
wurden, die Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken zum Betrieb einer ſchwindel— 
haften Winkelbörſe benutzt zu haben, 
fanden alle Angeklagten ſchuldig; das 
kann Geldbuße von 51000 bis 85000 
oder Zuchthaus bis zu 18 Monaten 
oder Beides zugleich bedeuten. Das 
Verdikt iſt ein Sieg für die Regie— 
rung. 

Der Hains⸗Mordprozeß. 


Fluſhing, Long Island, N. Y., 7. 
Mai. Die Anklage im Prozeß gegen 
Kapt. Peter C. Hains führte heute 
Widerlegungszeugen gegen die Ausſa— 
gen der Vertheidigungs-Sachverſtän— 
digen hinſichtlich Hains' Geiſteszuſtan— 
des vor. Alle dieſe — Augenzeugen, 
aber keine Aerzte — ſagten aus, daß 
der Angeklagte nach der Schießerei an— 
ſcheinend ganz vernünftig geweſen ſei 
und entſprechend ſich geäußert und ge⸗— 
handelt habe. 

Obftitreif flaut ab. 


New Orleans, 7. Mai. Eine Depe- 
fche aus Bluefields, Nifaraqua, mel- 
det: 

Der Obſtſtreik, welcher zu den 
ſchlimmſten Auftritten führte und eine 
Woche hindurch bedrohlich war, hat ſo— 
gut wie aufgehört und die Ausſtän— 
digen zerſtören kein Obſt mehr. 50 
Streifer find in Haft. stmwa 30 Mann 
Soldaten trafen jüngft au3 dem Jn- 
nern des Landes ein. 

60 Berlegte! 


Seattle, Wafh., 7. Mai. Yünfzig 
Fuß Länge des, erjt joeben vollende- 
ten, großen Zeughaufes ftürzten zu= 
fammen, während ein Athleten-MWett- 
lauf ftattfand. 60 Perfonen wurden 
verlegt; aber nur der Zujtand von 
Kapt. Maurice W. Ihomfon -(Hilfs- 
generaladjutant des Staates Wa— 
Ihington) und feiner Gattin ift fri- 
tiſch. 

Einbrecher im Peſthaus! 

Alton, Ill, 7. Mai. Beiten und 
Mobiliar des hieſigen Peſthauſes wur— 
den von Einbrechern geſtohlen, welche 
in das, zur Zeit unbenutzte Gebäude 
drangen. 

Die Stadtbehörden fürchten jetzt 
eine Pockenepidemie; denn man erwar— 
tet, daß die Betten, Decken uſw. ver⸗ 
kauft werden. 

Der geehrte deutſche Botſchafter. 


Milwaukee, 7. Mai. Graf Johann 
v. Bernſtorff, der deutſche Botſchafter 
in Waſhington, der aus Chicago hier— 
herkam, war heute auch Ehrengaſt des 
Deutſchen Klub bei einem Mahle und 
hielt auch bei diefer Gelegenheit eine 
Ansprache. 

—+ -— 
Uuslaud. 


Deferteure plündern! 


$rühere Garnifonsfoldaten madhen Dor- 
ftädte und Umgeaend von Konftantinopel 
unfiher! — . Kleinaften aud noch nich 
ruhig. 

Konftantinopel, 7. Mai. Während 
in der eigentlichen Stadt Drdnung 
berrjcht, ift in der unmittelbaren Um- 
gegend und fogar in den Vorjtäbten 
die Unordnung defto größer. E83 mwer- 
ven vielfach PBlünderungen begangen. 

Daz ift hauptfächlich die Folge der 
rafhen Regierungsperänderungen, und 
nur wenn die jeßige Regierung lange 
in Macht bleibt, fann fie diefem ZTrei- 
ben ein Ende maden. Die Räuber 
find allermeiftens Deferteure der alten 
Garnifon von Konftantinopel und 
reaftionäre: Flüchtlinge, welche jetzt 
„vom Lande leben“ wollen. 

Graf Dene, GSefretär des „öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafteramts, welcher da⸗ 
bei iſt, die erſte Fuchsjagd zu Konſtan⸗ 
tinopel zu organiſiren. rilt nach den 
Süßen Waſſern“, im weſtlichen Vor⸗ 
ſtadtgebiet, um den Karakier des 


RE 


bes Lan- 


Gbicago, Freitag, den 7. Mai 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 
Abgeordneler proleflitt. 


Landweg, züdte einen Revolver und 


forderte Geld. Der Graf manbte je- 
doc) fein Ro rafh um uno galop- 
pirte davon. Zmei Schüffe, welche der 
Räuber nachfandte, verfehlten ihr Ziel. 

Eine Partie amerifanifcher Tou- 
rilten, melche aus PBera hinauzfuhr, 
murde von einem Eingeborenen war- 
nend darauf aufmertfam gemacht, daß 
e3 unficher fei, noch mweiter zu gehen, 
und eine Gruppe Banbiten unmittel- 
bar vor ihnen fei! 

Gibraltar, 7. Mai. Das amerifa- 
nifche Kreuzerboot „North Carolina” 
fuhr von hier nach Alerandretta, Tür- 
tfch = Kleinafien, ab. „Montana“ 
nimmt noch Kohlen ein, fährt aber 
mwahrfcheinlich noch heute Nachmittag 
ebenfall3 dorthin ab. 

Diefe beiden Schiffe follen die ame- 
tifanifchen ntereffen in Sleinafien 
ſchützen. 

Beirut, Aſiatiſche Türkei, 7. Mai. 
Das ganze amerikaniſche Eigenthum 
zu Keſſab iſt von den moslemitiſchen 
Aufrührern vollſtändig zerſtört wor— 
den. Dasſelbe beſtand aus einer 
Mädchen-Hochſchule unter der Leitung 
ton Frl. Effie N. Chambers, vom 
Umerilanifhen Miffionsrath für aus— 
märtige Miffionen. 

Drei Viertel der Eingeborenenhäu- 
fer murben ebenfalls zerftört; aber die 
Armenierfiche und da3 neue prote- 
ftantifche Schulgebäude ftehen nod. 

Haft Alle, weldhe aus Keffab flohen 
und zurüdgefehrt find, fanden ihre 
Heime vollitändig ausgeplündert vor; 
und fie haben jet große Noth zu Iei- 
den. E83 werden zwar Nahrungsmittel 
und leider vertheilt, aber die Vor: 
räthe find unzulänglich, und e3 herrfcht 
fein Shitem in ihrer Vertheilung. 

100 Mann türfifche Referven find 
nach Kefjab zurüdgefehrt, — aber da 
fie jelber an den Mordframallen theil- 
genommen hatten, fo fann man ihnen 
natürlich nicht trauen! Der Schub, 
den fie bieten können, ift ohnebies nicht 
genügend. 

Die Lage zu Deurtyul, an der Küfte 
nördlich von Keflab, ift noch immer 
kritiſch. 

Dinge ſpitzen ſich zu! 
Ausſicht auf Generalſtreik wieder nahe 
gerückt. —Publikum meiſtens gegen die 
ftreifluftigen Staatsbedienfteten. — 

Diefe als Rebellen angejehen. 

Paris, 7. Mai. Sowohl die Sym- 
pathie des Publitums, mie das Gefek 


Icheinen heute  entfchieden gegen ben | 


Verband der Poft:, Zelegraphen- und 
Zelephonbedienfteten zu fein, welcher 


der Regierung offen-ben Fehdehand⸗ 


ſchuh hinwarf, indem er fih in ein 
Synditat — oder Arbeitergemerffchaft 
— unter dem Gefete von 1884 um: 
wandelte. Damit hat er fi) in aller 
Yorm auf denjelben Fuß mit den ge- 
mwöhnlichen Arbeiterperbänden geftellt, 
—momit er aud) da8 Recht zum Strei- 
fen gegen ı feinen Arbeitgeber, den 
Staat, in Anfprud nimmt. 

Die hiefigen Morgenblätter, mit 
Ausnahme der ertrem fogialiftifchen, 
greifen diefe Stellungnahme de3 Ber- 
bandes ſchonungslos als einen, Akt des 
Aufruhrs“ an, und ſie dringen in die 
Regierung, thatkräftig vorzugehen und 
dieſe Rebellion zu zermalmen, ehe die— 
ſelbe noch andere Klaſſen Staatsange— 
ſtellter mit ſich reiße. 

Es häufen ſich die Beweiſe dafür, 
daß die Bildung des obigen Syndikats 
nur der erſte — in einem weit⸗ 
reichenden Plan der Arbeitsföderation 
iſt, die ganze Regierungsmaſchinerie 
von ihrer Gnade oder Ungnade abhän— 
gig zu machen. 

Das franzöſiſche Geſetz von 1884 
beſchränkt die Arbeitergewerkſchaft auf 
Profeſſionen und Gewerke, welche in 
einer „Wettbewerbsinduſtrie“ thätig 
ſind; und man erwartet daher, der Ge— 
neralanwalt der Republik werde ohne 
Weiteres entſcheiden, daß jenes Syn— 
dikat ungeſetzlich ſei, und ſeine Auf⸗ 
löſung anordnen. 

Sobald eine ſolche Entſcheidung ab— 
gegeben iſt, dürften ſchwere Geldbußen 
und Haftſtrafen über die Organiſa— 
toren verhängt werden, wenn dieſelben 
auf ihrer Haltung beharren! 

Nach neuerlicher Meldung iſt übri— 
gens dem obigen Syndikat nicht nur 
der Mitwirkung der Eiſenbahner, ſon⸗ 
dern auch die der Seeleute geſichert. 

Die Aufregung im ganzen Lande iſt 
auf's Höchſte geſtiegen, infolge der ſeit 
Monaten betriebenen Agitation, und 
man befürchtet, daß der Sturm dies— 
mal entfeſſelt werde. Theilweiſe wird 
auch angedeutet, daß Royaliſten und 
andere Reaktionäre insgeheim die Be— 
wegung mit Geldmitteln unterſtützen, 
in der Hoffnung, durch eine Revo— 
lution Gelegenheit für ein neues Re— 
gime zu bekommen. Immerhin glau— 
ben kaltblütige Beobachter nicht, daß 
die Republik ernſtlich in ihrem Be— 
ſtehen gefährdet iſt. 

Paris, 7. Mai. Der Kongreß der 
Eiſenbahner beſchloß heute in Geheim⸗ 
ſitzung, die Frage eines Generalſtreiks 
einer Urabſtimmung zu unterbreiten, 
und ernannte eine ſtändige Streil⸗ 
fommiffion, Ki 

Depefchen, welche aus Habre, Lyon 
und anderen wichtigen Städten bier 
eintreffen, befägen, daß der Verband 


Paris, 7. Mai. Das „Syndikat“ 
der Poftbedienfteten weigert jich, der 
Preſſe fernere Mittheilungen zu machen. 
E35 mill feine Pläne geheimhalten, 
ebenjo wie die Regierung e3 thut. 

7 der fuspendirten PBoftleute werden 
am Samftag vor ein Disziplinargerit 
beſchieden. 

Wegen Aktienſchwindels. 


Paris, 7. Mai. Charles Woods 
Gammon, ſeiner Angabe nach aus 
Sacramento, Kalifornien, wurde fchul- 
dig gefprochen, das franzöfifche Publi- 
fum dur den Verkauf falifornifcher 
Bergbauaftien befchwindelt zu haben, 
und zu 2 Jahren Gefängniß und 3000 
Yranten Geldbuße verurtheilt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

Baltimore: Rhein, von Bremen. | 
Boiton: Pbiladelphian von London; Canadian 
bon Liverpool. — 

Neapel: San Giovanni von Rew York. 

St. Michgels: Finland, von Neww Vork nach 
Mittelmeerhäfen. e 

New York: Regina d'Italia bon Genua; La> 
3io don Neapel. - 3 

An Nantudet vorbei: Amerila, von Yamburg 
nah New Vort. ; 

An Siasconfet, Maff., borbei: La Brovence, 
bon Sabre nad New Vorl. (Noch heute Abend 
gegen 6 Uhr am Dod erwartet.) 


Zofalberidt. 
Für techniſche Wiſſenſchaften. 


Der von dem verſtorbenen Groß— 
fleiſcher Edward Swift geſtiftete Bau 
für techniſche Wiſſenſchaften auf dem 
Platze der Northweſtern Univerſität in 
Evanſton wurde heute feierlich ein— 
geweiht, wird; aber erſt im Herbſt be— 
zogen werden. Der Bau Hat $100,000 
aefoftet, für Lehrerbefoldung. hatte 
Swift meitere $50,000 ausgemorfen. 
Der Weihe ging ein Umzug ber Fakul—⸗ 
tät und Studenten von der Fiste-Halle 
nad dem Neubau voraus. Redakteur 
Baler von der „Engineering Nems“ 
marnte jeine Zuhörer in einer Rebe vor 
zu einfeitiger Fachbildung und befür- 
mortete auch gründlicheres Studium. 
Prof. Hayford wird die neue Anftalt 
leiten. Er war bislang im Bundes- 
bermeffungsdienfte und tmohnte in 
Mafhington. 


Reinigung in Dat Bart. 


Die „Reinigungsmohe”“ in Dal 
Park wird morgen mit einer amtlichen 
Befichtigung aller Straßen, Gaffen, 
Höfe und Gebäude jeitend bed Ge- 
meindeporfteher W. E, Wright, des 

üfidenten der Runftaöfe 

ite, des Palizeifapitäns Lee und 
deB Arbeitstommiffärs NR. WU. Car: 
penter abjchliegen. Ulfe als tadellos 
rein befundenen Häufer werden pho- 
tographirt und al3 Mufter im Bilde 
ausgeftellt werden. Heute Nachmittag 
machen die Schultinder noch einen 
legten Borftoß gegen allerhand Ab— 
falle, die auf den Straßen, Höfen ufm. 
liegen. Un die Kinder werden Preife 
vertheilt merden. 


Der Streit um Yertes' Nachlaß. 


Richter Barnes hat im Guperior- 
gericht Heute angekündigt, daß er in- 
nerhalb zehn Tagen entjcheiden molle, 
ob er, dem Antrage der Wittme Mary 
Adelaide Yerkes entjprechend, einen 
Maffevermalter für den Nachlaß von 
Chas. 3. Yerkes ernennen werde. Un- 
ter allen Umjtänden wird dieſe Er— 
nennung nur eine vorläufige fein, 
denn e3 fol dann jofort beantragt 
werden, den Maffeperwalter dauernd 
anzuftellen oder wieder abzufegen. Das 
würde eine bollitändige Erörterung 
des Gtreited zmifchen Frau Verkes, 
anderen Erben und den Gläubigern 
tes Berftorbenen: zur Folge haben, 

— 
YAuf der Stelle getödtet, 


Der Fuhrmann John Schaefer, Nr. 
1653 Ravenswood Park Avenue, fiel 
heute die vor der Wirthichaft Nr. 4074 
N. Clark Straße nad) dem Keller füh— 
rende Treppe hinunter, erlitt einen 
Scädelbruh und fand auf der Stelle 
den Tod. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 2563 Epan- 
fton Avenue gefchafft. 


— — — 

* Samuel Lyons, der 42 Jahre alte 
Leiter der Käufmannsfirma Samuel 
Lyons de Co., 445 Halſted Straße, 
iſt heute auf Beſchwerde der 17jährigen 
Sadie Finkelſtein unter einer ſchwe— 
ren Anklage verhaftet worden und ſoll 
morgen prozeſſirt werden. Er ftellte 
Bürgſchaft. 

* Ein zweiter Unfall auf der North: 
meitern Hochbahn ereignete ſich kutz 
nad 11 Uhr an State und Ban Büren 
Str. Dort brad) die hintere Radachie 
bed eriten Wagens eines. Evanfton- 
Zuge. Zu Schaden fam Niemand, 
doch verurfachte der Unfall eine erheb- 


lie Störung im Betrieb auf. der 


Schleife. 

* Der Anwalt Walter S. Dillon hat 
die Wechjeltlage über $70 gegen Su- 
periorrichter Chetlain heute zurüdges 
zogen und dem Richter daher Die pein- 
liche Pflicht erfpart heute Vormittag 
als Berklagter in der Schuldgericht3- 
abtheilung de Stabgerihtd zu er- 
feinen. Der ns im legten 


ausgeft 


der Poft-, Selegrapf- und Zelephon- | "irmer; medleinae, 
angeftelten 


ie. €. 


Erhebt Einwand gegen Berathun- 
gen ohne bejdjlußfähige Mehrheit. 


Borlage gegen Sutungethüme. 


Sie wird in der nädften Woche zur end- 
giltigen Abftimmung fommen. —Gefuch 
des Stadtıaths an die Legislatur einge: 
reicht. — Sozialiftifche Kampagnepläne. 


(Gigenbericht der „Abendpoft*.) 

Springfield, XL,7. Mai. 
Verlängerung der Yaqung der Legis- 
latur um eine weitere Woche wird’ por= 
ausfichtlich die Folge eines Proteft3 
fein, den FKirkpatrid, Benton, heute 
gegen die Berathung von Vorlagen er- 
bob, meil feine bejchlußfähige Mehr- 
heit anmwefend war. Sprecher Shurt- 
leff und der Abgeordnete Shanahan 
drangen in ihn, feinen Proteft zurüd- 
zugiehen, wozu er fich fchließlich auch 
beritand. Gleichzeitig fündigte er 
aber an, daß er feinen Protejt gegen 
die Berathung von Vorlagen in 
Sitzungen, in denen: feine befchlußfä- 
bige Mehrheit anmefend fei, erneuern 
werde. Sprecher Shurtleff erklärte, 
daß zwei Drittel aller Vorlagen im 
Haufe zur dritten Lefung kommen 
fönnten, wenn fie an Montagen und 
Deeitagen durchberathen werden fünn- 
en. Dies würde eine Abitimmung 
furz vor Schluß der Tagung möglich 
maden.- „Es mird,” erklärte ber 
Sprecher, „an Montagen und Freita- 
gen mehr geleiftet ala an allen anderen 
Situngstagen zufammen, und «8 
mürbe eine lngerechtigfeit gegen die 
Mitglieder fein, welche ihre Privatge- 
Ihäfte ihren Amtäpflichten unterord- 
nen, wenn man bie Berathung bon 
Vorlagen an bdiefen Tagen verbieten 
und damit da3 Haus aufhalten woll- 
te,“ 

Eine Abordnung von Aldermen der 
Stadt Chicago ließ eine vom Gtabt- 
rath angenommene Refolution einrei= 
en, in der auf den Gelbmangel ber 
Stabt hingemiejen und die Hinaus- 
ſchiebung der Schuldengrenze verlangt 
wird. Die Stabt fei gegenwärtig nicht 
im Stande, alte Brüden, weldhe Schif- 
fahrtshinberniffe bildeten, durch Neu- 
bauten erjegen zu laffen. Die Refo- 
lution wurde werlefer und wird ‘im 
Protofol Aufnahme finden. 

Die Vorlage Hiltons, Chicago, mel- 
che der Frauenmelt das Fragen von 
Hutungethümen von mehr ala 18 Zoll 
Durchmeffer verbietet, fam zur dritten 
Lefung und mirb nädhfte Woche zur 
ſchließlichen Abſtimmung kommen. 
Ebenfalls zur dritten Leſung kam die 
Vorlage G. H. Wilſons, Quinch, wel⸗ 
che den Getreideterminhandel verbietet 
und draſtiſche Strafen vorſieht für 
Spekuͤlanten, Makler und Börſen, wel— 
che dieſe Form der Spekulation dul⸗ 
den. Ebenfalls zur dritten Leſung 
tam die Vorlage, welche die Abhaltung 
von Fauſtkämpfen von nicht mehr als 
ſechs Gängen geſtattet. 

Ein unbehagliches Gefühl beſchlich 
republikaniſche Politiker, als ſie heute 
entdeckten, daß eine der von Roger C. 
Sullivan herrührenden Reformvorla— 
gen ganz unbemerkt zur dritten Leſung 
gekommen iſt und in der nächſten Zeit 
zur Abſtimmung kommen wird, wenn 
nicht rechtzeitig Schritte dagegen gethan 
werden. Die Vorlage, die von Lantz, 
La Grange, eingebracht worden iſt, un⸗ 
terſtellt die Landbezirke von Cook 
County der Wahlbehörde der Stabt 
Chicago, wenn die Bevölkerung dieſer 
Bezirke ſich für ihre Annahme erklärt. 
Bisher hat die Wahlbehörde von Chi— 
cago in den Landbezirken nichts zu ſu— 
chen gehabt, und die republikaniſchen 
Politiker, wie William H. Weber, Wil⸗ 
liam Buſſe und Andere haben thun 
können, was ſie wollten. Die Annahm⸗ 
me des Geſetzes würden Dem mit ei- 
nem Schlage ein Ende machen, 
und die ſtrikten Vorſchriften der Chi— 
cagoer Wahlbehörde würden in den 
Landbezirken Geltung erlangen. Die 
beſtürzten Politiker beruhigten ſich, 
als ſie erfuhren, daß die Vorlage dem 
Ausſchuß für Reinſchrift überwieſen 
morben ift, deffen Vorfigender der Re- 
publifaner Hope von Chicago ift. Bon 
ihm mwirb e3 zum großen Theil ayhän- 
gen, vg Mapregel wieder and Haus 
gelangen’mwird. 


Die 85. Abftimmung. 


Gemäß den Beitimmungen der Bun- 
desverfaffung nahmen beide Häufer 
eine Abftimmung über den Sik im 
Bundesſenate vor, trotzdem feine be- 
ſchlußfähige Mehrheit anweſend war. 
das Reſultat war, wie folgt: Hopkins 
10, FB 5, Mafon 2, MeSinley 1, 
Shurtleff, Stringer, Dem., 4, und 
Brown, Dem., 1 Stimme, \ 
* :&'N.B. 


BGenoſſen ſchafts brauere ien getroffen. 


Die Annahme der Vorlage des Ab⸗ 


geor dnelen Behrens, Carlinville, wel⸗ 
che die Ausſtellung von Schanklizen 


2 


det ſind und ſich völlig in den Händen 


von Angehörigen des Wirthsgewerbes 
befinden. Es ſind dies die Garden 
City, Eagle, White Eagle, Mutual 
und Pilſen Brewery. Cermak ver— 
ſucht vergeblich die Vorlage ſo abzuän⸗ 
dern, daß dieſe Gen—ſenſchafts⸗ 
brauereien nicht betroffen werden 
würden, unterlag aber im Ausſchuß. 
Er wird den Kampf im Hauſe er— 
neuern. 
Sozialiſtiſche Kampagnepläne. 

Eine lebhafte Kampagne beabſichtigt 
die ſozialiſtiſche Parteileitung für die 
Richterwahlen im Juni zu führen, und 
zwar wird ſie mehr als ſonſt an das 
große Heer der Verbandsarbeiter ap⸗ 
pelliren, die ſie durch das Verſprechen, 
daß ihre Kandidaten, wenn erwählt, in 
Einhalfßverfahren in Arbeiterftreitig- 
feiten eine andere Haltung einnehmen 
werden, als die den alten Parteien ent- 
nommenen Richter, zu gewinnen ſuchen 
wird. Wenderung bed Prozehverfah- 
tens in Einhaltsflagen wird ihre Lo- 
fung lauten. Sie wird eine halbe Mil- 
lion Flugfchriften, welche die Frage be- 
handeln, zur Bertheilung an die Wäh- 
ler de3 County bringen. 

Der Sefretär der Parteileitung im 
County, ©. T. Frändel, erhielt heute 
von den Kreißgerichtsfandidaten Phi- 
Iipp 3. Brown und Karl Strover die 
Mittheilung, daß fie ihre Kanviba> 
turen zurüdziehen. Sie werben durch 
W. E. Benton, den Vorfigenden des 
fozialiftifchen Staatsausfehufles, und 
U. W. Mance erfegt werben. . 

Markus A. Taft, der ebenfalls für 
Kreisgericht nominirt ift, Hatte ur- 
fprünglich ebenfall3 die Abficht, feine 
Kandidatur nieberzulegen, da er nad) 
Dflahoma verziehen wollte, hat aber 
feine Abficht geändert. 


— — —— — 
Alle Drei beſtraft. 


Zwei Brüder und ein Mädchen machen 
ſich der Ungebühr ſchuldig. 

Eine Prügelei brachte heute Her—⸗ 
mann Kanz, den Koch des Palmer 
Houſe, ſeinen Bruder Paul und Irene 
Mitchell vor Stadtrichter Blake. Die 
Drei gaben drei verſchiedene Darſtel⸗ 
lungen des Vorfalles. Hermann hat 
angeblich verſucht, Paul von ſeiner 
Braut Irene mit Gewalt zu trennen, 
Irene hat ſich das nicht gefallen laſſen 
wollen, und der Schluß iſt die Prü⸗ 
gelei und die Verhaftung des Klee- 
blatts geweſen. Der Richter verur⸗ 
theilte Älle, und zwar zu je 310 Geld⸗ 
ſtrafe und Koſten wegen ungebührli⸗ 
chen Betragens. 

Der Vorfall ereignete ſich an State 
und Adams Straße, wo Paul Kanz 
und Frl. Mitchell mit einander ſpra— 
en, als Hermann Kanz binzutrat, 
feinen Bruder am Arme fahte und ihn 
auf die andere Seite der Straße führ- 
te. Frl Mitchell folgte und forderte 
eine Erklärung. Hermanns Antwort 
mar angeblich ein Schlag ins Geficht, 
teorauf eine breifeitige Schlägerei 
folgte. 


Vor Richter Hines bezeugten zwei 


Detektives gegen Franf Woods, daß er 
im Haufe Nr. 64 Carpenter Straße 
mit einer rau lebe, die nicht feine 
Ehefrau fei. Da die Frau fran! im 
Bett liegt, war fie nicht verhaftet wor⸗ 
den. Woods beitritt die Anklage, er= 
flärte aber, die yrau heirathen zu wol- 
len, worauf der-Ridhter den all ver- 
tagte und Wood3 abgeführt wurde. 

Sn feiner Zelle geitand er dann den 
Detektived, da die Anklage zutreffend 
fer, und dem Richter, dem:er mieder 
vorgeführt murbe, daß er gelogen hät- 
te, Der Richter verurtheilte ihn dann 
zu $50 Gelbitrafe. 

Richter Boyer in Evanfton übermies 
Adolf Mildner wegen Einbruch ben 
Großgeſchworenen. Wildner fol in die 
Mohnungen von W. H. Bartlett und 
% 3 Wilfon, Nr. 1019 Michigan 
Avenue, Epanfton, eingebrochen fein 
und aus Wilfons Wohnung Diaman- 
ten im Werthe von $630 aeftohlen ha= 


ben. 
en 


DBalih vor em Bundesappelihof. 


Die Eingaben der Anwälte beider Par- 
teien 500 bis 600 Seiten ſtark. 

Moraen wird dem Bundes-Appellhof 
ber Bunde3-Sonderanwalt Dobyns 
feine Antwort auf die Eingabe des 
BVertbeidiger3 de3 zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilten 73 Jahre alten 
Präfidenten John R. Walfh von der 
„Chicago National Bank“ vorlegen. 
Der Bertheidiger hatte in feiner 500 
Drudfeiten umfaffenden Schrift be- 
hauptet, daß alle von Walfh mit dem 
Bantgelde gemachten Darlehen und 
Ankäufe gefeglich und ohne Berluft er- 
folgt jeien, in der Antwort wirb auf 
500 bis 600 Drudfeiten aber aus- 
geführt, daß Walfhs Handlungsmeife 
betrügerifch gemejen jei und zu einem 
Berluft an Werthpapieren von etwa 12 
Milfionen Dollars geführt habe. Die 
Walſh'ſchen Banken verfrachten im De- 
zember 1906, und Walfh murbe der 
„Mißveriwendung“ der Fonds ber er- 
wähnten Nationalbant und falfcher 
— na Tr 
zeffe, ber vom 12, N 1907 bis 
zum:18. Januar 1908 dauerte. Drei 


Tage darauf. erfolgte die Verurthtei- 


Die „Abendpost?' 
veröffentlicht Heute ! 


380 


Kleine Anzeigen; 


hat eines Irrfinnigen? 


"Otto Eindquift niedergefnallt und Iebens- 


gefährlich verwundet. 
Otto. Lindquift, Mitinhaber ver 
Wirthihaft Nr. 65 Chicago Ane, 


ftand bort, heute Mittag hinter dem 7 > 
Zadentifch, als ein ihm gänzlich unbe 
fannter Mann über die Schwelle trat, ° 


feinen Revolver 30g und ihm zwei Rus 
geln in die Bruft und ein drittes Ge— 
Schoß ins Bein jagte. Der Vermun- 
dete Brady zufammen. Der Thäter 
flüchtete, wurde aber nach aufregenber 
Hab, an der fich auch mehrere hundert 
Straßengänger betheiligten, von bem 
Boliziften Eoyne verhaftet. 


Nah feinem Namen gefragt, ani=' \ 


mortete er: „Ich weiß nicht, mie ich 
heiße. Man nennt mich Johnfon.“ 

In der Wache an Chicago Avenue 
gab er an, Fred Lundberg zu beißen. 


und Nr. 165 Tomnjend Straße zu 


mohnen. Auf der Bruft trug er eime 
Blechfcheibe, die ihm muthmaßlich 
Schub gegen Waffen verleihen jollie, 
Er hatte zwei Revolver bei fi. Die 
Polizei Hält ihn für geiftesgeftört, 
Lindquift, der 45 Jahre alt ift, fand 
Aufnahme im Paffavant-Hofpital. An 
feinem Auflommen mird geziveifelt. 
Er verfichert, nicht begreifen zu fön= 


nen, weähalb ihm der Morbbube nach -" a 


dem Leben trachtete. 
— — — — nn 
Wollte Frieden ſtiften. 


Polizift John Kenny erhielt eine derbe 


. Tracht Prügel. 

An 55. Str. und Late Ave. prügel- 
ten fich heute früh zwei Neger. Polis 
zift John Kenny, der Frieden fliften 


wollte, erntete fehnöden Undant, Die ° 7 


beiden Streithähne machten gemein 
fame Sade, jtürzten fi auf ihn und 
verabfolgten ihm eine derbe Tracht 
Prügel. Deffenungeachtet gelang es 


dem Schergen, die Rauhbeine zu ver: 


haften. Die entpuppten fi) als Wbolph 
Youcde, 55. Straße und Lale Abe, 
und Wafhington Wille, Nr. 5532 Lafe 
Ave. Stadtrihter Stewart, dem fie 
vorgeführt wurden, verjchob ihr Ver— 
hör auf morgen. 


— — — — 
GErzählt von Drohungen. 


ImMordproze; gegen Leo. J. Zieg⸗ | 2 


ler, der am 23. Januar an Armitage 
und Central Part Ave. .den Ei 
renhändler Charles N... Meipel 
jaoffen bat, fagte heute Karl 9.8 
1654 Yulton Straße, aldEntlaftungs 
zeuge auß, daß Nemell im legten No: 

mber zu ihm gefagt hätte, er würd 
fih:an Ziegler rächen. da 


f&haft betrieb, und Ziegler hinaus 


werfen. Gr 


Der Prozeh wird vor Richter Bren- 
tano verhandelt. Ziegler und Neimell 
waren früher Gejchaftstheilhaber ge= 
mwefen und hatten fi in Yeindfchaft 


getrennt. 
—n 
Ein Windbeutel. 


Anklage verhaftet wurde, auf eine 
Poftanmeifung über $19.90 
men de3 Empfänger D. L. Ryan 


⸗ 


L. T. Weiß, der geſtern unter der 


den. Nas 


} 3 


E. 
* 


enwag⸗ 


Gebäude 
faufen, in dem Zieglerfeine Wirt 3 


Nemwart, N. 3., gefälicht, das Geldge 


zogen und verbraucht zu Haben, ift 


heute bom Bundesftommiffär Mark 


U. Foote unter $2500 Bürgfchaft dem 


Countygefängniß übermiefen morben, 


Er behauptet, der Sohn reicher = 
in Eleveland zu fein, meigerte. — 


aber, deren genaue Adreſſe zu verre 


then. 
m — 
Der Schnitter Tod. 


Der —— Zimmermann Walter 
Bathentadal, Nr. 11711 Wentworih 
Ane., wantte geftern Abend in die Ana 
thefe Nr. 256 117. Str. und erflärk 
plöglih erfrantt zu fein. Er he 
ehe noch ein Arzt geholt werben konnte, 
Der Koroner wird fich bemühen, ‚die 
Zodesurfache feftzuftellen. Die 

wurde nad) dem Beſtattungsge 

Nr. 11401 Michigan Ave. geihafft. 


Starb in Der Narkoſe. 


Roroners-Gefhivorene gaben heute 


Chicago-Hofpital geftorbene 26 Yahre 
alte Margaret Murphy aus Yoliet € 
ner Lähmung der Athmungsorgane 
nad Betäubung dur Chlorofork 
legen jei. Yräulein Murphy wollief 
in dem Hofpital einer. Kropf-Dpert 
tion unterziehen und ftarb in 
Verlauf. 


— — — — 
Zum Stand der Saaten. 

Waſhington, D. K. 7. Me — 

heutigen amtlichen Saatenbericht 
A udepartements wird der du 
ſchnittliche Stand des Winterwei 

in den Ver. Staaten am 7. Moi ai 
83.5 angegeben, m am 1.9 
u 


ven Wahrfpruch ab, daß die gefternim 


* 





- > Duälerei animiren? 


. al, 


. 


— — — — — — 


— — — — — e —— 


Die beiten aller 


- Garantien 


Kauft einen Anzug von uns — jeht Ihr dann 
Diefelbe Sorte zu einem niedrigeren Preis anderswo — 
fo zeigt und und wir bezahlen End; den doppelten NAn- 


terichied in. Baar. 


Sp feit find wir überzeugt, dak nniere- SKlei- 
ber, ob e8 ein $10.00- oder ein $40.00°Gewand ift, 
mit einem niedrigeren Profit, al3 alle anderen ver- 
Fauft werden, daß wir mit vollem Vertrauen Die obige 


Angabe machen. 


Alles was ein Mann oder Junge trägt. , 
Damen -» Schuhzeng. 


— 


AN: 


Per) 


— — 
—— — 


— 


— SHOERS| 
MILWAUMEE AVE. 


9477949 £r 951 
— — 


Die GErbſchaft. 


Noman von Adeline Genke. 


(24. Fortſetzung.) 
War auch die Erbſchaft verloren ge⸗ 
gangen, ſo mußte die nun auf die Ka— 
taſtrophe folgende Zeit doch noch ganz 
unter ihrem Zeichen ſtehen, wenngleich 
in anderer Weiſe als zuvor. Nach 
Möglichkeit ſollte ja nun durch dop— 
pelte Sparſamkeit wieder eingeholt 
werden, was auf dem ſchrecklichen Un— 
koſtenkonto an direkten Ausgaben und 
Verluſten ſtand. So viel war es: All 
die Sümmchen und Summen zur Be— 
ſchaffung der Dokumente der ſämmt⸗ 
lichen Kaſimire, die theure Reiſe nach 
Vorberg mit den dafür beſchafften 
Toilettengegenſtänden, Lottes entgan= 
gener Berbienft, Madame Bernards 
hohe Rechnung für Thea’3 Koftim 
und manches Andere no, zu bdefjen 
Ankauf die erwartete Erbichaft den 
Arnoldsmädeln Muth und Anlaß ge- 
geben hatte — Entbehrungen an allen 
Eden und Enden hieß e3 filh aufer- 
legen, um fo bald, wie e3 anging, im 
Kleinen wieder herbeizufchaffen, mas 
im Großen verloren gegangen Mar. 
Am ärgften war e3 jebt in diefen erften 
Tagen, two das Grübeln und Ueber: 
legen fein Ende nahm und der Verzicht 
auf allerhand Annehmlichkeiten, fo jehr 


J gering fie an fi) maren, doch, weil 


noch ungewohnt, da und dort recht. 

 Ichmerzlich empfunden wurde. "Dazu 
fam ber verfchmwiegene Herzenafummer, 
mancher ihnen mwiberfahrene Spott und 
bei Mizzi noch die geheime Angſt, daß 
es ihr vielleicht nicht gelänge, eine neue 
Stellung zu finden — recht trübe Tage 
hatte diefe Woche für die drei Arnolds- 
mädel und die fleine Mama. 

Und trüb mar auch diefer erfte 
Conntagnadmittag, an dem fie ftill 
baheim jaßen. Keine von ihnen trug 
Heute Verlangen nach dem gewohnten 
Spaziergang, und nervös fchredten fie 
alle zufammen, als im Korridor bie 
Schelle flang. „Ach Gott,“ fagte Lotte 
gebrüdt, „jegt nur nicht auch noch ei= 
nen Befuh!” Mit innerem Widerftre- 
ben entjchloß fte ſich endlich, hinauszu⸗ 
gehen und zu öffnen — und a‘; fie 
öffnete, ward ihr Geficht ganz bleich: 

. Da Stand der Doktor Hana Bauer! 

Mas mollte er?! Allerhand ſchreck⸗ 
bafte Vorſtellungen kreuzten ſich blitz⸗ 
ſchnell in ihrem Hirn: Sie zum Pro» 
zeſſiren und dergeſtalt neuer nutzloſer 

Oder indirekt 
für ſeine Bemühungen nun doch ein 
Honorar fordern? Ach, ſie wußte ſelbſt 
nicht vecht, was ſie alles dachte in ih— 
rem ſchmerzhaften Schrecken. Ganz 
mechaniſch lud ſie ihn zum Nähertre— 
ten ein, ſtellte ihn Mutter und Schwe⸗ 
ſtern vor und bot ihm einen Sitz. 


Aber auch der Doktor Hans Bauer 
fah ernft unb etwas gebrüdt aus. An- 
ftatt Plaß zu nehmen, blieb er ftehen, 
= Hlidte Lobte Arnold an, blidte rund» 

am, fabte fi), wie neulich, in denHals- 
> Aragen und blidtte Lotte Arnold wieder 
„30, nun ift’3 boch anders ge⸗ 
fommen — anber3, al3 wir dachten,“ 
förberte er bruchftiichweife feine Gedan- 
ten zulage. „Serrgott, mein Lebtag 
- werd’ id an den Schreden bvenfen! 
- Den Kopf hab’ ich mir darum zerbro- 
Ken — und hab’ boch nichts dagegen 


Aenberungen in was wir tragen 
und was wir eſſen. 


—* 
II! 


Das Bampffhiff verbrängte das Gegelfchiff, 
und ba3 eleftrife Lit die Dellampen, und 
wie haben feinen Grund no Wunfch es rüd« 
gängig gu maden. Unfere Gefundheit ift gerade 
jo gut, und wir vermögen fo biel mehr Arbeit 
und Spiel in ben Tag bon bierundawanziy 
aufammengudrängen. 


halten ſchmadh 
Speiſen die Waage. 


ellen fertigen 
begreifen jetzt die Nothwendigleit der 
des Magens. und 


— — — — — —— -.— [0 


| 


a — 


thun fönnen! Und nun miffen 
Sie's ja!“ 

„a, nun mwiffen mwir’3,” fagte Lotte 
und fuchte nad einem mühjamen Lä- 

| cheln, das ihr jedoch nicht gelang. 

„sa, ja,“ murmelte Hans Bauer, 

| „ſcheußlich war's — aber mie ich’3 da 
las" — — 

nShr Herr Vetter hatte es Xhnen 
Thon mitgetheilt, al3 ich das Iegtemal 
zu Ihnen fam, nicht wahr?“ fragte 
Lotte, um nur etwas zu fagen. 

„Sa, ja, et hatte mir’3 gerade zubor 
mitgetheilt,“ nidte Hans Bauer ge= 
drüdt. „Und ich weiß ja, fcheußlich 
war’3 bon mir — ich hätte Sie vorbe- 
reiten, e8 hnen nach und nach bei- 
bringen müffen — aber ich fonnt’3 $h- 
nen wahrhaftig nicht jagen!” 

Lotte Augen öffneten fich plößlich 
weit. „Sie fonnten” — 

„Nicht! Nein! Ich bracht's nicht 
zuwege — faktiſch, mit dem beſten 
Willen bracht' ich's nicht zuwege!“ ge— 
ſtand Hans Bauer mit dem Muth der 
Verzweiflung. „Zehnmal wollt' ich 
anſetzen, zehnmal hab' ich's verſucht, 
aber wie ich Sie da ſo vor mir ſah 
in Ihrem Eifer und glücklichen Hoffen 
— und doch auch ſelber genug Beſcheid 
von Ihnen und Allem wußte — und 
daran dachte, wie Sie neulich vor mir 
daſaßen und weinten — zehnmal blieb 
mir da wieder das Wort im Hals 
ſtecken! Ich konnt' Ihnen den Schlag 
nicht verſetzen! — Nicht um die Welt 
hätt' ich's gekonnt! Und wenn's auch 
hundertmal meine Pflicht geweſen 
wäre, es Ihnen mitzutheilen — und 
wenn's nichts gibt, das mich entſchul⸗ 
digt — ich — ich konnt's eben nicht!“ 

„Sie konnten nicht! Deshalb! 
Deshalb!“ Ein Jubelſchrei, ein lau— 
ter, erlöſter Jubelſchrei war's aus Lot— 
tes Mund. 

„Wieſo: deshalb?“ fragte er ver- 
ftändnißlos und hatte e8 dann doch in 
der nächſten Sekunde fchon begriffen, 
mas dies jauchzenve „Deshalb!“ bedeu⸗ 
fete. Und da bewies der Rechtsan- 
malt Hans Bauer mwieber einmal feine 
ganze gelegentliche Zerftreutheit. Daß 
fie nicht allein waren, wie in feinem 
Büto, vergaß er — er vergaf. bie 
fleine Mama und Thea und Mizzi, die 
in Lebensgröße da im Zimmer jaßen 
— vergaß völlig die fechd meiblichen 
Augen und Ohren, die da fahen und 
borchten und ftaunten. in feine Arme 
hatte er fich im gleichen Augenblid 
Lotte Arnold geholt und hielt fie ba- 
rin feit. „Lotte! Wber Lotte! Mie 
haft Du denn fo mwa3 von mir benten 
fönnen! Wie haft Du mich denn für 
fo einen elenden, jämmerlichen Kerl 
halten fönen, der fein liebes Mädel 
nieht mehr mag, bloß meil fie zufäl- 
ligerweife feine Sechzigtaufend erbt! 
Mie haft Du denn auch nur einen ein- 
zigen Augenblid” — — Und dann 
bemwiejen €3 feine Lippen zwar ohne 
meitere Worte, aber troßdem in einer 


jeden ferneren Zweifel gänzlich aus= |. 


Tchließenden MWeife Lotte Arnold in» 
tenfin und lange, wie er fie noch immer 
„mochte“, fo daß ihr in den lehten Ta- 
gen ein wenig blaß gemordenes Geficht 
Thlieglih roth mie” eine Purpurrofe 
fih ihm entzog und fie ihm halb ver- 
legen, halb lachend ein vorwurfandlies 
„Aber, Hans, die Mutter!” zuflüfterte. 

Denn Mama Arnold jaß da, ver: 
fteinert, traute nicht ihren Augen, 
traute nicht ihren Obren. 

„Sa, jo!” bejarn fi Hans Bauer 
und lachte. Vor den alten Rohrjeflel 
30g er Zotte mit fi), und mit jurifti= 
fcher Beredfamteit flo ed nun über 
feine Qippen, wie er feine Lotte lieb 
gehabt häte von der erften Stunde bes 
Kennenlernen an — wie er gern Him= 
mel und Erbe in Bewegung gelebt 
hätte, um ihr die erfehnte Erbjchaft zu 
verjchaffen — mie er nur die geftern 
erfolgte Rüdtunft feines befonderen 
Gönners und Freundes, des alten Yu= 
ftigzrath3 Müller, abgetwartet und die- 
fer nach erfolgter Rüdjprache ich be> 
teit erklärt habe, fi zur Ruhe zu 
fegen und ihm die gefammte Praris 
abzutreten — und mie er mit einer jo 
tlugen, praftifchen Yrau mie eine 


ausbeftimmter Stunde fteif und feier 
lich in grad:und Zylinder fam und in 
fteifen, feierlichen Worten fein Anlte- 
gen vorirug, jah ihn nun wie aus ben 
Molten Herabgejchneit hier urplöglich 
bor fi, fand feine einzige Sekunde 
Zeit, zum Bangen und Fürchten und 
Bedenken und. fonnte wirklich nur 
ftammelnd und in glüdliche Thränen 
zerfließend die zwei wor ihr ftehenden 
glüdlichen Leutchen fegnen. 

Danad) aber fam’3 alsbald noch hin- 
ter dem. die Rührung tilgenden Ta- 
ſchentuch hervor, als erfter Triumph 
nach durchlittener jhmerer Zeit: „Und 
die Verlobungsfarten, die beftellen mir 
bei der Müllern im PBapierläpchen!” 

Mit der miedergefurbenen Schive- 
fternberzlichkeit von. früher hatten bie 
Aeltefte und Süngfte der Arnoldsma- 
bel dem vor ihren Augen gemorbenen 
Brautpaar gratulirt, dann ließ man 
ihm Zeit und Gelegenheit zum unge- 
ftörten Sichausfprehen. Mama Ar: 
nold und Thea gingen in die Küche, ei- 
nen jeitlihen Berlobungsfaffee : ive- 
nigftend mußte es doch nun geben. 
Mizzi mar- an den Wäfchejchrant 
im Schlafzimmer gefchidt worden, um 
das jorafältig gefchonte befte Gebed 
berporzufuchen und den Tifeh damit zu 
rüſten. 

Endlich war's gefunden, es vorſich⸗ 
tig auf dem Arm tragend;. öffnete fie 
die Thüre zum Wohnzimmer. - Da fa- 
Ben auf. dem alten Kattunfopha zu= 
fammen der Doktor Hana Bauer und 
Lotte, [pracden fein einziges Wort mit- 
einander, fahen einander nur lange an 
— und dann füßten fie fich. 

Mizzi drücdte vie Thiire Teife mieber 
zu. Ans Schlafzimmer rannte fie zu= 
rüd, das gefhonteftaffeegebed warf fie 
irgendwohin und fich felbft auf die 
Kiffen des nächften Bettes — und 
ſchluchzte — ſchluchzte. — — 

So gab's denn in dem -Regiftrator3- 
Wittwenheim nun wirklich eine echte, 
richtige Braut, und wenn Mama Xr- 
nold auch manchmal noch ftaunend das 
graue Köpfchen fehüttelte, mußte fie e8 
nachgerade Doch einfehen, vaf fie troß 
der verlorenen Erbjchaft und deß un 
heilverfündenden Iraumes bon ber 
dreifach gefpenftifchen Dreizehn ben» 
noch) einen leibhaftigen, greifbar Teben- 
digen Schwiegerfohn befaß. Und Hans 
Bauer weilte faum ein paar Stunden 
in ber EZleinen Wohnung im britten 
Stodf der Miethöfaferne, da war er 
dort auch Jehon völlig zu Haufe. und 
feines dachte mehr daran, daß es doch 
eigentlich ein faft Fremder mar, mit 
dem fie da rüdhaltlos alle Sorgen und 
fleinen \ntimitäten ihres fchlichten 
Dafeins befprachen und theilten. Aber 
durch Lotte mußte Er ja feit Zangem 
bon fo vielem genauen Befcheid, über- 
allhin lief er ihr nach und mifchte fich 
mit feiner warmen Luftigfeit fo unge- 
nirt und felbftverftändli in alle ihr 
Leben und häusliche Angelegenheiten 
betreffenden Dinge, daß man gar nicht 
bazu fam, fich irgendwie vor ihm zu 
geniren. Wie ein Strom von TFrifche 
und Tröftlichfeit ging e3 von ihm zu 


der fo leicht verängftigten‘ und befüim= 


merten Mama. Arnold Hinüber. Or- 
venilich jelber verliebt war fie in ih- 
ren Schwiegerfohn, und wehmüthigen 
Blickes betrachtete fie oft ihre Aeltefte 
und Süngjte, denen da Schidfal fein 
Tolches Glück gönnte wie ihrer Zeiten. 

Thea zeigte jet noch mehr Ernft und 
Gehaltenheit mie früher, jo dag Mama 
Arnold Schließlich nicht anders konnte, 
al doch einmal an die ängjtlich ge= 
Thonte Wunde zu rühren. „Es gibt 
ja nod andere Männer, Thea'chen. 
Vielleicht findeft Du Doch nod) einen,“ 
tröftete fie ſchüchtern. 

Aber da flammte e3 auf in den 
dunflen Augen ihrer Xelteften. , „Noch 
einmal einen andern?! Zum zmeitens 


Agonie von Erzema 
über alle Worte, 


Der ganze Körper eine Maffe rauhen, 
Zortur bereitenden Ausichlags. 
— Haar fiel ganz ans und dir 
Ohren jchienen bereit, abzufallen. 
Kleider pflegten an das blutende 
Bleifch zu Fleben. — Hoffte, dafı 
ber Tod jchredliches Leiden en: 
den würde. 


Hall jhhien hoffnungslos, 
aber Euticura heilte fie, 


lönnen nit das dgreklige 
‚an dem ıd litt. E& brab auf mei. 
us und berbreitete fi itet3, bis es 
Körper bededte. Ic war fait 

ale von W 


Erzema 


h aus 
& ertragen Ionnte, 
Wunde an meiner 


eine 
wollen, da e · 
n. Jedes —9 auf 
lonnte mich nicht 
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meine fürdhter- 
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Lotte in ein paar Jahren unbedingt |: 


ein reiher Mann fein müfle! Unb 
ſchloß ſeine ganze ſprudelnde Ausein⸗ 


* Aer | anderfegung mit der Forderung: „Nun 


ſegnen Sie uns, Mamachen!“ 
Und Mama Arnold, der ein Schwie⸗ 


gerſohn immer als ein 
chwebt | 
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ei einem Rücblid fann man fich des Bedankens nicht erweh- 
ven, welch’ einen Unterfchied ein paar Jahre machen. Es ift nicht fo fehr fehr lange her, 


als The Hub ein fämpfendes kleines Gefchäft war, das das Publitum Chicagos um 


feine Unterftüßung erfuchte; heute tft es 


2 


mal Glauben und Liebe an einen? 
Mann wegierfen?! Nein, Mutter,‘ 
bamit bin ich fertig für alle Zeit! Bon’, 
feinem till ich mehr ifjen, von feis;; 
nem! Wllein zimmere ih mirmunk 
mein Leben zurecht.“ 

„Allein, ach Du Lieber Gott!“ Mama 
Arnold hing betrübt das graue Köpf- 
chen. Bon folhem Alleinfein hielt fie 
nichts. „Uber e3 ift doch nicht immer 
einer wie der andere,“ gab fie zu be- 
benfen. „Sieh nyr, wie glücdlich Lotte 
iſt!“ 

„Ich gönne ihr das Glück von Her— 
zen — aber ich bin nicht Lotte! Für 
mich iſt einer wie der andere!“ ſagte 
Thea hart und beſtimmt. 

Jedoch Mama Arnold war noch | 
nicht überzeugt. „Wenn Du nun gber | 
mieber einen lieb hättet?“ fragte fie | 
leife. 

„Dann twerde ich eben mit mir fer= | 
tig zu merden berfuchen!” ermibderte 
Ihea mit der gleichen Härte und Be- 
ftimmtbeit, die der fleinen Mama den | 
Muth zu meiterem Zureden gänzlich | 
nahmen. | 

Und Mizzi, ihre Iebenfprühende, Ie= | 
benzluftige Mizzi fonnte jet auh 
manchmal fo ehr ftill fein! Und fo | 
arbeitzeifrig war fie nach dem Verluft | 
der Erbfchaft geworden. Wo fie’z | 
vermochte, half fie daheim noch ne\en= 
ber ber allezeit thätigen Lotte, nahm 
ihr häusliche Befchäftigungen und da 
und bort einen Gang ab. 

Seht hatte fie den Kaffeetifch gededt 
und ben einfachen felbitgebadenen Rus 
hen baraufgeftellt; e8 war mieber 
Sonntagnahmittag, der erfte nad 
Lottes Verlobung. Hans Bauer war 
bor einer halben Stunde aefommen 
und freute fich des gemüthlichen Bei- | 
fammenfeins im Heim feiner Braut, | 
denn draußen regnete es in Strömen. 
Und gerade wie am vorigen Sonntag 
Thallte da im Korribor plöglich die 
Klingel. Mizzi nahm daS. leergewor- 
bene - Tablett vom Tifch, ftrich mit der 
Rechten ihr weißes Schürzchen glatt 
und ging, um den vermeintlichen Be- 
fannten zu öffnen, die fich troß dem 
Ihlechten Wetter zu einem Gratu- 
lationsbeſuch aufgemacht hatten. 

Aber es war kein Bekannter, der da 
vor der Thür wartete; ein großer, iht 
völlig fremder Herr mit bartlofem Ge- 
fit, in einen eleganten, feuchtglängen- 
ben Regenmantel gehüllt, feinen Hut 
unb einen triefenden Schirm in ber 
baltend, verbeugte fich leicht bei 
rem Erfcheinen. „Verzeihung, Miß, 
tann ih Miffis Arnold ſprechen?“ 

a in ausländifch betonten 


„Meine Mutter ift allerdings zu 
Haufe,” antwortete Mizzie zögernd. 

Verzeihung!“ ſagte der Fremde 
mwieber. „John Edarb,“ flellte er fi. 
mit einer  abermaligen WBerbeugung 


DR, 2 ; { 
Aber in Augen ftand zu Ie- 
—— fe Immer 


ED 


liche Wunder bewirft; 


der größte Kleiderladen der Welt. Thatjächliches Wort: 
halten, nicht unerfüllte Derfprechen, hat diefes geichäft 
Thaten, nicht Worte haben es 


The Hub ermöglicht den Gipfel feines Ehrgeizes zu er- 
Plimmen. | 


Ungeachtet verfchiebener und Yauter Behauptungen ift im innerften Herzen jeder Togi- 
{che Denker davon überzeugt, daß der Mann, der wirklich den vollen Kleider-MWerth 
für fein Gelb fucht, ohne Zeitnerluft nach The Hub gehen folte. Wählt ein halbes 
Dugend Gefchäfte in Chicago, die Männer-Kleider im Retail verkaufen, vereinigt ihre 
Borräthe unter einem Dad, und die Auswahl würde nicht an die Größe von Ihe 
Hub’3 Lager Hinan reichen; diefe rieftge Kaufkraft ermöglicht Mcht nur beffere Auss 
wahl, fonbern ohne alle Frage fjeht fie au The Hub in den Stand, alle andes 
ten zu unterbieten. Wir Ienten Eure Aufmerkfamfeit auf die folgenden Werther 


Anzüge für Männer, in Kammgarnen, Chebiot3 und Bicunas, einfchließlich reiche grüne, 
olivenfarbige, braune, Ioh-, jehiefer- und fteinfarbige und Taupe Schattirungen, aud) in 
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grau in Pin Cheds, Streifen und Oberplaids, wie aud) in den neuen ſchwarzen und meis 
ben Effekten; diefe Anzüge find von den herborragendften Entwerfern und in zuverläflts 
ger Weife gefchneidert; in allen Größen, 34 bis 46, für Männer in 
jeder Statur; wir bezweifeln, ob Ihr ähnlich gute Werte anderätuo 
für weniger al $20 faufen fünnt; unfer Preis, 


$14.75 


Rolle 3,000 Anzüge für Männer, Preis $20, auf dem zweiten Floot von The Hub, der 
größte Raum für Anzüge in der Ver. Staaten; fie liefern den überzeugenden Beiveis bon 
der Niedrigkeit von The Hubs Preijen; die Auslage enthält all die neueften Ideen und 
Farben in Kammgarnen, Tiveeds, Vicunad und Cheviot3, in einer endlojen Auslage von 
neuen Schattirungen, foldhe tie, olivenfarb., graue, fteinfarb., Taupe, auch in 
ſchlichtſchwarz u. blau, in konſervativen Modellen oder 
Ihr könnt anderswo nichts Beſſeres zu 825.00 Taufen; 


820 


extremen Effekten; 
unſer Preis iſt nur 


1500 Paar reinſeidene und Kammgarn⸗Hoſen für Männer und junge Leute in grauen, 


braunen, grünen, oliven- und lohfarbigen Schattirungen, dunkle und 
helle Muſter, auch ſchlichtſchwarze Thibets u. blaue Serges, mit Seide 
genäht, neueſte Facons, 86.50 und $7.00 werth. The 


— 


Ihr werdet nie die 


ganze Kaufkraft Eurer fünf: 
sehn Dollar begreifen, bis Ihr die hand: 
gearbeiteten ganzwollenen Anzügen ge⸗ 
fehen habt die wir in unſeren beiden 
Läden als Spezialität führen. Dieſe 
außerordentliche Offerte hat ſich als die 
groͤßte Anzeige erwieſen, die wir je ge— 
habt haben, denn fie bringt uns hunderte 
von neuen Kunden aus allen Theilen der 
Stadt. Gerade jebt zeigen wir eine hübjche F 
Serie von grauen, Olive und blauen M 
Effekten in Anzügen für Männer und 
"junge Männer, und da diefelbe Qualität 


“von allen anderen Fäden für 
$20 verkauft wird, fpezieller 
Derfauf fortgefeßt zu 


15 


Erkundigt Euch au) nach unferen fpe= 
. zielen blauen Serge Anzügen zu $I6 
oder unjere ausfchließl.Novelties, $20 


CLOTHING CO. 


Ban Büren und 
Halfted Str. 


Zwei Läden 


Milwantee und 
Chicago Auch, 


„Außerhalb des hohen Miethe Biftrikt‘‘, 


Offen Sonntag bis Mittag 


nn nn nn nn 


Sisitianifäer Sput. 


Eines ber angefeheniten Blätter 
von Cantania, die Zeitung „La GSici- 
Ita”, erzählt ala wahr und wahrhaftig 
die nachitehende Gejchichte, für die ji 
der Marquis Cafale-von C’yrafus und 
mehrere andere Perfonen verbürgen: 


Ein etwa 10 Kilometer von Shyrafus 


entfernte3 Landgut des Marquis Ca- 
fale ift von einem gemiflen La 'Pira 
iebzehnjährige 


tauchten und ebenfo tafch wieder ber- 
ſchwänden, verfolgt würde. Die 
ſchwarzen Männer“ ſollen ihn einmal 
Furhibar geprügelt Jan, mil er 


e, an iwelhem man einen 


3 | nern 


| 
| 
| 
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einem Zitronenbaum hängen; wieder 
ein andermal bing er mit einem Fuße 
am Stamme eines Manbelbaumes; 
dan wieder mußte man ihn vom Wip- 
fel eines hohen Dlinenbaumes, mo er 
feftgebunden war, herunterholen. Bei 
allen diefen effelunaen und Hänge: 
prozeburen follten die Ihmarzen Män- 
ner im Spiele fein; der Marquis Ca- 


54.75 


Hubs Breis 
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Man rief ihn und fuchte ihn, ofne ihn 


zu finden; plölic, erfchien der. Kuts 
fcher, ber mit dem agen vor bem 
Gutshaufe gewartet hatte, und et= 


zählte mit Zeichen de Entjegens, daß 


Guifeppe auf dem mehr ala 12 Meter 
bom — — —* des 
Hauſes ſitze, wie er dorthin gekommen 
war, wußle kein Menſch anzugeben, 


ſale aber vermuthete, daß der junge denn alle Thüren, Fenſter und Ter— 


Burſche die Spulgeſchichten ſelbſt in⸗ 


ſzenire, und wollie bereits die Polizei 


von dem Unfug in Kenntniß ſetzen, als 
ihm — es war erſt vor einigen Tagen 
— etwas ganz Merkwürdiges paſſirte. 
Er befand ſich auf dem Landgut mit 
dem Pächter La Pira in einer kleinen 
Vothalle des Guishauſes, als er 
Sputfüngling Tab. 
an 


fofort herbei. Als 
etwa 


| 
| 


raffen, de3 Haufes were bermetifch 
verjchloffen und der Marquis hatte die 
Sclüffel felbft in der Tafche! Als der 
rme Guifeppe in Sicherheit | 
mar, erzählte er, daß zmei von ben 
„Ihwarzen Männern“ i 


den | ten. Das 
borübergehen € 
und —* eilte nad) | ner, ernfler 
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Muſiker 


um unſere 


Trutone 
Saiten 


zu gebrauchen. 


.. 
10€ per Länge 

Sede Saite garantirt. 
Violinipieler, die eine perfefte Saite 
wünſchen, ſollten dieſe Trutone 
ig: verfuhen. Wir tmünfchen, 

8 Ihr fie verfucht. Kommt und 
Bar Euch eine 


Freie Probe. 


Yars 


266 Wabash Ave. 


Zwiſchen Jadion und Ban Buren 


Zei | 928-932 Milwaukee Ar. 
Unfere Samflag-Bargains 
Handtafhen, große Auswahl, fojtene 

5 25 
Unterröde, zivei fancn beftidte Ruffles, feine 
Ruftle Appretur, unjer $1.75 
4 5 
Windſor Ties, unſer = Werth 

Haar: Rollen, 25c Wer 
Yacht Club Lad 
Ac Flaſche Pickles 
Padckei Dr. Price's Jelly Deſert 
Kleine magere geräuderte Schulter....B%4e 

Drogenverftanf. 


Eingänge } 600-602 N, Panlina Str. 
fonft 39e und 506, 3 
; 19e 
Weiße fanch beitidte Shirt Waift? für 
DBertb, Üben sense 
1214e 
u 
Lisle⸗ Strumpfhalter ir Kinder, 
h 

2: Berge Bücie Seins Vorf and 

3 Stüde Theerfeife 

Swißeo a: oder Drangeine, 


Stiderei für Korjet:Bezüge, unſere 
29 Sorte, 
Damen, eflortirte Mufter, unfer 
$1.25 Werth, zu 79€ 
Damenftrümpfe, gerippter Ober: Iae 
tbeil, regulär 19c, zu 
1 
15c c 
Groceries. 
Fanch Head Br teen 8% 
frühe Juni-Erbſen 
15 Bfb. ge oder Lowney Kakao.. ige 
18c 
c 
Fleiſchvertauf. 
Ye 
VBorkerdiertel Bel. .uin.oncronceon0sse 
Briee Chund: Raab: a.......-:00000000> I 
font 81.0, ie 3 * 
Hoſtetters ** deutſcher agen⸗ 
bitters, ſonſt 81.00 6 
St. Johannes — ſonſt c, zu. 27 
Garantirte Water Bags, ſonſt *31.00, 50 
2Litörverftanf. 
500 Flaihen Wbhisten, Old Waibioned Ken 
tudn Wbisten, —— Regierungsaufſicht ab⸗ 
adjogen, 7 Jahr alt, deſtillitt im Früh— 
jahr 1902. Der Banferott eines Agenten er: 
möglichte un 13 den Antanf der Bartie zu 50c 
am Dollar: Der vequläre Preis 59Ic 
beträgt $1.25, bei Diefem Verlauf.. 
8:30 bie 11:30 Borm,, Old — 


oↄder Oskar Pepper, 10 Jahre alt 
volle Mn 


ee Depeſchen. 


@eliefert bon bes "Associated Press” 
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Stürzte über Bord. 

Harbor Beach, Mich. 7. Mai. Der 
Dampfer „A. L. Hopkins“ von Cleve— 
land, welcher hier eintraf, berichtete, 
daß fein zweiter Mafhinifi, Joſeph 
Walder von Cleveland, unterwegd ums 
gefommen tft. Als man ihn zuleß! jah, 
war das Boot 4 Meilen nörblid von 
Port Huron, und er jaß auf dem Ge: 
länder un) raucht. Wie man 5* 
fiel er kurz darnach in Schlaf und 
ſtürzte über Bord. Ex hatte zur Zeit 
feinen Dienft und. wurde daher erjt 
vermißt, als die Bemannung zum Mii- 
tagämahl gerufen wurde. 

Armenhaus für Berfhhiwender. 

Eaton, D., 7. Mai. Der 72jährige 
Sohn Fleming, ehedem berühmt durch 
die Verfehmendung, bie er namentlich 
mit feinen Kleidern und Schmudjachen 
trieb, ift in die "Eounty-Armenfarm 
aufgenommen worden. 

Er hatte ftatt der gemöhnlichen 
Knöpfe an feinen Kleidern lauter 
Goldmünzen benagt und auf 
folche und ähnliche Weife ein bedeuten- 
des Vermögen rafch durchgebracht. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend bie Die Beutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
big zur Millagsſiunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Güffnung Hob Niebrig 

Weisen— 

1.29 


Mai 1.3 s 
Zuli —— 1.171 
Sept 1. — 
Da 1. x 
Mais — un 

‚73 5 i X 
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Gepöl. Schweinefleiſch — 
1.89% 
j es 


17.90 
1 
I 1% 1ER 18.0 


12 Uber 6. Mai. 


1.294 1.98% 
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10.45. 10.40 
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des ſoziali⸗ 
on“ in 
, wurde 


| treffen. 


i Kaifer und Bülow. 


Am 25. Mai trifft Kaifer Wilhelm wieder 
in Potsdam ein.— Dann Entfheidung 
über Sinanzreform und Kanzler frage? 
Mannfhaftslöhnung wird nit erhöht. 
— Xeue Sorge um Stan Jofeph’s 
Gefundheitszuftand. — Oefterr. Stener- 
proyramm. — Politifhe Arbeiterfund- 
gebung in Budapejt vereitelt. 

(Spezialtabelvepefche der „NR. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 7. Mai. Der Kaifer wird 

am 23. Mai wieber in Potsdam ein» 

Dann wird Fürft Bülow 

dem Monarchen Vortrag über die Fi- 


nanzreformfrage halten, und bei bie 


fer Gelegenheit twird angeblich die Ent= | 


Iheidung über des Kanzlers BVerblei- 

ben im Amt oder feinen NRüdtritt 

fallen. &3 handelt fich indeh nur um 
| Gerüchte, welche modh jeder Veftätigung 
| bon verantwortlicher Seite erman— 
geln. 

Die geplant geweſene Aufbeſſerung 

der Mannſchaftslöhnung für das Heer 
und die Marine iſt wegen der Unklar— 
heit über die Finanzreform einſtwei⸗ 
len aufgegeben worden. Im Reichsta— 
ge iſt auch im Verlauf dieſer Sitzungs— 
periode wiederholt der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen worden, daß eine Erhöhung 
ber Nannſchafislöhnung vorgenommen 
werden möge. Der ſpringende Punkt 
bliesb aber immer die Beſchaffung der 

Geldmittel. 

An der Jubelfeier des 500jährigen 
Beſtehens der Univerſität Leipzig, wel— 
che vom 28. bis zum 30. Juli began— 
gen wird, werden ſich, wie jetzt bekannt 
gegeben wird, auch ſämmtliche deutſche 
Univerſitäten Oeſterreichs bethei— 
ligen. Aller Vorausſicht nach wird der 
Beſuch ſelbſt die kühnſten Erwartun— 
gen übertreffen. 

Geheimrath Profeffor Dr. Hugo v. 
Tihudi, der namhafte Kunfthiftorifer 
und Direktor der hiefigen National» 
gallerie, hat die Berufung zum Direl- 
tor der bairifchen Zentralgemäldegalle- 
rien angenommen. &3 mar feit Jahr 
und Tag befannt, daß dem Kunitge- 
lehrten die hiefige Stellung verleidet 
worden mar. Sein Ausjcheiden mat 
tungft in Rechnung gezogen. 

Karl Aichinger, eine ftabtbefannte 
Perfönlichkeit, ift in Berlin au dem 
Leben geichieden. Er war der Mitbe- 
gründer der Bierquellen, die hier rajch 
zu qrußer Beliebtheit gelangten. 

Wien, 7. Mai. In allen Kreijfen 
der Bevölferuna gibt man fi ber 
größten Bejorgnif;, um den Gefund- 
heit3zuftand des Kaifers Franz Xo- 
ep hin. PVerftärft werden die Be— 
fürdtungen durch verfchiedene Alarm= 
gerüchte, die aus ver ungatifchen 
Hauptjtadt hierher gelangen. Es er— 
regte jchon fchmere Bedenken, daß der 
Monarch trotz des herrſchenden hefti— 
gen Regenwetters ſich den Strapazen 
der Reiſe nach Bud peſt ausſetzte. Be— 
ſonders aber meint man, hätten die 
verantwortlichen Stellen in der näch— 
ſten Umgebung des Kaiſers die Beſich— 
tigung der kalten Minoritenkirche ver⸗ 
hindern müſſen. So will denn das 
bange Empfinden nicht weichen, daß 
das Sefinden des greiſen Herrſchers 
ſich abermals ungünſtig geſtalten und 
gar das Feſtprogramm durchkreuzen 
werde, welches für den Beſuch des 
deutſchen Kaiſerpaares in Wien auf⸗ 
geſtellt worden iſt. 

Amtlich wird veröffentlicht, daß 
das deutſche Kaiſerpaar bei ſeinem 
Eintreffen am 14. Mai vom geſamm— 
ten öſterreichiſchen Kaiſerhauſſe em— 
pfangen werden wird. Schon durch 
dieſe Art der Begrüßung wird, nach 
allgemeinem Dafürhalten, die Wichtig— 
keit des bevorſtehenden Ereigniſſes in 
der denkbar markanteſten Weiſe be— 
tont. 

Von ſonſt gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß auch Reichskanzler 
v. Bülow zur Zeit des Wiener Beſuchs 
des deutſchen Kaiſerpaares hier ein— 
treffen wird. 

Der Budgetausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes des Reichsrathes hat 
nachträglich die Emiſſion von Schatz— 
ſcheinen genehmigt, welche während 
der jüngſtvergangenen kritiſchen Zeit 
erfolgt war. Dieſe Emiſſion war über 
die Kompetenz der Verwaltung hin— 
ausgegangen, konnte aber durch bie 
damals vorherrſchenden politiſchen 
Verhältniſſe entſchuldigt werden. 

Im Abgeordnetenhauſe hat die Be— 
rathung der Vorlage, welche die Er— 
höhung der Steuer auf Branntwein 
und Bier betrifft, ihren Anfan 
nommen. Sie bildet einen ——— 
Beſtandtheil des Steuerprogramms, 
durch welches die Sanirung der Fi— 
nanzen des Landes zu Wege gebracht 
werden ſoll. 

Budapeſt, 7. Mai. In hieſigen 
Arbeiterkreiſen hatte die Abſicht be— 
ſtanden, bei der Ankunft des Kaiſer⸗ 
königs von Wien ſich in Kundgebungen 
für das allgemeine und gleiche Wahl⸗ 
recht zu ergehen. Dieſer Plan wurde 
aber dadurch vereitelt, daß der Mo⸗ 
narch früher hier anlanate, ala befannt 
gegeben worden var. 

Die Leiter der Unabhängigfeitspar- 
tei, Koffuth, Apponyi und Yufth, mer: 
ben baldigft vom Monarchen empfan- 
gen werben. 


— — — 
Teſegtaphiſche Noſfizen. 
Inloeid. 

— Zu South Dmaha, Nebr., branns 
te bie große Alfalfa-Futtermübhle nie- 
ber. Berluft $125,000. 

— SBrairiebrand im füdlichen Theil 
des Nebrasfaer Countys MePherjon 
während bes fürzlichen Winditurms, 
Eima 10 „Zomnfhips" vernichtet. 
Vieles Vieh umgelommen. 

— Geftrige Bafeball fpiele: 

„Rational League”— Chicago 4, 
Sincinnati 2; Pittsburg 6, St. Couis 
5(in 11 Gängen); Broofign 7, Phila⸗ 
delphia 13 Boſton 1, New dori 2; Bo⸗ 


Gängen.) „American? 
land 2, — SE 
Detroit 7 


— Ill tlagt 
* des —— an ihrem Gatten 

— Arthur W. Behrens, der 38jäh⸗ 
rige, verheirathete Kaplan der St. Al⸗ 
bans⸗Knabenſchule in Galesburg, Ill., 
beging infolge Krankheit und Geiftes- 
förung Selbftmord mit Gift. 

— Portsmouth, D,, murbe der 
Streit der Leiftenmadher der Selby’- 
ſchen Schuhfabrif aufgegeben, nad) ei- 
ner Konferenz zwildhen ben Gtreit- 
führern und einem Bertreter des Nem 
Horker Yabrifantenverbandes. Schon 
borher war in fünf anderen derartigen 
Yabrifen Dasfelbe gefchehen. 

— Der deutfche Botfchafter inWafh- 
ington, Graf dv, Bernftorff, war in 
Milmaufee Saft ber „Citizen Bufi- 
neß League”. Er wurde allgemein 
Tehr herzlich empfangen und Abends 
hielt er auf einem Banfett eine Rebe 
über die deutfchländifche Arbeiterver- 
fiherung. Er erhielt auch einen Em- 
pfang durch die Zehrer und Kinder der 
Deutfch-Enalifhen Akademie. 

— Zum vierten Male jeit fechs 
Sahren, murde zu Laporte, Ind., ber 
Laden von E. %.Sonneborn von Räu- 
bern ausgeplündert, die ihren Rüd-ug 
dur eine Dynamiterplofion dedten. 
Mit einem geftohlenen Ablieferungs- 
magen und bito ‘Pferd enttamen fie; 
aber Poliziften in einem Automobil 
holten fie in einem Walde dicht bei 
ber Michiganer Grenze ein. Drei Räus 
ber entfamen nad) einem Kugelmechfel; 
der Vierte, — der fich Yofeph Sobes- 
ty aus Chicago nennt — murde 
gefangen. 


QUusland. 


77 Beulenpeitfälle in Guaya= 
quil, Efuador, während des April, 23 
mit töbtlihen Verlauf. Gleichzeitig 
75 Gelhfieberfälle, worunter 42 töbt- 
lich. 

— Die Handelsfammer und bie 
Kaufleutevereinigung in Lyon, Güd- 
franfreich, haben fich bereits zur Ein- 
führung eines Nothpoftdienftes für den 
Fall eines Parifer Generalftreifs ver- 
einigt. 

— in Berlin wird eine Angabe, 
daß in der befchlagnahmtenforrejpon= 
denz de3 Er-Sultans Abdul Hamid 
auc Briefe des Kaifers Wilhelm ge- 
funden worden feien, amtlich in Ab: 
rede gejtellt. 

— Troß aller Wacjfamfeit ameris 
fanifcher Kriegafchiffe foll die mittel- 
amerifanifhe NRepublit Nikaragua 
verfuchen, über Hondura® nah San 
Salvador zu dringen. Auch fonft joll 
e3 in Mittelamerika wieder gähren. 

— Mie fchon andere Kriegsboote 
borher, erhielt der franzöfifche Panzer» 
freuger „Conpe“ Befehl, bei Ville: 
franche in beftändiger funfentelegra= 
phifcher Verbindung mit dem Eifel: 
thurm in Paris zu bleiben, wegen ber 
Möglichkeit eines Generalftreifs. 

— Im fogenannten Anardiftenpro- 
zeB gegen 35 Eingeborene zu Alipur, 
Indien, wegen der Verſchwörung vom 
Mai 1908, wurden 2 Angeklagte zum 
Tod —* 10 zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit, 3 zu 10 Jahren, 
und 3 zu 7 Jahren Zwangsarbeit. 17 
wurden freigeſprochen. 

— Neuerlichen Nachrichten zufolge 
befinden ſich die perſiſchen Revolutio— 
näre auf dem Wege nach Teheran! 
Die ruſſiſche Geſandtſchaft ſandte ih— 
nen einen Voten entgegen, um ſie zu 
erſuchen, von ihrem Vorhaben abzuſte— 
hen, „da ſonſt Rußland gezwungen 
fein möchte, einzuſchreiten.“ 


Sie hörte auf 
Aber es wurde e ihr ſehr ſchwer. 


Es iſt ſchwer zu glauben, daß Kaf⸗ 
fee einen Menſchen in einen ſolchen 
Zuſtand bringen kann, wie eine Obio’er 
Frau. Sie erzählt ihre eigene Ge- 

ichte: 

* glaubte nicht, daß Kaffee mein 
Leiden derurſachte und häufig pflegte 
ich zu ſagen, daß ich ihn nicht aufgeben 
würde noch könnte, und wenn es mein 
Leben koſte, aber ich war elend und lei⸗ 
lend von Herzbeſchwerden und Nerven—⸗ 
Zerrüttung während vier Jahre. 

„Ich war kaum im Stande, auf zu 
fein. Hatte feine Energie und intereſ⸗ 
ſirte mich für nichts. War abgemageri 
und hatte fortwährend Schmerzen ums 
Herz, bis ich meinte, ſie nicht mehr er— 
tragen zu können. Monatelang ging 
ich nicht zu Bett, ohne zu befürchten, 
nicht wieder aufzuſtehen. Ich fühlte, 
als ob ich jeden Augenblick während 
der Nacht ſterben könnte. 

„Häufig hatte ich Nerven-Schüttel- 
froft und die geringfte Aufregung ver- 
trieb jeden Schlaf und jedes Kleine Ge- 
räufeh quälte mich jchredlidh. E3 mur- 
de allmählich immer jhlimmer und 
nur, bi8 mir auf einmal der Gebanfe 
tam, weßhalb fortwährend frank fein 
‚und Medizin kaufen, nur bamit ic 
Kaffee trinten fann? 

„Sp mollte ich denn berfuchen, ba3 
Raffeetrinten ganz aufzugeben und ich 
beforgte mir Boftum, mir Dabei zu hel- 
fen. ch ftellte ihn ganz nad) Bor- 
fchrift ber, und ih Tage Ihnen, der 
Wechſel war der größte Schritt in mei— 
nem Leben. Es war leicht, dem Kaf⸗ 
fee zu entſagen, weil ich den Poſtum 
hatte, der mir beſſer ſchmeckte als der 
alte Kaffee. 

„Eines nach den anderen meiner 
Leiden verſchwand, bis ich jet mich be- 
jter Gefundbeit erfreue, Nerven rubig, 
Herz richtig und die Schmerzen find 
tie meggeblafen. Leibe nicht mehr an 
dem Nerben-Schüttelfroft, nehme feine 
Medizin mehr ein, beforge meine 
ſämmtliche Hausarbeit und noch viele 


nebenbei. 
„Meine Shmwä —— die ———— 
Sommer ee 
lich —* ich es Sk 


Zeit 
ben Kaffee aufau- 


Ich veran 
geben u. * trinken. Sie nahm 


au Qenore Kauf- 


Der dritte —S 


Von dem Ausgange hängen die anderen 
Derfahren ab.- Kapt. Kane gerechtfertigt. 
Obwohl %. P. Harris und Yohn 
Stevens am Dienftag von der Antlas 
ge, Verwalter und VBejucher 'einer über 
Pat. D’Malleyg MWirthfchaft, 421 
Clart Str, angeblich betriebenen 
Spielhölle zu fein, freigefprochen wor- 
den waren, weil feinerlei Bemweife da- 
für, daß eine Spielhölle dort betrieben 
wurde, von der Polizei erbracht wor⸗ 
ben mar, hat Stabtrichter Fofter heute 
Mittag doch einen britten gleichen 
Hal, den von Carl McDonald, einem 
angeblichen Bejucher, zur Berhand- 
lung aufgenommen. Endet die Ber: 
handlung ebenfall3 mit Freifpruch, fo 
dürften die Anflagen gegen die anderen 
bort verhafteten 46 PBerjonen nieber- 
geihlagen werden. Polizeikapitän 
D’Brien erhielt heute von Richter Po- 
fter, den er bieferhalb aufgefucht hatte, 
die VBerficherung, daß e3 ihm nicht be= 
fannt fei, ob die Polizei in der Vor= 
ladung von Zeugen zu den erjten bei- 
ven Prozeffen faumjelig gemejen fei, 
wie der Vertreter der Anklage, Po= 
mer3, behauptet hatte. 
Polizeichfe Shippy hat fich heute 
überzeugt, wie er verficherte, daß Po- 
lizeitapitin Kane und die Geheimpoli- 
ziften Rofe und Zeis von der Wache an 
der Sheffield Ave. fich nicht ungehörig 
benommen haben, als fie die durch 
Einbrudy Seitens Louis Sidley, Geo. 
Hartheim und Geo. Grimm gefchä- 
digten vier Kaufleute auffuchten und 
fragten, ob fie etwas gegen deren Be— 
gnadigung einzuwenden hätten, denn 
e3 jet feiner Zeit, wie ihm der Verthei- 
diger, Henry M. Walker, gejchrieben 
babe, zwifchen ver Staatsanwaltfchaft, 
dem Prozehrichter Windes, „den ges 
nannten Polizeibeamten und ben ge- 
Tchädigten Kaufleuten vereinbart iwor= 
den, daß nach einjähriger Strafzeit 
Verfuche gemacht werden follten, Die 
Begnadigung der Burfchen zu erzielen, 
meil fie fich fchuldig befannt hatten. 


Prozeflirung von Tafhendieben, 


Schuldbeweife fehr fchwer zu erlangen. — 
Stan? Murray freigefprocen. 

„Kaum ein halbes Dugend Ta⸗ 
ſchendiebe ſind in den letzten Jahren 
im Kriminalgerichte überführt wor— 
den“, ſagte heute Richter Kerſten; „die 
Ueberführung folder Diebe ift jehr 
ſchwierig, weil die Beweiſe ſchwer zu 
erlangen ſind. In dieſem Falle iſt es 
gerade ſo; ich glaube, daß der Ange— 
klagte wahrſcheinlich ſchuldig iſt, aber 
ich muß die Regel vernünftigen Zwei— 
fels beobachten und kann den Mann 
nicht auf Vermuthungen hin oder auf 
richt Durch Bemeife erhärtete Anfichten 
bin ins Zuchthaus fhiden.“ Daher 
wurde Frant Murray freigefprochen. 
Er folte Dsfar Carlfon auf einem 
Straßenbahnwagen um $17 beitohlen 
haben, und wurde auf dem Magen 
verhaftet. Earlfon vermochte ihn aber 
nicht mit voller Bejtimmtheit als den 
Ihäter mieberzuerfennen. Murray 
war fon früher verhaftet worden, 
meshalb fein Vertheidiger Erbitein be- 
hauptete, jener jei das Opfer des Pos 
Itzeileutnants Sullivan geworben, der, 
auf QTafchendiebe fahndend, jeden, der 
friiher einmal fich in folcher MWeife ver- 
gangen habe, verhaften Tief, au 
Murray. 


— — — 


Wer iſt die Todte? 


Die Leiche der Ertrunkenen noch immer 
nicht identifizirt. 

Koroner Hoffman beabſichtigt, Pho— 
tographien der Frau Anna Miller 
Lewis den Behörden in Damfon Eity 
zu überfenden, um fejtzuftellen, ob fie 
ed mar, deren Leiche hier neulich aus 
der Zagune,im Lincoln Park gefifcht 
wurde. Frau Rofe Gardner, Nr.12238 
Michigan Apenue, hält nämlich die 
Todte für ihre Schweiter, Frau Anna 
Miller Lewis, die angeblich feit län 
gerer Zeit in Damfon City gelebt hat. 
Die dortigen Behörden haben eine 
Anfrage dahingehend beantwortet, daß 
ihnen weder &. U. Lewis noch feine 
Gattin’ Anna befannt jeien, ebenjo- 
wenig fönne der. Gajtmwirth, bei dem 
fie .gemohnt haben follen, fich ihrer 
entfinnen. 


Dar das Klügite. 


Zwei XHadbarsfamilien begruben die 
Streiiart. 

An der Gaffe Hinter den Häufern 
Nr. 118 und 120 Willow Str. fpiel- 
ten geftern mehrere Knaben Ball. Die 
16jährige Mary Yoahim, Nr. 118, 
verbat fich ben Lärm, meil ihre fleine 
Schweſter trank ift, aber die ungen 
färmten meiter. Mary foll dann den 
elfjährigen Stovert De PBune, Nr. 120, 
gehorfeigt Haben und von ihm mit dem 
Balfichlägel auf? Kinn gefchlagen 
worben fein. Der Fall murbe ber 
Polizei gemeldet, aber heute Morgen 
war ber Werger ber beiden Familien 
ſchon ſo weit verraucht, daß ein Ju— 
gendgerichtsbeamter, der als Frie⸗ 
densvermittler auftrat, leichtes Spiel 
hatte. Man kam überein, den Vorfall 
auf ſich beruhen zu laffen.. 


Aus dem Stadtgericht. 


George 9. ee ein Zuaführer ber 
Late Shore & Eaftern-Bahn, wurde 
* dem —— Goodnow uns 

ter der Anklage vorgeführt, ſich einer 
Verlehr sſtörung ſchuldig —— zu 

‚ indem er am Dienjtag den von 
ihm bedienten Güterzug — als 2 
—— ber 92. 


fton 0, Rei Yort 12 u in 12. Be habe 10 einen fat fo en Dediel in Ir Be Angellagte 


# 


Ale Anzüge haben die Brodawm Marke, 


Der $25 Preis war anerfannter Weife der niedrigite Dreis, zu wel: 
chem Brodaw Brothers willens waren, Anzüge zum Derfauf her: 
zuftellen, und es ift etwas durchaus Ungewöhnliches, dag Mandel 
Brothers diefelben zu 17.50 offeriren. Sie reprä 
fentiren $25 Anzüge in Stoffen, Sacons und der 
Schneiderarbeit. 


In neuen feinen Minitern, 


fteinfarbig; in allen Größen, 33 


Erfter Floor, Wabafh Ave. 


17.50 


einſchließlich 


mehrere bübjche Sorten in gran, oliven- und 
bis 44; 


reguläre, ftarfe und lange Sorten; Brofaw 


Broihers’ 


Marfe an Keen Anzug, 


17.50 


. Bafement— $10 und S12 Anzüge für Männer zu 5.95 4 


Wenn mir jagen $10 und $12 Werthe, fo bedeutet das nicht, daß Jemand in 
biefer Partie etwas findet, mas’ meniger merth ift — nicht,. für mas er 


nicht $10 und $12 bezahlen würde. 


Varietät von Mifchungen, einfhließ- 


lich neuen grauen; Serge oder Alpacca- Futter, Größen 34 bi3 42; 5.95, 


Hodjfeine Männer-Anzüge zu 14.75 
Reine Kammaarnftoffe in großer Auswahl von hübjchen neuen Farben. 
Diefelben find elegant gefchneivert und abjolut forreft in Styl, 14.75. 


$10 Anzüge für Jünglinge in reinen Kamımgarn = Stoffen, die viel verlangte 
olivenfarb. Schattirung; Größen 16—20; für diefen Verkauf fpeziell zu $10. 


Bafement—Reinwollene Knaben: Anzüge, fpeziellan USE 


Knaben-Anzüge in mehreren neuen mobernen Mifchungen — neue doppels 


Inöpfige Faconz mit voll gefchnittenen Stniderboder3, 
16; 


[peziell für diefen Verkauf zu 2.50, 


Ale Größen, 8 bi8 


Blaue Serge Anaber-Anzüge, ftrift reine Wolle, Größen 8 bis 16, fpez., 3.75, 
$4 u. $5 Frühjahrs-Reefers f. Knaben, angebrochene Partien, fpeziell zu 2,95. 


N 


Bihtig für Brauer. 


Wirthfhaftslizenfen als Pfand für Dar 
lehen. — Drei £ijenfen verweigert. 
Der ftädtifche Einnehmer Mager— 

ftadt hat heute mehrere Gefuche der 

Geo. U. Eoofe Brewing Co. um, 

Wirthfchaftsligenfen abgelehnt, Die 

Lizenfen aber an die Wirthe, für die 

fie beftimmt waren, auögejtellt. 

Lizenfen follten als Pfand für das 

den Wirthen für die Bezahlung der 

Lizens vorgeſtreckte Geld dienen. Der 

Einnehmer verfügte, daß ſolche Ueber— 

tragungen von Lizenfen von den 

Brauern gelöfcht werden müßten, jo= | 

bald die Wirthe ihnen das vorgejtredte 

Geld zurüderjtattet haben. 

Der Beamte hat ferner den Wirthen 
Thos. McGovern, 913 47. Str., Kohn | 
A. Klamans, 2642 Dearborn Straße, 
und Dominid Leva, 2700 Dearborn | 


Str., die Lizens beriveigert, ben feßte- | 


ten Beiden infolge Protefte3 der be= 
nahbarten Mount Dlivet = Baptiften= | 
gemeinde und deren PBaftor Fifher, jo- 
wie der Tarbenfabrikbefiger Bradley 
& Irooman, deren Anlage neben einer 
der MWirtbichaften ift; in der Yabrit 
find 138 Mädchen befchäftigt. 

MeGovern wurde die Lizend ver— 
weigert infolge Beichwerde der Lam 
and Order League, deren Präfident 
Yarmwell in der Verhandlung anmejend 
mar und darauf hinmwies, daß von dem 
unter dem Gefep: in Hyde Park vor- 
gejchriebenen Gefuh um Ertheilung 
der Lizens jo viele Bejiter von Land 
an den beiden Seiten der Straße in 
dem „Blod“ ihre Unterfchriften zu- 
tüdgezogen hätten, daß nur noch die 
Befiger einer Minderheit der FFronts 
fuß das Gefuch befürworten. 

— — — — 
Berrathen. 


Von einer Frau, deren Namen ge— 
heim gehalten wird, wurde geſtern 
Abend der 29jährige Charles Ponkle 
der Polizei in die Hände geſpielt. Er 
wird angeblich von den Behörden in 
Niagara Falls, N. Y., unter der An- 
Hage gewünfcht, Frau und Kind bös— 
willig verlafjen zu haben. Stadtrich— 
ter Goobnom hat, um die Bejchgffung 
bon Auslieferungspapieren zu ermög- 
lichen, die Verhandlung auf den 12. 
Mai verfchoben. An South Chicago 
wohnte der Angellagte unter dem Na- 
men Edward Simpfon. 


Wieder unter Dad. 


‚ür die Zentral = Detail - Abthei- 
fung der Polizei ift ein borläufiges 
Gebäude, 127 Mabifon Straße,- ein 
neues borläufiges Quartier _ gefunden 
worden. &3 wird jegt eingerichtet;ihr 
bisheriges hatte die Abtheilung wegen 
bermeigerter Pachterneuerung, wie be= 
richtet, diefer Tage verloren. Die von 
den Leuten diefer Abtheilung zer 
teten PBerfonen merden in der 
an der Hartifon Straße — 


Zn der Zeile geftorben. 


Der geftern Morgen —* der An⸗ 
klage des unordentlichen Betr 
berhaftete 44jährige - Arbeiter Chas. 
Rt. 3016 Wentworth Moe, 
murbe heute früh in feiner Zelle in der 
Wache an ber 22. . todt aufge⸗ 
funden. Wie Dr. 


Be — — 


‚St Baul, bon 
—— 


Die | 


Son | 


7 


|) em zäumuuuuuun———— engen, 


Ein englifhes National: Shater 
fpeare:-Theater. 


An England Herrfeht der Wunſch, 
I zum breihundertjährigen Iodestage | 
| Sbafefpeares i. X. 1916 den Manen | 
des des Dichters ein würdiges Denk⸗ 
Ein im Jahre 1905 
gewählter, aus angefehenen Männern 
oller Berufe zufammengefegter Aus- 
| ſchuß hatte fich voriges Jahr in ziem= 
lich vagen Ausdrüden für ein Archi⸗ 
tektur⸗Monument, das ein Standbild 
umfaſſe“, qusgefprochen; bald darauf 
| perlautete, daß Portland = Place als 
Stätte eines Denkmals auserjehen fei. 
| Diefe Ankündigungen riefen, wie fei> 
nerzeit berichtet wurde, lebhaften Wi- 
| derjprudh hervor. 3 murde betont, 
daß London.nun,einmal fein Glüc mit 
Standbildern habe, und daß, jelbit 
| menn ein günftiges Gefchid eine fünjt- 
lertfh befriedigende: Statue. bejcheren 
follte; da3 Klima- fie doch bald. ruini- 
ten mürbe; der meitere Vorfchlag ei= } 
ne3 Shatefpeare- Haufes fand feinen 
Beifall, da e3 mwahrfcheinlich nur eine 
rıindermwerthige Kopie des Mufeums in 
Stratford darftellen würde; fo blieb 
denn zuleßt nur ein ‚Shafefpeare- 
Theater übrig. Eine Verfammlung im 
Lyceum⸗Theatre ſprach ſich mit gro— 
ßer Begeiſterung für den Theaterplan 
aus und wählte einen Ausſchuß, der 
ſich ſpäter, damit die Shakeſpeare-Eh— 
rung nicht an Zwieſpältigkeit ſcheitere, 
mit dem früher eingeſetzten Ausſchuß 
verband. Der vereinigte Ausſchuß hat 
run in vergangener Woche die von ihm 
ausgearbeiteten Bejchlüffe in einer im 
Manfion Houfe tagenden VBerfamm- 
lung befannt gegeben. Sein Plan ift, 
tırz zufammengefaßt, folgender: Die 
Ehrung foll in Geftalt eines „National 
Shafefpeare Theatre“ geichehen. Auf: 
gabe dieje3 Theaters fol es fein, 
durchſchnittlich mindeſtens einmal in 
der Woche ein Shakeſpeare'ſches Stück 
zu bringen, das klaſſiſche engliſche 
Drama, ſoweit es lebensfähig er— 
ſcheint, vom Scheintode zu erwecken, 
neuere Stücke von zweifelloſem Werth 
von der Vergeſſenheit zu retten, der ſie 
bei dem heutigen Theaterbetrieb oft 
anheimfallen, das moderne Drama zu 
pflegen, bezeichnende Werke der aus— 
ländiſchen Literatur, der alten und 
neuen, dem britiſchen Publikum vorzu— 
führen und durch die Mannigfaltigkeit 
der Darbietungen die Schauſpielkunſt 
zu beleben. 


Das — iſt ſo reich und 
ſchön, daß es ſchwer iſt, an ſeine Ver— 
wirklichung zu glauben. Es kennzeich⸗ 
net mittelbar die bedenklichen Mängel 
der modernen englifchen Bühne, Män- 
ael, an denen au) ba8 Theater ande» 
rer Meltftäbte mehr ober minder 
franft und die, befonder bei dem 
| f&harfen Wettbewerb, zu natürlich find, 
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Staaten umfaßt. Die Befürchtung, 
daß viele Köche den Brei verderben 
könnten, wird dadurch gemildert, daß 
gerade bei der Vielköpfigkeit des Aus 


ſchuſſes ein thatkräftiger und einiger 3 


| maßen diplomatifch begabter Direktor 


ziemlich freies Spiel haben wird, Der 
Yusihuk bringt weiterhin Vorfchläge 


über die Anftellung, Entlafjung und 


Dezahlung der Schaufpieler jowie über 
Gaftjpiele des Nationaltheaters in an 
deren englifchen Städten.. Sehr wide 
tig ift die Koftenfrage. Der Ausjhuß - 
erachtet eine Summe von 500,000 Pf, 
St., 10 Millionen Mart, als genü- 
gend. Auf das Grundftücd rechnet er 
100,000, auf den Bau 100,000, auf - 
tie, Hupe und Ausftattung 50,000; 
ala b3tapital 250,000 Pb. St. 


Wenn man bie Koften anderer großer _ 


Ihesterbauten betrachtet — die ber‘ 
Barifer Oper betrugen. inägefammt 3. 
3. über 40 Millionen Franten —, jo 

‚ wird fich das geplante Theater äußer= 
lich menigftens in ziemlich befcheibenen 
Orenzen halten müffen. Ym Manfion 
Houfe mwurbe bie erfreuliche Mittheis- 
ung gemadt, daß ein ungenannier 
Wohlthäter 70,000 Pfd. Sterling zus 
gejagt habe und daß dazu andere namz 
Bafte Gefchente” in Ausficht gefiel 
feien. Die Veröffentlichung des Thea⸗ 
terplanes geſchieht freilich in einem 
ſehr ungünſtigen Augenblicke, und bie 
Vimerfung eines Redner, dab bad 
nöthige Kapital gerabe ein Drittel der 
Koften eines einzigen Dreadnoughts Er 
betrage, mirb bei den Dreab-Afle, mie 
eine Wocenfchrift wigig die in Panik 
macenden Schteier bezeichnet, faum 
tillige Obren finden. Ein viel 
gelefene® aelbes Blatt —— — 
da3 Nationaltheater denn auch fchom. 
als einen Traum und ftellt fi an, als 
babe der reiche John Yull feinen Kenn: 
nig mehr übrig, um fich den Lurus 
——— Beſtrebungen leiſten au 
önnen by 


Ein Schüler des „sauptmanne * 

von KRöpenick“. 

Der Schelmenſtreich eines Schülers 
bes „Hauptmanns bon — 
machte am 18. April und ben fo 
den Tagen die Barife 
gegen Abend näherte Fi et ein Mann en 
Lumpen einem Automobiltarameter 
und hielt dem Chauffeur: folgende 
Anfprade: „Ih bin der Graf vom 
Abbenille und habe im Klub 50 Le 
gemetiet, daß id; in biefem Koftüm 
mein Diner in einem großen 
rant einnehmen werde. Denten® 
nad, ob Sie die Sadhe arrangiren fi 
nen. Fünf Louis gehören Ihnen 

Der Automobilfahrer ging freudig 
auf den Spaß ein und fuhr den „Her: 
Grafen“ zu einem Reftaurant ber Aue 
Pigalle, dejjen Gefhäftsführer ee 
fannte. Der fonderbare Gaft wurde 


ala daß man fich darüber entrüften | glänzend bedient, trant feine 9 


fonnte: die Spekulation auf ein fen: 


Champagner, ein Glas 


e | fationelles Stüd, das, fo gering fein | Rognats und zündete fidh eine Up 
fiterarifcher Werth fein mag, bie gro= ' mann zu 3 Francz an, dann lie 
Ben Maffen lodt und eine lange Reihe | den Geihäftsführer tufen und 
bon Borftellungen verfpricht, die Ab- | ihm troden, daß er Yules Daval 
neigung gegen jchon bekannte, gedie- |; eben aus dem Arbeitshaus tomme ı 


gene Stüde, die übertriebene Schäp- 
ung einzelner Sterne, denen das Dra- 


| 


feine be Er 
einmal nfänbig en moin, € 


ma, wenn’3 möglich, auf den Leib ge- | er wieder ins Gefängn 
rieben ift. Der Geihmad des Pus | Der Chauffeur, der ale wm 


fr 

En —— ee hatte, bis der „Graf b. Abbenille” 
e Schau mer ur er= | dem Diner fertig inar, 

töbtende Wiederholung derfelben Rols | feine ne 

Ien zu‘ banbwerfämäßiger ——— ge= | jchen 


drängt. Un der Spibe. des 
fol ein Ausfhuß ftehen, der eine en 
heimliche Menge —* Würden⸗ 
träger, - Vertreter 


DE 
Neihe anderer Stübte, 


— 
— Meinung von der fram 
ftofratie. — 


— Praftifcher. — Herr Meier: 


Univerfität Sie 
—— —— — 
und einer Fe ee um ln A 


«, 
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ee Nummer, frei ind Kaus ENDE. ı is 
Ser Sonntagpoft 
m Boraus begablt, in ben Wer, 


‚Sie nöthigfte Reform. 


Da Jebermann die Fehler anderer 
Leute leichter entdecken kann, als ſeine 
eigenen, fo iſt es begreiflich, vaß auch 
alle Reformer mit Vorliebe vor des 
- Nachbars Thür fegen. Der: größte 
Sitten: und MWeltverbefferer, ven Die 
Der. Staaten bisher fennen gelernt ha⸗ 
ben, machte fogar fein Hehl: daraus, 
daß die „Routinegefchäfte” feines ei- 
gentlichen Amtes für ihn- feinen: Reiz 
hätten. In unzähligen: Botjchaften 
imied er bie Mängel -fajt aller po- 
Hitifchen, gefellfchaftlichen und mirth- 
Iaftlichen Einrichtungen nad), aber 
niemals erwähnte er, daß in der feiner 
beſonderen Fürſorge andertrauten 
‚Bunbeöbermaltung Diefes ober jenes 
nicht ganz in Ordnung wäre. Obmohl 
gerabe während der Amtszeit Theodor 
Roojevelts die Bundesausgaben in uns 
erhörter MWeife ftiegen, - und. obtmohl 
dieſer Bräfident den Kongreß fortwäh- 
zend an feine Pflichten mahnen. zu 
miüffen glaubte, gedachte.er mit Feiner 
Silbe des drohenden und zulegt wirk⸗ 
lich eintretenden Defizits. ‚Die [hmupi- 
gen Geldſachen konnten doch nicht 
ben Geift eines Mannes befchäftigen, 
ber fich die Aufgabe gejtellt. hatte, -da3 
ameritanifche Volt moralifh aufzu= 
wecken und fein Zeitalter fittlich zu lau 
tern. Um fo mehr muß fich jegt fein 


Nachfolger um die Kleinlichen..Einzel- 


beiten fümmern. 

&3 mußte jedem nüchternen Be— 
obachter von jeher Klar jein, daß die 
mahnmihige Erhöyung der Bunbes- 
ausgaben weder durch das Wahsthum 
des Landes, noch durch angeblich befjere 
Dienftleiftungen gerechtfertigt werden 
fann. : Ie dichter daS Land fich be- 
fiedelt, dejto niebriger jollten, auf den 
Kopf der: Bevölkerung berechnet, die 
meiſten Verwaltungsunkoſten werden, 
und die in den letzten Jahren neuge⸗ 
ſchaffenen Büros“ können ſelbſt beim 
ſchlechteſten Willen auch nicht Hunder⸗ 
ie von Millionen Dollars verſchlingen. 
Daß die Aufwendungen für „Verthei⸗ 
digungszwecke“ ſeit dem glorreichen 
Kriege gegen Spanien nahezu verbrei- 
facht worden find, erflärt die in jeber 
Hinficht Ihmwinbelhafte Höhe des Bun- 
desbudgets nur zum Theile. That: 
ſächlich ſind aber die „Zivilausgaben“ 
faſt in dem gleichen Verhältniſſe ge: 
woachſen, 
her ſich daran gewöhnt haben, 
Sparſamkeit eines ſo reichen des 
unmürdig zu erachten. Dem Präſi⸗ 
denten Rooſevelt fiel es nicht ein, von 
ſeinen Skretären Rechenſchaft über 
ihre Auslagen zu fordern, oder gar die 
Frage aufzumerfen, ob nicht erhebliche 
Abftreichungen vorgenommen werden 
fönnten. „jedes „Department“ forderte 
deshalb in’3 Blaue hinein, und der 
gefällige Kongreß bemilligte alles, was 
bon ihm verlangt wurde. 

Diefem Unmefen will nun Präfident 
Faft ebenfo fteuern mie der Ueberfül- 
lung der Wafhingtoner Büros mit al- 
- teröich machen und bdienftuntauglichen 
Beamten. Er beabfichtigt, durch Ber: 
mittlung bes Yinanzjefretärs ein Zu- 
ſammenwirken der verſchiedenen Ver⸗ 
waltungszweige herbeizuführen und 
eine Art Geſammtbudget aufſtellen zu 
laſſen. Wie in den mehr oder weniger 
abgeſtorbenen Monarchien Europas, 
fol das Kabinet“ einträchtig darauf 

inarbeiten, daß die Ausgaben ben 
innabmen angepaßt werben. Wenn 
‚beifpieläweife der Sriegd- oder ber 
Slottenfefretär mit gewaltigen Mebr- 
forderungen herbortritt, fo joll’er auf 
Die Bebürfniffe der anderen: Bermwal- 
tungazmeige aufmerffam gemacht und 
daran erinnert werben, baf bie frieb- 
lichen Aufgaben nicht ganz und gar 
von den friegerifchen überfchattet. mer- 
den bürfen. Freilich fteht es dem Kon- 
zefle immer noch frei, mehr zu beiil- 
en, al3 bieBermaltung gefordert bat, 
aber “wenn dieje ihre Ansprüche mäßigt, 
am ein Defizit Zu vermeiden, jo mer: 
* den die Volkävertreter jchmwerlich einen 
fo löblichen Plan zu durchkreuzen wa⸗ 


die 


gen. 

” Bielleicht ift e8 den Politilern im 
Bunde, in ben Einzelftaaten unb den 
Pe nicht bel zu nehmen, daß 

ucy fie nur aus dem Vollen zu wirth- 

Eee verftehen. Da die ganze Na- 
n in des Wortes vermegerijter' Be- 

deutung den Raubbaıt betreibt und mit 

allen natürlichen Reichthümern ums 
eht, ald ob fie unerfchöpflich mären, 
te fann fie ihren Vertretern und Be- 
amten aus der gleichen Neigung oder 
Schwäche feinen Vorwurf machen, Wie 


3 aber die zunehmende Vertheuerung als 


Ier Robftoffe und Lebensbebürfntife 
dem Bolfe fehr unangenehm fühlbar 
u werden beginnt, fo müffen auch bie 
engen nachgerabe bie Wahrneh- 
mung machen, daß bie öffentliche % 
Baer ihre Grenzen hat. Die Bar 
4 kur über die unaufbörliche 
ng ihrer Laften, und die wer- 
Händigen en Wolttifer m ffen einräumen, 
Pal er berechtigt find. Wenn 
t der Ber. Staaten mit 
a.  Beitpiele der Sparfamteit 


» ht, fo werben die Staat3- und 
— n ſehr bald nachfolgen 
müffen. — N 


Hohbahnpläne.. 


3 ber ung feiner Sad 
er Sof —— 


weil alle Abtheilungsvorſte⸗ 


ſchen Verlehrsfrage ſein. 
Aus Sryau s ommoner⸗·.. 


— 


Verſchmolzung der fümmtt 
bahnen ift fertig geftellt und befannt 
gegeben worden. Damit ift natürlich 
noch) lange nicht gefagt, daß die Ver- 
Ihmelzung nun aud) in Bälde erfolgen 
wird, no) daß der Plan, fo mie er ift, 
angenommen werben follte. Uber es 
tft Doch eine Grundlage gefchaffen, auf 
der man jtehen und meiterarbeiten 
ann. 

&3 handelt fi) hier um ein großes 
Unternehmen. Die vier Hochbahnen 
haben insgefammt 105 Meijen Ein= 
zelgeleife, fie find Lapitalifirt mit zu= 
fammen rund 98 Millionen, befördern 
im Jahr etwa 156,000,000 Paflagiere 
und haben ein Bruttveinfommen bon 
rund $9,000,000. Die Eigenthums- 
intereffen, die von dem Plan berührt 
merben, find jehr groß — noch biel 
größer find die dabei in Betracht foms 
menden ntereffen des Publitums, ber 
Grundbefiger — der „Stabt” im 
Allgemeinen. Bermirklihung finden 
fann und darf nur einKonfolibationd- 
plan, der beide Intereffengruppen be= 
rückfichtigt und beiven nach Möglichkeit 
gerecht wird. Der Ausfcuß, der ben 
vorliegenden Plan ausarbeitete, war 
fih beffen zweifellos bewußt und Hat 
verjucht, die verfchiebenen Intereſſen 
gehörig zu berüdfichtigen und zu ber- 
einigen. Ob oder nicht ihm das in zu= 
friedenftellendem Maße gelang, Dda8 
fann nur eine nähere "Prüfung und 
forgfältige Erwägung aller einjchlägi- 
gen Fragen zeigen. - Da dem Aus- 
Thuß, der mit der Ausarbeitung des 
Planes betraut war, zunädhft daran 
liegen mußte, die Leiter der verfjchiebe- 
nen Hochbahnen für den Konfolis 
bationsgebanfen zu gewinnen, wäre e8 
nicht zu verwundern, wenn der Plan 
den Hochbahninterefien etwas zu viel 
Entgegentommen zeigte, die Anterefien 
bes Bublifums, bezw. der Stabt nicht 
in allen Buntten gebührenn berüdfich- 
tige. E3 mird alfo eine fehr jorgfäl- 
tige Prüfung des Planes von Seiten 
der Stabt und de3 Publiftums, bezw. 
deren Vertretern nöthig fein, Jolf man 
nicht möglichermeife fpäter zu bereuen 
baben. 

Dem Laien will e3 jcheinen, als 
fönnten die Hochbahnleitungen und 
-Aftionäre mit den in dem Plane ent» 
baltenen Angeboten jehr qut zufrieden 
fein, denn e8 werden ihnen darin gleich 
bon vornherein annehmbare und fpäter 
größere Dividenden garantirt, während 
fie bislang entweder überhaupt noch 
feine, oder unregelmäßige Dividenden 
zahlten, bezw. die Dividendenzahlung 
feit einem Xahre einftellten. E3 tft hier 
bon der „Northmeftern”, der „Daf 
Park“ und der Sübfeite-Hochbahn Die 
Rede; das der „Metropolitan“ zu ma= 
chende Angebot ijt noch nicht befannt 
gegeben. Von jenen brei ift bie 
„NRorthiveitern”, deren VBefiger auch die 
„Oak Park“-Hochbahn kontroliren, die 
einträglichſte und beſtzahlendſte; fie 
würde auch ohne Konſolidation dem⸗ 
nächſt mit der Zahlung von vierpro⸗ 
zentigen Dividenden beginnen. Ges: 


rade die Leiter dieſer Bahn aber erklä⸗ 


ren fich, Jofernabie Berichterftattung zu- 


berläffig ift, für befriedigt und einge- | 
nommen von dem Plan; während die 
Leitung der „Südſeite“-Bahn ſich ab⸗ 


lehnend verhält. Da dieſe Bahn ſeit 
einem Jahre die Dividendenzahlungen 
einſtellte, ihre Aktien aber mit dem Be— 
kanntwerden des Konſolidationsplanes 
und ihr gewordenen Angebots um 4 
Punkte (von 56 auf 60) in die Höhe 
gingen, darf man wohl annehmen, daß 
die Ablehnung nicht ſo ganz ernſt ge— 
meint und man ſehr gewillt iſt, mit ſich 
reden zu laſſen. Auch die Metropoli- 
tan⸗Hochbahn ſollte und wird wohl 
durch ein entſprechendes Angebot für 
den Plan zu gewinnen ſein. Alles an— 
dere geht dann nur die neue Geſell— 
fhaft und die „Stabt” an. 

Nach dem vorliegenden Plane fol 
die neue Gefelihaft die Hochbahn- 
fchleife Fauflich erwerben, und aleich 
bei der Gründung einen Yonds bon 
$4,000,000 beifeite jegen für bie Re- 
paratur= und Berbefferungsarbeiten, 
für die.den berzeitigen Gejellfchaften 
das Geld fehlt. Sie foll bereit fein, 
fi) zu der Durchlegung ber Hochbahn- 
Linien, zur Ausſtellung von Um⸗ 
fteigefarten, zu einem einheitlichen 
(„NRidel=") Fahrgeld und zu befferer 
und fchnellerer Dienftleiftung zu ber 
pflichten. Sie ſcheint in der Hinſicht 
fo ziemlich alle im Intereſſe des Pu⸗ 
blikums zu ftellenden Forderungen be= 
willigen “ umollen. Aber fie wird na» 
türlih den Stadtrat um die Ans 
nahme neuer Orbinanzen behufs Bes 
feitigung beftehender unb Vermeidung 
fünftiger Schwierigkeiten und Yeititel- 
lung ihres rechtlichen „Status“ er» 
fuchen, unb da mirb’3 für. die Gtabt 
heißen — aufpafien! 3 foller. der 
neuen Gefelihaft burdhaus feine 
„Ichlechten” Motive  untergefchoben 
werben, aber e3 liegt in ber Natur ber 
Sade, daß fie verfuchen wird, für fi 
möalichft viel herauszufchlagen, und e3 
tft fehr qut möglich, daß man fi) Durch 
bie offenfichtlichen Wortheile, melche 
eine berartige Verfehmelzung dem Pu: 
hlitum bringen mwiürbe, beftehen ließe, 
ein „Ya” zu fagen, dad man fpäter 
bereuen müßte. 

Es wird Sache und Aufgabe der 
Sachverſtändigen und Rechtsgelehrten 
der Stadt ſein, jeden a ein- 
gehend zu prüfen und jeben Schritt 
borfichtig zu überlegen. Nur auf eis 
nen Punkt foll bier aufmerkfam 
macht werden: Die Stabt follte fi 
auf nichts einlaffen, bag ber bahn: 
fchleife verlängertes Leben e, das 
ihrer enblihen und balbigen Entfer- 
nung aus ben Gtraßen ber Stadt 
binberlich fein fönnte! Die Hochbahn- 
fchleife muß fort; die — — 
müffen im Geſchäftsvier —— 
verlegt werden! — Ki follte der 
Stabt ceterum censeo in ben ——— | 
2 — — 


— Hole 


Verlangen mit einſtimmt, 


beſagt — 


CASToORA 


Hinſicht 
wortlichen 


was in ſein Blatt kommt, und wird 
auch nicht Alles leſen, ehe es hinein 
fommt. Man follte daher auch nicht 
ihn perfönlich ohne Weiteres angreifen, 
wenn mitunter in feinem Blatte etwas 
behauptet wird, 
oder fonft eine E 
oder felbft gröbliche 
borfommt. Eben jet wird ihm in ei- 
nigen beutfchamerifanifchen Blättern 
bie folgende Stelle aus einem ber Leit- 
aufläße des Blattes aufgemußt: 

„Ob man für die VBerbietung oder für bie 


Geftattung des Geträntehandels unter ge: 
wiljen Regelungen ift, Eines fann nicht 


oleifung, rrung 


überjehen werden: die Bundesregierung hat: 
kein Recht, ji in offenen Widerjprud mit - 


den örtlichen Gefegen über den Geträntchan- 
bel zu fegen. Wo der Geträntehandel gejeg- 
—2 unterſagt iſt, da ſteht es ihr nicht an, 
durch die Ausſtellung ihrer Lizenſen zur 

—— dieſer örtlichen Geſetze EIER 
en.“ 

Das ſingen und ſagen betanntlich 
die Prohibitioniſten auch und haben es 
ſeit Jahren in allen Tonarten gepfif⸗ 
fen. Sie wiſſen, daß in Steuerſachen 
die Bundesregierung nicht mit ſich 
ſpaßen läßt. Sie wiſſen, daß auch die 
Getränkehändler dieſes wiſſen, und 
daß deshalb auch diejenigen unter den 
letzteren, die ſich nicht fürchten, den 
ftaatlihen Prohibitionsgeſehen zu 
troßen, doch felten oder niemals ber- 
fäumen, dem Bunbesjteuereinnehmer 
den jchuldigen Tribut zu entrichten. 
E3 gibt feinen Prohibitionzftaat, in 
dem nicht Ianfende oder doch menig- 
ftens Hunderte heimlicher Hänpler mit 
„wet goods“ jahraus und jahrein die 
durch Bundesgefeß auf den Handel 
mit geiftigen Getränten gelegte Steuer 
bezahlen. Darob ärgern ih die Pro- 
hibitioniften. ie meinen, daß bie 
Bundesregierung fih ſchämen ſollte, 
die unter folchen Berhältniffen ihr zu- 
fallende Steuer anzunehmen. Und ver= 
langen Verweigerung der Annahme. 
Denn — das ift ver Hintergedanfe — 
wenn die Händler ihr Steuergeld nicht 
mehr Iosmerden fünnten und demzu— 
folge ihren Handel unbefteuert betrie- 
ben, jo märe ber Betrieb nicht mehr 
bloß eine Verletzung der prohibitio⸗ 
niſtiſchen Staatsgeſetze, ſondern wäre 
zugleich eine Verletzung der Bundes— 
ſteuergeſetze; die geſammte Bundesge— 
heimpolizei und alle ſonſtige Macht 
und Gewalt des Bundes könnte dann 
aufgeboten werden zur Aufſpürung 
und Beſtrafung der Geſetzbrecher. Was 
die Staatsbehörden nie und nirgends 
fertig gebracht haben, daß die Prohi— 
bition wirklich prohibirt, das könnten, 
ſollten und würden die Bundesbehör— 
den durchſetzen — meint die prohibi— 
tioniſtiſche Sippe. Und ſcheut 
deshalb auch nicht vor der himmel⸗ 
ſchreienden Ungerechtigkeit und Unver— 
nunft zurück, Leute zu ſtrafbaren 
Steuerverweigerern zu ſtempeln, die 
mit der ſchuldigen Steuerſumme zum 
Steuereinnehmer kommen, und deren 
Schuld es ſelbſtverſtändlich nicht wäre, 
wenn die Zahlung nicht angenommen 
würde. 

Wird nun dem Schreiber in Bryans 
„Commoner“, der in das widerſinnige 
der Vor⸗ 
wurf gemacht, daß er ſich bei den Pro— 
hibitioniſten lieb Kind machen wolle, 
ſo mag das ja ſeine Richtig— 
keit haben. Aber der Schreiber 
braucht doch nicht gerade Herr William 
J. Bryan zu ſein. Denn ob auch 
Herr Bryan kein großer Rechtsgelehr⸗ 
ter iſt, etwas „Law“ ſtudirt hat er 
doch und weiß auch in der Verfaſſung 
der Vereinigten Staaten Beſcheid. Wer 
aber darin auch nur halbwegs Beſcheid 
weiß und auch nur halbwegs mit den 
einſchlägigen Geſetzen vertraut ift, dec 
weiß au, daß 8.3 gejtellte Verlangen 
iwie jeder vernünftigen, jo jeder recht» 
lichen Grundlage ermangelt. E3 wird, 
wer ſolchermaßen Beſcheid weiß, nie— 
mals verlangen, daß die Bundesregie⸗ 
rung „aufhöre“, Getränkehändlern in 
den prohibitioniſtiſchen Staaten Li— 
zenſen auszuſtellen, denn er wird wiſ⸗ 
ſen, daß ſie ſolche Lizenſen noch 
niemals ausgeſtellt hat und nicht 
ausſtellen kann. Er wird wiſſen, daß 
die Regelung des Getränkehandels in 
den Bereich der ſtaatlichen Polizeiges 
walt gehört, alſo Lizenſen oder Er— 


laubnißſcheine auch nur von den Staa⸗ 


ten ausgeſtellt werden können. 
J 


Die Bundesregierung lizenſirt nicht 
das Gewerbe des Brauers, des Bren— 
ners oder Schankwirthes, ſie beſteuert 
es nur. Wer ſolches Gewerbe betreibt, 
hat dem Bundesſchatzamt die vorge⸗ 
ſchriebene Steuer zu entrichten. Ent⸗ 
richtet er ſie nicht, ſo beſtraft ſie ihn 
als Uebertreter des Steuergeſetzes. Im 
Uebrigen kümmert ſie ſich nicht um das 
Gewerbe, gibt ihm keine Rechte, keine 
Freiheit und feinen Schutz. Sie be— 
ſchützt es weder davor, daß der Staat 


es nochmals beſteuert; noch beſchüht 
ſie es vor irgend welcher Beſchränkung 


Bedrückung oder Unterdrückung, der es 
durch Staatsgeſetz unterworfen wird. 
Daß die Bundesregierung ſolchen 
Schutz nicht verleihen kann, ergibt ſich 
ganz von ſelbſt aus der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Trennung von Bu 3» und 
Staatsgemalten. 

Die. Bundesregierung befteuert das 
Gewerbe ohne Ausnahme überall, wo 
ſie es findet — und muß es ſo be⸗ 

euern, ſo lange ſie es überhaupt be⸗ 
euert. Sie kann es nicht in Illinois 
und New York beſteuern ohne es zu⸗ 
leich in Kanſas und Maine und in 
En anderen Staate zu befteuern. 
wenn fie wollte, fönnte fie. * 
hibinvnsſiaaten 


ee a 


Selbſt 
Sunſten der Pro 


Ausnahme machen. 


baftäcen unterfeeiben. | Bibg 
Er wird nicht Alles felber al &t 


„mas nicht fo ift“, 


ummbheit barin- 


n glei 
bie Bundesfteuer" auf Schnaps und 
Bier und auf den damit getriebenen 
Handel in den Profibitionzftaaten 
nicht mehr erhoben werben, jo darf 
fie auch) nirgends fonft mehr erhoben 
werden. Den Geträntehänblern in 
ben Probibitionsftaaten bie fie jeßt vor 
Bundesverfolgung ſchützende Bundes⸗ 
ſteuerquittung zu verweigern, dürfte 
deshalb die Bundesregierung eine 


‚ Steuer auf den — überhaupt nicht 


mehr erheben. fie 
überhaupt a —* beſteuerte, 
wären ſelbſtverſtändlich auch die 
heimlichen Uebertreter der ſtaatli⸗ 
chen. Prohibitions ⸗Geſetze keine 
Steuerbetiveigerer, und ebenſowe⸗ 
nig als jetzt, ja noch weniger als 
jetzt, würde ihrem Geſchäftsbetriebe 
von Bundeswegen etwas in den Weg 
gelegt werden können. 

Von welcher Seite man daher die 
oben angezogene Aeußerung von 
Bryans „Commoner“ auch betrachte, 
ſtellt ſie als eine große Dummheit ſich 
dar. Doch, wie geſagt, kann daran 
Herr Bryan perſönlich, den ſeine ſich 
fo gut bezahlenden Vortragsreiſen ſei— 
ner Redaktionsſtube faſt beſtändig fern 
halten, völlig unſchuldig ſein. 

eg 
Die Krife der dritten Republitk. 


Man schreibt der Berliner Voſ— 
fiihen Ztg. aus Paris: Ein Auffag 
ohne BVerfaffernamen, „Die Krife der 
dritten Republit”, in der jüngjten 
Nummer der „Revue” erregt Aufjehen. 
Die „Repue“ ift eine ftreng republifa= 
nifche Zeitfchrift, und bei alles Mäpßi- 
gung und Ruhe im Ton entjchloffen 
fortfchrittlih. Sie muß die Lage für 
fehr gefpannt halten, menn fie ihre 
Seiten einer Kaffandra für die-büfter- 
ften Betrachtungen und MWeisfagungen 
öfnfet. Der BVerfaffer des Aufſatzes 
Schreibt augenfcheinlich aus Mmunber 
Geele herau3 und mit der Bitterfeit ei- 
ned Enttäufchten, der über die Er- 
niedrigung eines ‚hoch gemertheten 
deals feiner Jugend klagt. Er geht 
mit der dritten Republif jchonungslos 
‚ins Gericht. Sie hat das ihr anver- 
traute Gut fchlecht verwaltet, ihre 
Pflicht gegen Frankreich vernachläffigt, 
auf allen Gebieten Verfall einreißen 
laffen oder ihn nicht aufgehalten. 

„Rad der gewaltigen Erjfchütterung 
durch die Dreyfus-Affäre und der lan- 
gen Anjtrengung der Trennung bon 
Staat und Kirche feheint die republi- 
fanifche Partei von Neuem in einer 
Art behaglichen Stumpffinns zu dö= 
fen, bei Gefegen, die ihr gleichgiltig 
find, zu gähnen und fich mit Erörte- 
tungen abzuquälen, die den Anjchein 


ihn aber 


der Wichtigkeit haben, bon denen je= 


doch jeder meih und fühlt, daß fe un- 
nüßes Blendierf find, um bie dffent- 
liche Meinung in Athem zu halten, 

Alle Hellfichtigen erkennen es: die Res 
publif leidet feit lange an einem ſchwe 

ren Unwohlſein, einer Art Wachs 

thums⸗ und Vermögenskriſe. Die 
berrjchende Slaffe, der dritte en 
der den Gipfel feines Chrgeizes un 

feiner Begehrlichkeit erflommen hat, 
macht fih in feinem verirflichten 
Iraume breit,  Tiebäugelt mit ber 
Udelsflaffe, die er enteignet hat, und 
beobachtet mit böfem Blicfe den Auf- 
ftieg des vierten Stanbe3, der nun auch 
einen Pla& an der Sonne der Glüd- 
lichen, und feinen Antheil an ben Le- 
bensgenüffen fordert. In feinem 
Machtraufche vergikt er allzuleicht die 
hoben Grundfäte und großherzigen 
Hoffnungen, auf die er fein Empor: 
fommen gründete, und denen er e3 ber- 
dankt, daß er über die Schultern ber 
Arbeiter, Bauern, kleinen Staatsbeam: 
ten und Angeftellten auffteigen tonnte, 
Daher eine täglich tmachjende Abnei= 
gung der ©eijtesarbeiter, der bor= 
mwärt3 brängenden Demokraten, zwar 
nicht gegen die Republit felbft, doch ge= 
gen bie Regierenden, die biäher jo edle 
Hoffnungen getäufht und das groß» 
artige Ydeal der Väter getrübt haben.“ 

Mas Hat die dritte Republit aus 
Frankreich gemaht? Der Berfafler 
sieht die Bilanz ihres 3Sjährigen Wal- 
ens. 

„Die Republik mußte ihrem Weſen 
nach unverderbt, unbeſtechlich und tu—⸗ 
gendhaft ſein. Denn ſie war die An» 
klägerin der Ausſchweifungen und 
Skandale der geſtürzten Regierungen. 
Sie mußte das öffentliche Vermögen 
zu Rathe halten. Denn ſie gewann 
ihre Volksthümlichkeit durch die ſtrenge 
Prüfung der „phantaſtiſchen Rechnun⸗ 
gen“ des zweiten Kaiſerreichs. (An⸗ 
ſpielung auf Jules Ferry's Kampf⸗ 
ſchrift Les ompies ——— 
d’Haußmann“ — eine falauernde Er=- 
innerung an die „Gontes Fantaftiques 
v’Hoffmann“.) Sie mußte gerecht und 
jelbftlos fein. Denn fie führte bie Herr- 
Ichaft der vollen.Freiheit in ber- vollen 
Geredtigkeit. Sie mußte brüberlich 
und menfchlich fein, denn fie erhob fich 
gegen die Bebrüdung ber Völker und 
die Knechtung bed Voltes. Gie mußte 
bon einem hoben ‘deal befeelt jein, mit 
bolfer Hand Genie und Kunft über 
Frankreich auäftreuen, ben Glanz eines 
ewigen es ausſtrahlen, | 
an Zuht und Athen an Herrlichteit 
— werden. Das war unſere Hoff⸗ 

Su al wir das Gymnaftum und die 
Sem T&ule verließen und unfer eigenes 

eben junger Männer und ——* au 

leben begannen. Geitdem haben w 
ben Opportunismus und van Eıb- 
übel, ben. Boulangismus und jeine 
Lafter erlebt, 3 durch bie m 


Gebiete der r Ber. 
— ſein allen Sol 


| erhält 


fer id wirlen kann, frieche- 
riſch unterwürfig And, bie, Blide im- 
mer auf ihren Wahltreiß geheftet hal- 
ten, bor fittlichen antwortlichkeiten 
in feiger Angſt zittern. Sie haben 
leine Geſammtanſchauung, keinen Leit⸗ 

danken, ſie ſind nicht in wirkliche 

rteien gegliedert, ſondern Mame⸗ 
luken jedes Kabinetts, Fanatiker des 
Aberglaubens derStaatsallgewalt, im⸗ 
mer an den Rockſchößen der Mächti— 
gen des Tages hängend, und ſie erwar⸗ 
len den Lohn ihrer Treue in Geſtalt 
kleiner Gunſt und guter Stellen für 
ihre Schützlinge. Ihre Väter haben die 
Könige entthront. Sie ſelbſt haben die 
Mönche verjagt und den Geiſtlichen 
aus der Schule und dem Staat ent⸗ 
fernt. Sie haben die Gewiſſen befreit, 
aber die Hauptlaſter des franzöſiſchen 
Volkes haben ſie nicht heilen können: 
den Alkoholismus und die Spielſucht. 
Der Kneipwirth und der Spielhöllen⸗ 
pächter bleiben die ſchmachvollen Her⸗ 
ren der Städte und des flachen Lan—⸗ 
des. Sie ſind die Großwähler; vor 
ihnen liegt der Gewählte auf dem 
Bauche ....“ 

Die Aufzählung geht weiter. Die 
Politiker machen Geſchäfte und haben 
die Hände in allen Staatslieferungen, 
öffentlichen Unternehmungen und Kon⸗ 
zeſſionen. In der Verwaltung herrſcht 
die dreiſteſte, verrottetſte Gunſtwirth⸗ 


chaft. 

„Alle Ehren, Pfründen, Vortheile 
werden den Dauphins der großen Re⸗ 
publikaner⸗Familien zugewendet; die 
hohen Aemier und einträglichſten An— 
ſtellungen ſind einer Art miniſterieller 
Kamarilla vorbehalten. Nicht nur in 
der Verwaltung, ſelbſt im höheren Un⸗ 
terricht, in der Wiſſenſchaft, in der 
Kunſt ſind wir die Beute von Mutter⸗ 
föhnchen, von Admiralöneffen, von Di- 
reftorsfchtwiegerföhnen, von Gliedge- 
Ichmwiftern der Pförtnerin. des Herrn 
Senator oder von Fleinen Freunden 
des Fräulein X. bon der Comebie 
Francaife geworden.” 

Sn der Rechtspflege nimmt Willkür 
vielfach den Plaf der Vorfehriften des 
Gerichtöperfahrena ein. In der aus 
wärtigen Politik ift Frankreich, einft 
der Ritter des Nechts, die Hoffnung 
der unterbrüdten Völter, der Welt- 
gelbleiher geworben. Es geht mit dem 
Selbſtherrſcher in Rußland, der Ka— 
marilla in Spanien, dem Zaren in 
Bulgarien und iſt mit ihnen durch 
enge finanzielle Bande verknüpft. Da⸗ 
gegen hat es die junge Türkei auf die 
Unterſtützung Englands und Deutſch— 
lands hingewieſen. Von Frankreich 
hat die Türkei einen finanziellen Rath— 
geber verlangt; um Profeſſoren wen⸗ 
det ſie ſich an Deutſchland, um In— 
genieure an England. Für den Nach— 
wuchs der ſtädtiſchen Arbeiterbevölke— 
rung ſorgt die Republik nicht durch 
Fortbildungs- und Fachſchulen; die 
Jugend iſt nicht gegen Verführung, das 
Mannesalter gegen Arbeitsloſigkeit ge— 
ſchützt; der Arbeiter iſt nur nothdürf⸗ 
tigſt gegen den Unfall verſichert und 
im Alter ein Almoſen, wo 
Deutſchland ihm ein Ruhegehalt gibt. 
Das iſt alles, was die bürgerliche Re— 
publik für die Schöpfer ihres Reich— 
thums hat. 

Die Kunſt iſt der ödeſten Mittelmä— 
ßigkeit preisgegeben. Der Staat be— 
ſtellt und kauft Kunſtwerke nur nach 
politiſchen Rückſichten, auf Empfeh— 
lung von Parlamentariern. Auf der 
Bühne triumphiren ſeit Jahren nur 
ſchmutzige Ehebruchsgeſchichten und 
witzelnde Dirnenſchwänke. Niemand 
kauft mehr Bücher. Die jungen Leute 
leſen nur Sporiblätter oder Zeitungen, 
die den Kuliſſenklatſch pflegen. Der 
Handel bewegt ſich in den ausgefahren⸗ 
ſten Geleiſen des Schlendrians und iſt 
unfähig, neue Wege einzuſchlagen. 

Der Zenſor zählt noch andere Ver— 
fallserſcheinungen auf, für die aber die 
Republik wirklich nichts kann, und 
ſchließt mit den Forderungen, die er an 
das herrſchende Syſtem ſtellt. Krieg 
der Trunkſucht, dem Spiel, dem La— 
ſter, der Pornographie, der Fälſchung 
aller Lebensmitiel und Waaren, der 
Börſenpiraterie! Die Republik muß 
anſtändig, rein und tugendhaft ſein. 
Sie dankt ihren heutigen Beſtand nicht 
ihrem Verdienſt, ſondern der Schlapp⸗ 
heit und Schwachköpfigkeit ihrer Geg⸗ 
ner. Zweimal haben Bauer und Ar- 
beiter fie herauägerifien. Werben fie 
ed an einem Tage derGefahr zum drit⸗ 
ten Male thun? Wir wollen eine Re— 
publik, die durch ihre Tugenden, nicht 
durch die Fehler ihrer Feinde beſteht, 
die um ihrer ſelbſt willen geliebt wird, 
nicht wegen des Vortheils, den einige 
Leute aus ihr ziehen, bie thren Grund» 
fägen treu, nicht gewiſſen Intereſſen 
ergeben ift. 

Ein Theil diefer harten Kritik richtet 
fi) gegen die franzöſiſche Geſellſchaft, 
nicht gegen die Republit. Für viele 
Viebel aber ift biefe verantwortlich. 
Immer weitere Kreiſe denlen es und 
es iſt ein bemerkenswerthes Zeichen der 
Zeit, daß ein Republikaner es in einer 
republikaniſchen Zeitſchrift mit herben 
Worten ausſprichi. 


Am Rande des Grabes. 


Swei Männız in einer Billardhalle von 
£euctgas übermannt. 
In der Billarbhalle Nr. 255 Meft 
Dibifion Straße wurden heute 
ber — 
Nr. 721 Diron 
ein Bi Jahre alter Genoſſe 
Stachowsti, Nr. 255 W. Huron 
von Leuchtg 


ai 


—— ie | 


— — He. 


früh 
tbeiter —— Star⸗ 
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1142 Lincoln Ave. 


rg Hoods, Nolions, Anlerzeug 


Bamen- und Herren-Ausftattungen 


Sonnabend und Montag ipezielle 
Verkäufe in allen Departments 


Billigſte Preiſe 


Neueſte Moden. 


Feine Geſchenle für jeden Beſucher. 


Von Bauernfangern gerupft. 


I 


Todes. Anzeige 
den und Belunnten die trauri 


R. W. Fiſcher, der der im Majeftic-Ho- F dab ımfere liebe Mutter und Er ae 


tel wohnt, meldete heute früh in ber 
Wade an der 22. Straße, daß er bon 
zwei Bauernfängern, die ihn in einer 
nahe 21. und State Straße gelegenen 
MWirtfhaft zum Billardfpiel um Hohe 
Einfäge verleiteten, um $160 gerupft 
wurde. Einer der Gauner nannte 
ſich Fred Duggan. Die Polizei fahn⸗ 
det auf die Burſchen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


u Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi) heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutjihland 100 Marf...$23.90 
Defterreidh 100 Kronen.. 
Schweiz 100 Franıs 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner..... 
Rußland: 100 Rubel 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Pater 
Auguſt Riehe mann 
im Alter von 39 Jabreır und 8 Monaten am 
Mittwoch, den 5. Mai fanft im Heren ent 
—5— iſt. * Beerdigung findet ſtatt am 
den Mai, um 2 uhr Nachmittags. 
* a 31 Claine PI., nad Dem 
Montroje-Gottesaderr. Um itille "zheilhahme 


bitten: 

— Riehemann, Gattin. 
rbert und Walter, Kinder. 
oſeph Basen. Elgin, 

iehemann, New dort 

- en Theodore Niehemann, 

Düffeldorf, Deutihland, Brüs 
ber. dofr 


Todes» Anzeige. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
dıe traurige Nagrict, dab unfere geliebte Toch» 
ter und Schweite 

Ida Swinke 
Morgens früh, im Alter in 
hren, 7 Monaten und 1 Tag nad lan 
Km, Leiden jelig im ze entichla an. iſi. Die 
—— findet Da u "den 8. 


ge ——— 


um 2 Ubr m., bom Trauerbaufe, 
al Elybourn ne — dem St. Lukas-Got⸗ 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Ferdinand *3 * Louiſe Swinke geb. 


Hanſen, 
* Frieda a: Arthur, Geſchwi⸗ 
ter, nebft Verwandten. 


Tubes - Anzetge 
Sreunden unb Belannten die traurige Nadh- 
sicht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
tter 
Angela Marmitt geb. Biever 
m Alter bon 43 Jahren am Mittwod, den 
Mai, ft im Seren entfchlafen ilt. Die 
Neerdigum 
Mai, um 9 Moraend, dom Trauer» 
baufe, 854 nrdate Ade., gm der &t. Alphon- 
fusfirhe und don da nad dem &t. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftille reg bitten: 
ohn Marmitt, Gat 
icholas, Sole. —A— Emal, 
George, Arthur und Helen, 


bofr ® Kinder, nebft Bertvandten. 


Zobes : Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
tit, daß mein geliebter Gatte und unfer ge 
liebter Bater 

Jakob A. Schneider 
im yune bon_32 Jahren felig im Herrn ent» 
ſchlafe ME Die Seerdigung findet itatt am 
Samstag n 8. m 9 Uhr Borm., bom 
— 5 not Ridge Abe, nad der Ei. 
Heinrihälicde und Gott esader. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Katharine nme 
ber, Gatt 
Barbara, Domie, 
nebjt Brüdern un 


geb. Schrei» 


Lizste, Kinder, 
Schweitern. 
bofr 


' Tobdbe8- Anzcige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, .. meine geliebte. Gattin und unjere 


liebe 9 
— Schalt 
tod, 5. Mai, im Alter bon 78 
— Pe rt. Beerdigun Cumötag, ben 
, Mai, um 1:30 Ubr, vom Trauerbau e, 13 
Keenon Etr., nah Eoncordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
riebrih Schalt, Gatte 
heudor — Emilie Kley und 
Anguite Sielafi, Kinder, nebit 
Bien. 


Endes - Anzeige 
North Chicago Wirth3-Berein. 
a Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Auguit Richemann 
gaunen ift. Destbieung findet fiat am 
amstag Nachmittag um 2 Uhr bom Trauer» 
E 1 Elaine Place, nach dem Montroſe⸗ 


Albert Martin, Präſident. 
Charles Frauk, Sekretär. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich dem Damenberein elin, 
Bremer Wohlthätigleit3-VBerein und He en-Naf« 
fauer Damenverein meinen berzliditen Dan! 
ans für die fhönen Blumen fomie bie troftrei- 
hen Worte am Grabe meiner geliebten Mutter 

Marie Budin. 


Anäbefonbere Kane * — — 35. * > 
rein für bie li 
— „ofort baben zufommen laffen. Nochmals 


Frieda Buchin, Toter, 


Soeben ‚eingelroffen: 


a2 ter ter Bolgis ne ueber 


180 
De asclın iner 
Seiehr! ri Wilhelm I 


sen & CO. 


a 
Zwiſchen ass und Midigan 


— 


er meingee 
im Saudgarten, unb bie - 


Mit Adbudungen 2. Ansrr. Preis 506. 
—— KLAPPENBACH 
u, 


und feine 


. Neumarter, Selr., 


m 
i — 


Katherina Thoennis geb. 
(geliebte Gattin 


Weber 
des verſtorbenen Nicholas 
Thoennis, Mutter der verſiorbenen 2 
Gertrude, Schweſter des verſtorbenen 
Weber) im Alter von 60 Sabren geitorben iit. 
Beerdigung Samstag Yormittag um 9 Ubr 
bom TIrauerbaufe, 450 W. 61. Place, nad der 
&t. Martinsticche, wo Hodhamt zelebrirt wird, 
dann nad dem &t. ———— Seiebbof, Mits 
alied der 2. €. 3. N 91 umd Mit- 
> der €t. Martind Married "Radies Soda⸗ 
. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Joſeph und Anton, Söhne. 
Frau G. Schaefer, Matthew, Ni- 
holad und Hubert Weber, Ges 
ſchwiſter. 


Waldheim. 


b Io tonslofer Fri 
iger gut BR nteff‘ an f ein, Deu 
nn et 


ebbo auf län nen! ern 
167. ® 0738, 

— RT Iap h⸗ cago Ube. Te 

Voilipo ne Gelr. Yacıd Ewa, Supt, 


‚Nlorgen, Samllag! 


Seder, der de3 Winterö müde Hit unb bie 
Ankunft des Frühlings mit Freunden begrüßt, 
wird ben Summer mit jeinen vielen Ber» 
guägen gerne wifllonmen heißen in feinem 
dauernden Heim, dem fichünen, neuen, ent- 
züdenden 


Ganz Chicago ift an dem Empfangs-Komite 
um dn3. Hindernin-Nennen, den Grand Ga- 
nyon, die große Feuer-Ansftehung und die 
Dugende von neuen Fahrten und neuartigen 
Unuterhaltungen willtommen au heißen, 
ebenfo Don Philfipinis Kapelle. Garfield 
Bart Metropolitan Hochbahnzüge und alle 
weitlih fahrenden Straßenbahnen Fahren 
zum Gingang. 


tung, alle Dentihel— Der Erfte Deutiche 
._— Unterftügungs-Berein a‘ 
feine Berfammlungen jeden 2. und 4. 
Sen im Monat, Abends 8 Uhr, in Tony 
Ede North Abe. und urling Str, 
"Wialieber werden aufgenommen —— Vor⸗ 
fhlagegeld und obne oftor = 
Männlide und meiblide Berfonen 18 2 
55 —— Der zur ablt $5.00 Kranken⸗ 
geld Die Woche und $50 Begräbnißkoften. - Bei- 
ass Beirägt vierteljährlich F Freie Aufnah⸗ 
men im Monat April, —— und Juni. Das Ros 
mite: $: Brämer, Bräi., 1659 are Abe. S. 


55 Need Eir 
" ap9,mai7,imit 


Großes MHai-Brängchen 


veranftaltet bon. ber 


Elise Loge Nr. 22, 


Degree of Ruth 
den 9. Mat 1909, im Pilfen Eiub 
nd Übe.-und 20. Str — a 
Anf. 3 -Uhr- Nam. 2,7 


ant Dean 
Honufe, -Afhla 
Perfon, 


Grofes Mai: Kränzgen 


Johanna Rebecca L Loge Nr. 233 
3. u r; oo & andorfs Halle, 


— er. Zidet3 im Borber: 
Anf. 8 Uhr. An der ade 
ife 


Sam 

— * be. 
fauf 25e @ Berfon. 
50 Gentd Perſon. 


Orchestra Hall 


Sonntag, ben 9. ** ——— 11 Uhr 
Vortrag don M. Ma ge! 2 


"Bau 


Die 
Sedermann ———— Eintritt frei. 


Kaiser-Garten 


(früher Anbah3) Addiſon und Halſted teir. 
Enuſise⸗ Ariue eert 
Sie ante er e. Alub⸗ 
immer. Ladies * 4 jetzt offen. 
Samstag und Son * 
Konzert vom 85 Mai an jeden Abend und 


* tag N tta 
gg Joſ. Fallbacher. Propr. 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundes 


beſenders für und Erfriſchung 


—— 
Bir zaden eine Soeattı and einem Call 
HARRY PLOHR, 


Bein- Händler 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe_freir”, 


EDGAR A. ROSSITER, 
Dffiaieller 


2 
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‚Swifts 


— — 


Premium 


— — — 


— Swift 


Premium 


Butterine 


Beftändiger täglicher Gebrauch beweiftden Werth 


von Swift’s Premium 


Butterine Je länger 


Ihr fie gebraucht, defto befler gefällt fie Euch. 


Sie verbefjert das Brot. 


Kauft ein ein Pfund Carton von Gurem Händler. 


Swift & Company, U. S. A. 


sy — 


a a x 


„Die Bank hinter dem Bud“ 


 IlinoisTrust& 
SayinssBank 


Chicaso 


Kapital S500000000 
Ueberſchuß 5B820000000 


Zinjen 


nn 
ze 


Zu 3 Prozent per Zahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per-IJahr auf Ched: Kontos 


Copyrighted, 1908, by Iılinols Trust & Savings Bank 


— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Die Jones & LCaughlin Steel Co. macht 
eine Anleihe von $30,000,000, 

Die größte der nicht zum Trujt ge= 
hörendenStahlgejellichaften, die Jones 


Hochbahn⸗Unfall. 


Dorderräder eines Wagens eines Evanſton⸗ 
duges entgleiften. 

Als heute Morgen um 7:50 Uhr ein 
dichtbefegter, von Evanfton fommender 
Schnellzug der Northmeftern-Hochbahn 
in die Halteftelle Chicago Ave. einlief, 


— 


Bereinigte Gefelfeaften verlangen 
Sonntagsgejeg nad ihrem Wunfde. 


Werden fonft Kreibrief befämpfen. 


Cermaf beauftragt, der Zegislatur die Sor- 
derungen des Derbands zur Annahme 
zu unterbreiten. —Trübe Ausfihten für 
den Sreibrief, — Ryan bleibt Sieger, 


Die Freibriefvorlagen, die gegen- 
märtig der Legislatur vorliegen, tön- 
nen auf die Unterftügung der Ber- 
einigten Gefeurchaften für örtliche 
Gelbitregierung nur dann rechnen, 
wenn die Legislatur deren yorberuns 
gen bezüglich der Regelung der Sonn> 
tagsfrage erfüllt. Diefe Forderungen 
find in einer Vorlage enthalten, mel- 
che der Verband dem Freibrieffonvent 
unterbreitete, die aber abgelehnt wur= 
de, und an deren Stelle die der Legis— 
latur unterbreitete Vorlage Nr. 11 der 
Treibriefferie angenommen . tourbe, 
Der Beihluß wurde in einer gejtern 
Ubend abgehaltenen Situng des Voll- 
ſtreckungsausſchuſſes des Verbandes, 
gefaßt. Anton J. Cermak, der 
Sekretär des Verbandes, der zu— 
gleich Mitglied der Legislatur iſt, 
wurde beauftragt, die Forderungen 
der Vereinigten Geſellſchaften der Le— 
gislatur zu unterbreiten. Von der 
Haltung der geſetzgebenden Körper— 
ſchaft hängt es ab, ob die Ver. Gefell- 
ihaften, die por zwei Jahren ber er= 
Iten ?5reibriefvorlage den Garaus 
machten, au diefes Mal im Lager 
der Gegner der reibriefvorlagen zu 
finden fein werden. Der Verband 
verlangt, daß jede auf die Sonntag- 
frage bezügliche Weftimmung, die vom 
Stadtrat angenommen ift, der Be- 
pölferung zur Abftimmung vorgelegt 
werden jol. Nach den Beltimmungen 
der der Legislatur unterbreiteten 
Sonntagsvorlage kann die gejeßgeben- 
de Körperfchaft, die auf die frage. be- 
züglichen Beftimmungen jeder Zeit an- 
dern, ohne ih um die Wünfche der 
Bepölterung Chicagos zu fümmern, 

Die Frage, melde Stellung der 
Verband in der Richterfampagne ein- 
nehmen foll, wurde dem Ausfhuß für 
politifche Ihätigkeit überlaffen, der 
morgen Nachmittag zujammentreten 
wird. Diefer Ausihuß joll auch dar= 
über entfcheiden, mie fi der Verband 
zu dem von Oberrichter Olfon vom 
Stabtgericht befürmorteteten Parole- 
gefeß ftellen fol. Dies Gefeß fieht die 
probemeife Freilaffung von Perjonen 
bor, die zum erften Male eines Ber- 
gehens gegen die ftädtifchen Drdinan- 
zen und gegen die Staatägejege anges 
tlagt find. & 

Mit den Vorbereitungen für ben 
am 23. Mai in der Norodfeite-Turn- 
halle ftattfindenden Yahresfonpent be3 
Verbandes wurde ein Ausfchuß unter 


Vorſitz des Hilfsſtaatsanwalts Ni- | 


folaus Michels betraut. Ein aus den 
Herren Zohn Kölling, Mathias Huß 
und Nikolaus Michel beftehender Aus- 
fhuß murbe beauftragt, den Hinter- 
bliebenen des verjtorbenen Hertn Ri- 
hard Michaelis das Beileid des Ver- 
bandes auszuſprechen. 
Trübe Ausſichten. 

Die Ausſicht auf die ſchließliche An— 
nahme der erſten Freibriefvorlage, die 
Verſchmelzung der Steuern erhebenden 


Sorte, zu \ 
— Roach Food, 
rohen, Z380 

180 und dc 


ir 


um diefer Partie einverleibt 


4 
BTATE., ADAM® AND DEARBORN STREETS _TELEPHONE PR] 


B:Irorjmals! $18, $20 um 
für Männer, 2.75 


Legten Samftag verfauften wir mehr Männer-Anzüge, al3 an irgenb- 
einem anderen Tage des Frühjahre—twir haben damit ven Record gebrochen 
indem wir 817 Anzüge offerirten zu 12.75 — Anzüge, welche mir fonft zu 


$18, $20 und $25 verfauften. Diefe Woche fauften wir von einem herbor- 
tragenden Chicagoer Schneider 500 meitere Anzüge, welche gut genug find, 
zu werden, denn e2 find gute $18 und $20 Werthe. Infolge diefes Einfaufs 


bieten wir Euch nun die Auswahl aus über 1000 Anzügen, alle unſere eigenen angebrochenen Partien 
wurden für dieſen Verkauf ebenfalls beigefügt. Einfache ſchwarze und blaue, ſowie alle Fancies in Wor⸗ 
ſteds, Caſſimeres und fanch Cheviots dieſer Saiſon, alle Größen und Facons in dieſer Partie, ein— 
Ihlieglih „Slims“ und „Stout3“, fowie in jeder gewünfchten Farbe und korrekten Facon. 


Dies ift Chicagos größter Mai-Verfauf von Anzügen, mit den 
größten bonafide Griparniifen für The Fairs Kunden. 
% 


Hauptquartier für „ad“ ;Hleider 


Junge Männer, welche etwas Neues wünfcyen und die allerneueften Moden haben 
wollen, welche Kleider wünfchen, die in Bezug auf Schnitt und Farben der großen 
Waffe von einfachen und gewöhnlichen Kleidern zu unterfcheiden find; junge Männer 
melche fich modifch zu Kleiden mwünfchen oder auffallende Kleider tragen wollen, für 
diefe haben wir die einzige Chicago Auswahl in den allerneueften und modernften 
Anzägen. Hübfehe Farben, fchöne Facons, fchöne Novelties, ale Größen ünd Facons 


für 
Körperform, Zu 


Männer jeder 


12.50, 15.00, 20.00 und 25.00 


‚95 für 85 und $6.50 Werthe in Knaben: Anzügen 


— Hivct Paar Siniderboder Hojen mit den meijten diefer Anzüge. Sie find 


—— von 
‚Größen, 6' bis 17 Jahre. 
Wir zahlteiı weniger al3 die Yabrikpreife. 


| ipezieller Eintauf. 


reiner Wolle, in grau, braun und fanch Mifchungen. 


In allen 


Sie find meijtens doppelfnöpfig. Ein großer 


Deshalb zahlt 


shr weniger als der getvöhnliche Retail-Preis, per Anzug, 


53, $4 und $5 Männer-Orfords für $2 


Main 
Floor. 


‚ Unfer glüdlicher Gintauf von R: P. Smith & Son’s Weberfhuk-Lager von $3, $4 und $5 Orfords für Männer, bietet. Cud) 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, Euren Bedarf für die Sommer-Satjon zu einet Erjparniß zu kaufen 


Männer-Orfords zu ungefähr halb ihres wirklihen Werthes. Eine fühne Behaup- 
tung, aber fie ift wahr. Kommt Samftag nad unjerer Schuh-Abtheilung für Männer 
und unfere Preife werden Guc die Orfords faufen maden. — Ungefähr 25 Styles zur 
Auswahl, jedes Baar Goodyear Welts, alle $3, $4 und $5 Werthe, zu 82, 


Orfords, Pumps und Anfkle 
Ties für Damen — die neueiten 
Gffette diefer Saijon, in Patent M 
oder mattem Leder, lohfarbiges 
Kid und Bronze. — Ausfchließ- 
lihe  Schuh-Läden verlangen Wi 
$3.50, deshalb Tommt morgen Ws 
nach der Fair, wo Ahr nicht nur 
einen Dollar fparen 
fönnt, jondern wir haben aud) 
eine bejjere Aus: 
wahl; unfer Preis 2 50 
per Paar, ® 


grübjiabrs:-VBerfauf von Sport:-W 


Noch immer tanfende von Bargains vom dem’ Peters $115,000% Lager — Katalog für 1909 frei 
Baſeball-Waaren 


Zur Beachtung —Managers von Baſeball Clubs 
warum mehr für Baſeballs bezahlen als nöthig? 
Ihr könnt die gleichen offiziellen 81.2 League 
Ballen irgend einer Sorte bei uns zu 48c 
5.40 per Dutend Taufen, Stüd, 

$1.75 Brofejjional Fielders Handſchuhe, 
8c macht aus den feiften jchlwarzen, tan und Drab 


Kildare Bait Cafting Line, eine braided leinene GaftingLine 
gemacht aus allerbefter Qualität leinenem Gilling -Thread, 
meergrünfarbig, Größen 4, 5 u. 6: 50 Op. auf Spule 
2 verblinden; gew. PBr., per Spule, 4öc; per Spule, 


Angel:Geräthichaften 


$3 Kalamazoo Steel Bait Cafting Rods, 


Tie Guides, intermediate; Korfgriff, alle Längen, 


The -American  Take:down Neels, neue Piot-Bearing, biers 
fach. multipIying, 60-und 80 Yards lang, Balance 


Griff, regulärer Preis $2, morgen, 


ausgeftattet. mit 
großer Sorte Neufilber beihiagenem Agate Firft. Guide 
Agate-Tip, große Sorte Neujilberner Ymwei:Ring 


1.45 


2 


Schuhe und Orfords für Knaben — mo- 
difche, zuverläfjige Schuhe — iiber bequeme 
leicht pafjende Leiften gemacht; diefe Schuhe 


iprechen für fich jeloft 2 00 
. 


per Paar 
zu 
82.50 und 83.00 Schuhe, 
Orfords und Sandalen für 
Damen. MufterPartien von 
zwei großen Yyabrifen, für dies 
fen Verkauf von uns erworben. 


Volle $2.50 und 1 39 
* 


53.00 Werthe, 


Bicyeles 


ge: 


Lederjorten, Ledergefüttert, welten Nähte, Leder 


eingefaßt, 
25€ 


Tafhe in Handballen, ein 
weicher, ſchmiegſamer Handſchuh 

Baſeball SweaterCoats, die übrigen 
bon Peters 85 Sorten Coats, 


1.25 
1.75 


Bicyeles 


® wen. 
—* a 
yTEe 
" — vr 


Unfere befannten 

Sub, Bariler —* 
uB, w 2 

Creams, Opera oder eim 
fach, die Sorte, moben 
Ibt ſtets mehr wunſcht 


Separat verpadt od. ſox 
tirt, mie Ahr 1 


wunſcht, das 
Pfund, 


25e Columbia 
Records für 15e 


a N N 

„Columbia⸗ Wachs Cylinder Records, die 
immer für 25c und oft für 35c verlauft 
wurden, ine vorzügliche Gelegenheit, um 
fie zu 150 zu erhalten. DOrccheftermufif, 
Streihmufif, beliebte Lieder der Jetztzeit 
Dpernfänger in Euren: eigenen Heim. Eine 
wundervolle Auswahl der beften Mufik fiir 
feden Geihmad. Nie zunor zu fol einem 
Preife und jet in The Fair J 
(vierter Flur, Muſik⸗Departe⸗ hc 


mentynfürikisuenccesase.. — 


Zweiter 
Floor 


Auto⸗Waaren 
Vacuum Mobile Oel, 

Sorte A, 5-Gallonen Kanne 2.49 
Steering Wheel ens, 
——— 
M. & M. vollſtändige 

Reparaturausftattung. ? 59e 
Gilbert Tire Covers, alleGr., 1.95 
Diamond Metall Boliib, Pr. ISe 

Ganz meilingene Tail Lampen, OSe 


Golj:Baaren 


Golf Balls, Kemphall 

Flite und Arlington, —35 

ber Dud. ungefatr 80 Di. 

übrig, Dsd., folange Vorr., 
airdiew Drivers u. Brafjies, Die 
airdiew Irons, alle Facon 
ir führen ebenſo eine volftänd 

Partie von B. G. Profeifionaf ⸗ 

gemachte MeGregor, Slazenger u. 

ledonia Golf Ciubs. Wir 


Electrie Bicheles, 1900 Modell, alle Gröhßen, Shelby 
nahtloſe Tubing, ſchwarz emaillirt mi 
them Kopf, Single Tube Tires, zu 
Pullman Bicycles, 1900 Modell, Coaſter 
Brake uſw., voll garantirt, 825 
Fairview Juvenile Bicheles, f. Knaben u. Mädchen, 
24 u. 26-30ll. Räder, 16 u. 18=3Ölf,. Geitell, 14 50 
ichwarz emaillirt, Sunburft, rother Kopf, + 
ennis ren Fairview Tennis Ballen, filz- 
Zris Beeren ſehr leicht, 19€ 
reguläre 30c Ballen, morgen, Stüd 


Roller Stattes f. Knaben u. 
Mädchen, veritellbar, m. hochfei= 


nen Staßl: 
Tops. u.Sart: 
holz = Rollen, 
lederne fFer— 


Beſte hraided Sea Island Cotton Line, gemacht aus echtem 
Sea Island Cotton, 6 Größen, 25 Fuß Hanlks, 12 c 
verbunden, .gewönf. Preis, per Hant, 8c; zıt, per Hanf 

18c Superior -Kidney Baits. neue Alron Trolling- Spoons, 
neue Atron Spinner. Pafiend. für Teofing oder 8c 
Gafting. Sortirte Größen. Stüd 

c Pilugers Soft Rubber Luminous Gafting 12€ 
Minnow mit angemachtem Leader und Emitvel, 

Furniihed Lines für Pier Filhing, Seaisland Cot- 
ton Line, Carlisle Haken, Egg Float, SplitShot Sinfer 


jprangen die WVorderräder de3 dritten 
der je Wagen vom Geleife und pol- 
terten etwa 15 Yuß meit über bie 
Schmellen, ehe der Zug zum Stehen 
fam. Die geringe Fahrgefhmwinvig- 
feit zur Zeit des Unfalls verhütete ein 


Behörden betreffend, find nach Anficht 
gut unterrichteter Legislaturmitglieber, 
die geftern aus Springfield zurüdfehr- 
ten, techt trübe. Die Vorlage wurde, 
mie bereit3 geftern berichtet, im Haufe 
mit fnapper Noth gerettet. Nur das 


& Laughlin Steel Company von 
PBennfylvanien, Hat durch Wermitt- 
lung der Firft Truft & Saping3 
Bank und von Emile K. Boifot eine 
Bond-Anleihe von $30,000,000 auf 
30 Jahre zu 5 Prozent aufgenommen 


ſen- u. Zehen⸗ 
riemen, ſpej., 


Paar 18e 


und mii einer erjten Hhpothef auf ihr 
Eicentbum in Alleghenyg und Beaver 
Sounty, Pa., und Cook County, YU., 
gefichert. Das Geld fol zur Einlö» 
fung ausftehender Bond und zum 
Untauf von Orundeigentfum und zu 
BVerbeflerungen u. f. m. verwendet wer- 
ben. 

Lewis E, Bennett hat von Lela 
Grace Godding und Anderen das 
Apartmentgebäude an der Güdoftede 
bon 57. Str. und Kimbark Abe, 75 
bei 134 Fuß, für $50,000 gefauft. 

Charles H. Bater von New York 
hat an Bertha E. 3. Mling von Late 
Toreft feinen Antheil an der William 
I. Baler’fhen Heimftätte an ber 
Nordoftede von Michigan Abe. und 
23 Str., 100 bei 170 Fuß, für $7500 
übertragen. 

Ulerander Faber - bat an Charles 
P. Damley das Miethahaus 6631—838 
MWoodlamn Ave. für $22,000 ver» 
fauft. 

Minnie Kaifer bat von Dapid 
Young ein Miethahaus an Michigan 
Moe., 51 Fuß nördli von 46. Str., 
50 bei 161 Fuß, Weitfront, mit $17,- 
500 belaftet, für $38,000 aefauft. 

Der Nachlaß von Joſeph B. Chand⸗ 
ler hat von Louiſe Stieglitz und An⸗ 
deren das Eigenthum an der Südoſt⸗ 
ecke von Wentworth Ave. und 99. Str., 
596 bei 124 Fuß, und anderes Eigen⸗ 
thum für 827,000 gekauft. 

John E. Crump von Stockton, 
Kal., hat an Joſeph Segal das 
Miethshaus 327—329 Hermitage 


Ave. 50 bei 126 Fuß, Oſtfront, mit 


$11,500 belaſtet, für $20,000 ver= 
fauft. 

Edwin U. Warfieldb jr. bat an 
Frank 2. Tprrell ein Eigenthum an 
Sadfon Blod., 156 Fuß meftlich von 
Clinton Str., 25 bei 814 Fuß, Süb- 
front, für $20,000 verkauft. 

In der geitrigen Monatsverfamm- 
fung der Coof County Orunbeigen- 
thumsbörfe hielt Edward A. Halfey 
einen durch Bilder erläuterten Bor- 
frag über die Verhältniffe am Fluß. 
Er tadelte die Abwaſſerbehörde, weil 

e die Verbeſſerung der Schiff it 

s Fluſſes angeblich vernachläſſigt. 


Großer richied. are \ mmer 
— 


und fügt ſein auf bem 


größeres Unglück; die Fahrgäſte kamen 
mit dem Schrecken davon. Beſonders 
der Frauen im dritten Wagen bemäch— 
tigte ſich große Aufregung, und man 
glaubte zuerſt, daß Verletzungen vor⸗ 
gekommen ſeien, doch war, als eine Po— 
lizei-Ambulanz eintraf, Niemand zu 
finden, der zu Schaden gefommen wär 
re. Sobald der Zug hielt — die drei 
eriten Wagen hatten den Bahnitieg be= 
reitö erreiht — ftiegen fämmtliche 
Yahrgäjte aus. Ein Schaden an einem 
der Räder foll den Unfall verurfacht 
haben. 3 bauerte faft eine Stunde, 
ehe die Strede für die hereinfahrenden 
Züge wieder frei wurde, 
— |. —— 
Verkaufen ihr Lager. 


Die Dorräthe von Bromning, King & Cor 


im Bofton Store. 


Das Kleiderhaus Bromning, King 
& Co. Hat dem Unterftüßungsverern 
der Teuerwehr im Anerkennung ber 
ausgezeichneten Dienfte der Löfc;- 
mannfchaften bei dem Feuer im Kel- 
ler des Gebäudes eine anfehnliche 
Summe zugewendet und bejchlofjen, 
dag gefammte Waarenlager im Werthe 
bon $217,900 für 521, Prozent an 
den Bofton Store zu verfaufen und 
da8 Gebäude fofort wieder in Stand 
zu fegen. Die Waarenvorräthe find in 

| tadellofem Zuftande und. werden in 
einigen Tagen im Bofton Store zum 
Verlauf gelangen. 
— —— — 
Kolumbia⸗Damenklub. 


Nach Erledigung der laufenden 
Geſchäfte wurden die Mitglieder des 
Kolumbia = Damenflubs geftern von 
Yrau Marie Kulal-Buffe durch den 
Vortrag mehrerer Lieder von Brahms, 
Hugo Wolf.und Strauß erfreut. Pros 
feffor Julius Göbel hielt dann einen 
recht unterhaltenden Vortrag über 
deutſchen Volkshumor. 


— Man ſpricht von Menſchen, die 
ihre Ueberzeugung wechſeln mie ihr 
Hemd, aber nicht bon denen, die—biel 
borfichtiger—nur oft einen neuen Fra- 
gen anziehen. 

Unterfchied. „Hat 3 
Freund fein Schäfchen in's Trockene 
gebracht?“ — „Nein, der mar jelbft 


Einfpringen von Republitanern aus 
den Landbezirken, die den Wünfchen 
ihrer Kollegen von Chicago nadga= 
ben, bewahrte die Maßregel vor einem 
frühgeitigen Ende. Diefe ländlichen 
Mitglieder, neun an der. Zahl, werben 
nicht zu haben fein, wenn die Vorlage 
zur endgiltigen Abftimmung fommen 
wird. 

Sie haben fich felbjt dahin auäge- 
fprochen. &3 ift daher nöthig, daß bie 
Befürworter der Vorlage die fehlenden 
17 Stimmen — zur Annahme find 77 
Stimmen nöthig — aufbringen. Wo= 
ber diefe Stimmen fommen follen, 
weiß Niemand anzugeben. Der VBor- 
figende des Freibrief-Ausfhufles bes 
Haufes, Kittleman, erklärt, daß er die 
Vorlage nicht zur Sprache bringen 
wird, ehe er nicht die fehlenden 17 
Stimmen für ihre Annahme aufbrin- 
gen fann. Gouverneur Deneen, ber 
bon verfchiedenen Geiten als Gegner 
der Vorlage angefehen mird, hatte 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
geftern mittels Yernfprecher8 mehrere 
Unterredungen mit biefigen Politikern, 
die. ihn erfuchten. feinen Wiberftand 
gegen die Maßregel aufzugeben. Er 
erflärte, daß er feine Stellung genom- 
men babe, und fich nicht in den Kampf 
einmifchen werde. 

Daß ein Theil der republifanifchen 
Drganifation in Cook County und im 
Staate nicht von der Verfehmelzung 
der Barfbehörben mit derStapt willen 
will, ift fein Geheimniß. Das Staat3- 
oberhaupt und ber „blonde Bo“ MWil- 
iam Lorimer findbeide Gegner diefes 
Planes. 

Ryan im Sattel. 

Die Befürworter der Vorlage redh- 
nen auf die Hilfe .der von Roger €. 
Sullivan tontrolittien Demokraten, 
doch jcheint e8 nicht, als ob fie viel 
Ausfiht auf Erfolg hätten. Someit 
haben nur vierDemofraten, bie jämmt- 
li von Sullivan fontrolirt merben, 
für die Maßregel geftimmt. 

Die amtlihe Nahzählung der 
die Stabtrathafandibaten in ber‘ 
Ward abgegebenen Stimmen murbe 
geftern Abend beendet. Sie ergab ei- 


x Tan! San, Defen, * ade Ha 


Tro⸗ A e 
3 * 


5e und 7Te fanh geſtreifte Cork Floats, zu 
Ghte Nr. 4 Ringfifher Caftiüg Line, Spule, 


Uhren: Berfauft", 


18:Größe 
Lehmann, 7 
Jewel ga— 
rant. Werk, 
WJahre 
Gehäuſe — 
ſpez. zu 

8. 50 


Nr. 12 Ju—⸗ 
piter, Nidel 


rei Mit jeder Lehmann Uht, die wir 

dieſen Monat verkaufen geben wir 

ebjolut frei eirs bon unjeren. $1.95 gold⸗ 

gefüllten Ribbon obs. Mit jeder Jupiter 
eben Mir eine Yederfette oder rei 

uard abfolut EU 


Unjere „Bermont* Uhr zu B5e und „Kiämet” 
zu 1.45 baben feines Gleichen in ihren zu 
ropulären Breijen. 


Stimmen für Ryan ergeben Der 
ftadträthliche Ausfchuß, der die Nach- 
zählung überwachte, wird dem Gtabt- 
rath berichten, daß an Ryan Wahl 
fein Zweifel beſteht. 

Ehren ihren Führer. 

Die republikaniſche Organiſation 
der 13. Ward veranſtaltete geſtern 
Abend anläßlich des 69. Geburtstages 
ihrers Führers David W. Clark ein 
Bankett in Lenehans Cafe und über: 
reichte ihm ein Gefchent von $1000. 

Der Hamilton-Klub mird am 17. 
Mai feine Beamtenwahl abhalten. Ein 
heißer Kampf um jümmtlihe Aemter 
mit Ausnahme de3 Präfibentenamtes 
wird erwartet. E38 find zwei Tidet3 
im Felde. George W. Diron ift: von 
beiben Faktionen ala Kandidat für das 
Präftventenamt nominirt worden. 
Biel’ Vergnügen bereitete in politis 


“ 


3c 


550 


Roller. States, veritellbar; - befte cold 
rolfed Stahl, Leder  FFerfen:Riemen, 


at 

Echt "Stilfon. Schraubenfhläl: | Ratkeı 

fel, alle Theile garant., 55 c 
zöll. Größe, 7Be; 10701., 

— 

— 

— 

Automatiſcher Bohrer, 
mit drei Vohrern,; 


bernidelt; 


15c 
ſtahl — 


D 
Spurred, BEN 539 
Nr. 95 Bailey 


1 oder Szoll. ſtahlerne 
Schraubenzicher, 


BIS 


Bod-Hobel, 


F— an 


Nr. 11, Etahl: 


hanımer, 1 I 


xumbinations 


„Tool 
Handle“, mit 12 wer35 


zeugen, für 


Ne. 2 Claw 


229€ 


I ren der hiefigen Firma Franklin Mac 
| Veagh & Eo., deren bisheriges Haupt 
| gegenmätig Bundesſchatzamts ⸗ Sel⸗ 
retär iſt, einer vernichtenden Kritik un— 
terzogen habe. In einer Rede zugun⸗ 
ſten eines Geſetzes gegen Nahrungs— 
mittelverfälſchungen erklärte Bancroft, 
daß eine chemiſche Unterſuchung von 
Himbeermus, Portwein, Zitronenſaft 
und ähnlichen Waaren, welche die Fir— 
ma in den Handel bringe und ala un- 
verfäljcht bezeichne, ergeben habe, daß 
fie. Runftprobufte jeien. Beſonders 
boshaft und —9 war auch, 
was Sprecher croft über ben ehe⸗ 
maligen Leiter der Firma zu ſagen 
hatte, ber ſich ſtets als eifrigen Refor— 
mer aufſpielte Er fprach fich, tie 
folgt, auß: „Der gegenwärtige Schab- 
amtöfefretär ift ein tüchtiger Ge- 
fhäftsmann und erfolgreicher Finan- 
—— er hat es verſtanden, eine 
ion anzuhäufen, inbem er bem 
ameritanifeien Bolte.. verfälich 


J 


*82.45 Union Hardware Co.'s Ball Bearing 


1.731; 


Ratchet Brace, 


— 
nenne 

— =. 

— 
BRNO 
2 —— NEN N 
REIKI) 


Set 6 Bohrer, 


Handwerkzeug: Samſtag-Verkauf 


— 


26ʒöll. ſtählerne Handſage, 
gute Cualität, 29e 


650 


2: oder Mszöll. gußeiferne 
au. 00 ZUR 15c 


— 8⸗ oder 9Roll. 


Garpenter’8 Draw 
Kuife, 39 


Blau⸗ 


4 oder Fol. Sodt 15€ 


Firmer Stemmeiſen, 


7olliger 
ſtã hlerner 7⸗ 
Kombin. glatte 


und Blod Hobel 1 0 


dünne 


dc 


oder. F3öll. 
Taper-jzeilen od. 6301. 
Mill Feile zu 


Nahrungsmittelkommiſſion 
Ben.” 

Rollin U. Keyes, das gegenwärtige 
Haupt der Firma, erklärt, daß .bie 
Anfchuldigungen Bancroft3 gänzlich 
baltlo3 jeien. 


umzuſto⸗ 


Agitatious⸗Verſammlung. 


Am kommenden Freitag veranſtaltet 
der Chicago Stamm Nr. 286 vom 
Unabh. Orden der Rothmänner in 
Springsguth und Hänels Halle, Ede 
Halfted und Willow Straße, eine aro- 
Be Agitationsverfammlung, wozu die 
Mitglieder ihre Freunde nebft Frauen 
berzlichit einladen. Gute Redner wer: 
den zugegen fein, um die Zmede und 
Ziele ve3 Stammes zu erflären. 
Für gemüthliches Beiſammenſein 
und Erfriſchungen wird das Komiie 


Reh auf's Beſte ſorgen. 


Double Court Tennis Netz, 80 Fuß lang, 
Fuß Hoch, Canvas eingefaßt, reg. 1.75 Neb, 


8 
eigen die 

größten u. neueſten Facons 51 Bag3,. 
1.19 im ®reije von Töe dus 10.45 3 


Hut:-Berfauf I 


Die neuen Mufter in meiden KHütem gung Yals 
ben Preife und darunter. 

mportirte weiche 

—— —* 

30 bon‘ dem bes 


40 weiche Mäns 

— 

a ä 

Muiter, franzöfiie graue, olivengrün und — — 

don Smole, Werthe aufrütts His 
au 83.00, zu 


+ ’ 
Der Reft einer Mufterhartie- von Pu 2 


ten, Weribe aufwärts bis zu $2. 
alle jhwerz, nur Eamftag 5 ” « 


Stetſon Hüte Lemor⸗Hüte % 


Schwarz: und Farben, |: s : * 
weihe und fteife, die [Ieder Dur neu um vi 
alferneuefien Modelle, uf ale ößen % 


Mufter, zu * 
3.50 bis $10 


—— 
Be 


Dunn 


Konzert im Seward BP n 


Morgen Abend 8 Uhr fir 
Semward Park, Ede Elm und 
wid Straße, ein von der Mo 

| Trade Union League be anſtal 
Freikonzert ſtatt. Der Chor der 
England Church und der Bar 
Edward W. Blatchford werden U 
bon Rheinberger, Mendelsfohn, € 
nod, Schumann, MeDowell ı. 
Gehör bringen. Me 


ET IS 
5 


—>0-————. 
Kaifergarten. 


Unter dem Namen „Raifergarten“ Kat 
Herr Yojef Fallbacher den ehemals An e 
chen Garten an %. Halfted und Arbiion 
Str. neu eröffnet. Die Räumlichkeiten Fink 
bolftändig meu hergerichtet: worden; 
Konzerthalle, Kfubzimmer, ein D 
und die Speijewirthfchaft, Alles aufs ©: 
fte eingerichtet und nach (allbachers beinäh 
ten Grundfägen geführt, ftehen bem Gäf 
zur. Verfügung. te und m orge 
Konzert ftatt, vom kommenden Samfl 
jeden Abend und Sonntag Ra ag 





Tbe, Zairs Special 


ztubig fagen 
bab das La 
ger in abfolui 
tadellofem Zu- 
ſtand iſt, denn 
das Feuer war 


auf das Baſe— 
mentbeiäräntt. 


dstönstöre Attractions 


STATE MADISON au DEARBORN sTs 


Bir Hönnen 
‚rubig fagen, 
dab das La- 
ger in abfolut 
tadellofem Zu⸗ 
ftand. ift, denn 
das Feuer war 


uuf dn3 Baies 
ment befchräntt. 


Wir Fauften das ganze Lager von 


Brovning King & Co. 


WÜOBTULFONSIDINE. 


"MANAGEN. 


WW 


— 2 


—— a 


Ro Bos ioa storo. 


oꝝꝛaoaco. aa. 
Gentlemen:= 


Am 
N 
ae 
sos 


FROVIDENCE 
OLKVELAND 
surraLo. 


May.5, 1909 


I’nöfedyiacseptiyour-offer under date;of;NMayi4th for 
entirejstöok’of/heröhändiss’oontained in our storejat/191”& 193 
State’st.,(theisontents”of_which were elightly/damaged'by fire 
andamoke’on thernightiof.the 27th"dayof April. 

WishingI/you:every:sucoese_with_the —— 


a 


Respeotfully;ysure 


ı Adjtet anf die Zeitungen wegen des Berkanftages 


Erei! Vrachtvolle Sonveniers weggegeben! 


Eyxei! 


Samſtag den ganzen Tag mit jedem Einkauf von 506 oder mehr 


LAKE VIEW MERCANTILE CO. 
H. ©. STRUVE, PREs. 


Lincoln und ae Ave. 


I Unjer großer fünfter Jahrestag-Verkauf 
Bargain:-Spezialitäten für Samiftag, den 8. Mai 


En Pride Mafchpufper, 
6 Padete für 


Standard. Rafen: Samen, — 
1:Qwart Padet 


Balers Eocoa, — 10c:Büchie 


7c 
27c 
"alten Eatfup — 1, Pint: 
en 18€ 
—— dopp. Breite, 
Ioe Waaren, feine Muſter, Yd.. 6%4c 
Red Senl Gingham, überall perfauft 
zu 12%40; eine Partie, per Yard 


iu. “n...... 

Ungebl. Muslin; volle Yo. 
breit, veg. 8c-Oual., zu 

9:4 ungebleichtes Bettlatenzeug, — 


er: 
tra * sea lg die 15% 


‘ Sein. Handtuchzeug, fehr breit t 1734 c 


und gang Seinen, with. 12%%c.. 


Era ie Tomatoes, Nr. 3 


fe — 


Speziell. 
emallirte Waare, 


Gine Bartie Granite 


Saucenpfannen md 
Keffel, in blau und weiß und 


grau, twerth bis zu 50c; zır.. .19e 
Kijfen- Bezüge, voll gebleicht und 
volle Größe, werth 15c, zu 


Lawn Damen-Kimonos, re 
250; für dieſen Verkauf 


Gingham Kinder-Kleider⸗/ 1 Partie 


wth. bis zu 2.89; —— von 98€ 


Größen 6 bi3 14 ZJahre.. 
200 Dusß. Haarneke, Gr. 50 bei 50, in 
allen Farben, follten 25 bringen, 
für diefen Verkauf nur 
2431, Haar:Rollen, in allen Farben, 
mit extra jchiverem Reh iiber: ic 


zogen, zu 
Haar:Mollen, affortirte sc 


123öll. 

Farben, nur 

PR ge reine Seide, Nr. 

, und 80, werth bis “zu 

BIC DIE MaED, Ur une. 10c 
Damen:Gürtel, affort. Sorten, werth 

bon 25c bis 75, Auswahl 
Waſch-Gürtel init Perimutter: 9 

c 

Andere aufwärts bis 


Lokalbericht. 


Streit der Lohnkutſcher. 
eber 1000 Mann werden morgen Abend 
die Arbeit einftellen. 

In rag von mehr ald 1200 Mit- 
befuchten Verfammlung ber 
nlut her-Gemwerkichaft im Haufe 
Ranbolpd Str. murbe gejtern 

1 Befätoen dab morgen die Ar- 

Teil in den Betrieben aller Mitglieder 

De Bubrherren u Leichenbeftatterver- 

bandes bie Arbeit niebergelegt werben 
"welche da3 neue Arbeitsablommen 

2 10 ir bie jechstägige Arbeits⸗ 
oche und 25 Cents bie Stunde für 
je töfahrten—nicht unterzeich⸗ 

ne n. Ueber 1000 Mann werben 

Die Unternehmer, gegen wel- 

der Streit fich richten fol, erklären, 

würben fi mit Nichtunionleuten 
— erhalten bie 
her $12 ben Tage und 
die Stunde für Gelegenheit3- 


ie Gewerkſchaft der Frachtverlader 
hat geſtern das Anerbieten der Eiſen⸗ 
Ahnen das bisherige Arbeitsabkom⸗ 
abgelehnt und den 
mit weiteren Unter⸗ 
gr Die Gemerf- 


‚eine « jr Sin 


— 


Seeleute-SGewerkſchaft reiſte geſtern 
in Angelegenheiten des Streiks nach 


| 


Seidene Damen-Handſchuhe, 
doppelte Fingerſpitzen 


Lisle Damen-Handſchuhe, — 2 
tegulär zu 53c 

Muslin Damen-Korfet:Bezitge 
alle Größen, nur I 7 

Männerſtrümpfe — echtſchwar 
regulär 1öc; zu en % 
geformt, 


Gerippte Damen=Leibehen, 
niedriger Hals, kurze Aermel, 
ertra groß, reg. 25€, zu 
—* Union Suits für Damen — 
pitzen beſetzter und Taped Hals 25 

50 


u. Aermel, reg. 48c, zu 
MWeifes Laron, 40 Zoll breit, AI 
teg. 18c und 256; per Yard.. "9%c 
Balbriggan Unterzeug für Männer, — 
Hemden und Unterhofen, vegu= 
läre 50c:Sorte 35c 
Bettdedfen; fehr große Sorte, gejäumt, 
fertig zum Gebrauch — 
Werthe, zu 
Seidene Männer-Schlipfen, in w 
hellen und dunklen Muftern, nur, 


Damenftrümpfe, echtichwarz, 
feinfte 19c-Ounal., un fürn 


5e 
25c 


Maloney für einen Streifbrecher ge- 
halten haben. Maloney ift bei ii 


Detroit, Cleveland und Buffalo ab. | South Chicago Cith Railmey Eo. an- 


Nur zwei zum Rheberverband gehö- 
rende Boote trafen geftern in Shicago 
ein; ber Dampfer „Statwid“ fuhr am 
Abend mit einer Nihtunion - Mann 
haft ab." Das Gewerkfehaftsmitglied 
Alerander Walfh murde verhaftet, 
weil er Bohkottzettel an die Thür des 
Raumes tlebte, mo Nichtunionleute an= 
geworben werden. 

AInfalge der Vermittlung von Ma- 
vor Buffe findet heute Abend eine Kon- 
ferenz zwiſchen Vertretern der Eishänd⸗ 
ler und Eisfahrer ſtatt. Die Letzteren 
fordern die Erhöhung der Löhne von 
$80 und $70 auf $100 und ** den 
Monat. 

Im Hauſe 75 Randolph Str. ber= 
fammeln fi) heute die 150 Fahrſtuhl⸗ 
bauer, die Na dem 1, Mai bei der Dtis 
Elevator Company ftreifen. Sie for: 
bern jtatt. $4.75 $5.20 den Tag und 
für Helfer ftatt $3.10 $3.40. 

Mit zerbrochener Nafe wurde An: 
thong Maloney, 9655 Ape, H, South 
Chicago, geftern Abend an 96. Str. 
und Apenue H halb bemußtlod gefun- 
den. Die Polizei jchaffte ihn ins 
South Chicago Hofpital. Er fagte, 1 Ber 
et fei an 94. Str. und Eming Abe, 

cago .Ship= | 


mo gegen die © 
suilbing Co, gef 


geſtellt. 

Wegen der Ermordung des Nicht: 
union = Fuhrmannes Harry Zeitel- 
batım find jet acht Männer in Haft 
genommen worden, und ein neunter, 
Vincent Karcz, 133 Cleaver Str., der 
die Schüffe abgefeuert haben fo, wird 
bon der Polizei gefucht. Die geftern 
DVerhafteten find 8. €. Nagamrid, 
Adam Safafzki, John Gratasti und 
Aler Krolikowski. Nagawrickis Ver— 
haftung folgte der Auffindung ſeines 
Hutes in der Nähe des Thatortes. Er 
geſtand dann, daß er und bie vier An— 
deren Teilelbaum aufgelauert hätten, 
und Karcz gefchoflen hätte, Die An- 
deren wurden daraufhin verhaftet. 
Nagamridis Angaben widerſprechen 
der Identifizirung der vier zubor ver- 
hafteten Streiler Anton Ktajes, Woj⸗ 
‚cieh, Gandutke, Jan Job und Marcel 
Deraainzti bucch Zeitelbaum. Sin: 
Ipeftor Reber glaubt, daß Nagamridis 
Erzählung mit einem Plane zufam- 


die 
| 
—* — 


n find der ie | 
Ben | Saft und und ftreifen gi 


Das Badhtanerbieten für die Hod;- 
bahnen und der Anlauf der Echleife. 


Opponirt ‚Metropolitan‘. 


Dem Publitum werden die üblichen fhönen 
Derfprehungen gemacht. — Keine Ge: 
fangenenfofl-Rechnungsablgegung des 
Sheriffs erforderlich, 


N 


Der Plan zur Verpachtung der ver- 
Thiedenen Hohbahnen an eine Gefell- 
Ichaft, welche fih Central Terminal 
Go. nennt, und zum Antauf der Hod= 
babnjchkeife ift von dem Ausfchuß des 
Pächterfynditats, Jva M. Code, Emi- 
le 8. Boifot und Samuel Jnfull, den 
Bollftredungsausfhüflen der North- 

weſtern⸗, der Oak Park und der Süd- 
feite = Hochbahrgefellfchaft unterbreitet 
worden und hat günftige Aufnahme 
gefunden. Hingegen dürfte der Plan 
auf Widerftand feitens der Metro 
politan = Hochbahn = Gelellichaft jto- 
Ben, der er er)‘ unterbreitet werden 
wird, wenn die Unternehmer genau be= 
rechnet haben, was für ein Anerbieten 
fie den Aktionären diefer Gejelichaft 
machen fönnen. An dem Widerftand 
der leßtgenannten Gefellichaft find be= 
fanntlic alle früheren Pläne zur Ver- 
fchmelzung der Hochbahnen gejcheitert. 
Inzwiſchen ſind die Hochbahnaktien an 
der Börſe geſtiegen. Die der Südſeite— 
linien von 56 auf 60. Dem Publikum 
wird von den Unternehmern, wie ſtets 
in ſolchen Fällen alles Mögliche ver— 
ſprochen, Einführung von Durchzü— 
gen, Ausgabe von Umſteigekarten, Er— 
ſetzung der Holzböden der Halteſtellen 
an der Schleife durch Glasböden, um 
die Straßen heller zu machen, beſſerer 
Verkehr u. ſ. w. Alle Forderungen 
des Stadtrathes in dieſer Hinſicht ſol⸗ 
len erfüllt werden. 

Die neue Geſellſchaft will die Hoch— 
bahnſchleife durch die Ausgabe von 
Bonds kaufen, welche gleichzeitig die 
auf der Schleife ruhende Hypothek von 
$5,000,000 einfchließen foll; die Päch- 
ter wollen mit $4,000,000 Kapital alle 
die angedeutenen Verbeflerungen aus» 
führen laffen, die Zeichner de Has 


pital3 follen bevorzugte Attien erhals- 


ten und bie eigentlichen Gründer fol- 
len mit gewöhnlichen Aftien für ihre 
Dienfte belohnt werden, was natürlid) 
nicht ausfchlieht, daß ft r ton den be= 
borzugten Aktien jo viele erwerben 
fönnen, iwie fie wollen Die Zin- 
fen der Bonds für den Anfauf ber 
Schleife werden durch den halben Gent 
für jeden Yahrgaft gebedt, melchen die 
einzelnen Hocbahngejelfchaften jebt 
an die Schleifengejelfchaft bezahlen. 

Die Gefellfchaften werden unter dem 
Anerbieten verpflichtet, unter gemein= ') 
famer Aufficht ihrer ngenieure und 
der der Pächterin die Linien gemäß 
einer’dementfprechenden Webereintunft 
in einen vortrefflichen Zuftand zu ver— 
fegen u. die Pächterin verpflichtet fich, 
fie in ebenfolddem. Zuftande nad) Ab⸗ 
lauf der Pachtzeit wieder abzuliefern. 
Die Pachtzeit foll erſt mit dem Erlö- 
ſchen der Freibriefe aufhören. Die Oak 
Parker Hochbahn ſoll bis zur Gtadt- 
grenze vor Abſchluß des Pachtvertra— 
ges hochgelegt werden. 


Die Central Terminal Co. hat ſich 
erboten, der Südſeite-Geſellſchaft 
3300,000 Jahrespacht für 1910 und 
1911 zu bezahlen, etwa drei Prozent 
auf ihre Aklien im Betrage von 810, 
323,800 in den nächſtfolgenden beiden 


Jahren 33 Prozent, in den darauffol- 


genden zwei Xahren vier Prozent, 
dann fünf Jahre Yang zu 43 Prozent 
und hernadh immer fünf Prozent. Der 
Northmeitern- und der Dat Parf-Ge- 
ſellſchaft, welche von denſelben Kapi⸗ 
taliften, Blair & Co. in New VYork, 
fontrolitt werben, werden vier Prozent 
auf die $5,000,000 beporzugten Aktien 
für 1910 und hernah fünf Prozent 


‚angeboten; von 1912 an fol der Be- 


trag allmählich auf insgefammt $350,- 
000 für beide Bahnen fteigen. Die 
Südfeite-Gefelfhaft hat außer ihren 
Aktien auch $8,000,000 45-prozentige 
Bond3 zu verzinfen und muß der Ehi- 
cago Junction Railroad Co. etwa 
890,000 jährlih an Zinfen für den 
Bau der Kentooder Zmeiglinie bezah- 
len. Ihre Dividendenzahlungen 
jchwantten zwifchen vier und drei Pro- 
zent, feit einem Yahre find infolge des 
Ausbaues der Smeiglinien die Dipi- 
bendenzahlungen ausaefallen. Weber 
die Northmeitern- noch die Dat Barf- 
Hohbahngefelichaft hat je Dividenden 
bezahlt, erftere will aber vom 1. Juli 
an vier Prozent auf ihre bevorzugten 
Aktien in der Höhe von $5,000,000 
bezahlen. Die Dat Parker Linie hat 
nie einen lleberfchuß abgeworfen, mas 
bie Pächter deren Aktionären bezahlen 
wollen, geht aus dem Anerbieten nicht 
berbor, da biefes beide Bahnlinien ala 
ein Unternehmen betrachtet. 


Menn die Direftoren der Metropo- 
fitan-Gefelfhaft den Vorſchlag an⸗ 
nehmen, jo werben die Aftionäre aller 
Geſellſchaften noch darüber abzujtim- 
men haben. Die Erſparniſſe an Be— 
triebs⸗ und Verwaltungsunkoſten durch 
gemeinſamen Betrieb ſind ſo groß, daß 
die Pächter, wie es heißt, ein feines Ge⸗ 
ſchäft machen bürften. 

Die Spielpläße-Direftoren. 


Die — — hat die 
Aufficht ü bie berfchiedenen Spiel- 
pläße en Mitgliedern übertra- 

Beu 18. —— Me⸗ 


— 
Laren, Ald. Elart; Mofeley, Kohn 


; Holden, Alb.Dailep; Adams, 
Reinderg; „Commercial Club“, 


Slarenze " 


Ald. 
Ald. 


Safer: 17, 
arfchall Since 


| ——— 


Zolltarif⸗ Votiz 
An den Herrn des Hauſes 


Zäglich’ hört man Gerüchte vom -Gleigen beö Zolltarifs. 
Aber Hier in Chicago fteigt ein gemifler Tarif monatlich, ungefähr 


5 Prozent. 


Wenn das Steigen beibleibt, wird biefer beftimmte Arxtitel bald 
al3 ein Lurus anzufehen fein. 
E3 ift Steuer auf Ihre Tafhe, wenn Sie fefte Feuerungsmittel 


faufen müffen. 


l 
* * * 


Der Herr des Hauſes ſollte ſofort handelnd eingreifen. 

Er ſchaffe den Gebrauch feſter Feuerungsmittel ab und ſpare Geld. 

Hier iſt ein Brennſtoff, der keinen Lagerraum wegnimmt — keine 
Koſten für Hereintragen, nichts mehr von dem ewigen Schaufeln und 


Arbeiten, um die 


Küche verſorgt zu halten. 


Mit Aſche, Schlacken, Ruß, Rauch und Schmutz wird aufgeräumt; 


Alles Abfallſtoffe, 


die die Luft verderben und der Grund beſtändiger 


Hausreinigung ſind. 
Solche Aenderung bringt Gas in Ihrem Heim hervor — das eln⸗ 
zige reine Feuerungsmittel. 


* * * 


Alle dieſe unnöthigen Koſten, Unannehmlichkeiten und Aerger kann 
der Herr des Hauſes enden! 
Denn um einen Kochherd heutzutage zu heizen, iſt nur ein Streich⸗ 


holz nöthig. 


Keine Sorgen über leere Kohlenkaſten mehr, über Anſammlung von 


Aſche, Schaufeln, 


Hausreinigung u. ſ. w. 


Solch bewunderungswürdiger Kochherd iſt aus dem beſten Material 


gemacht, 


ſtreng erſtklaſſige amerika niſche Arbeit, und der Preis eines 


jeden repräſentirt die erſparenden Einrichtungen, Bequemlichkeiten und 
beſonders ſtarke Konſtruktion. 


Gerade dieſe 


beſonders gute Qualität zu mäßigem Preis empfiehlt 


ſich — und dieſe Thatſachen, von liberaler Garantie geſtützt, werden ge— 
wiß Ihr Vertrauen flir dieſen Kochherd gewinnen. 

Sie werden überzeugt ſein, daß es der richtige Herd für Ihre Küche 
iſt, weil er die Kochſtunden halbirt und das Kochen erleichtert — be— 
ſonders der „Cabinet“-Stil mit er höhten Backöfen. 

Die Gasgeſellſchaft beſorgt Ablieferung, Aufſtellung und Verbindung, 
fertig zum Gebrauch, frei. 


P. S. 


Das Dbige bezieht fi) auf bie 


„Double Economy Ranges“, 


bie von der People’3 Gas, Light & Coke Company, 155 Michigan Ape., 


verfauft merben. 


Wenn Sie nicht in deren nächfter Verfaufsftelle‘ vor- 


fprechen können, jchreiben Sie gefälligft oder telephoniren Sie an Gentral 
1076 um ihren Thon illuftrirten Kunftlatalog; er ift gebrudt voll von 


Auskunft. 


—— 


Zoilette- 


—— — — 


Artikel 


Gream 


Meijage — 
F Jar 


Aus, Kämme 


10e 


ämer-Rleider: — 


Männer und Jünglinge, wißt Ihr daß wir Euch ge— 

rade er einen F größten Kleider-Barguins ber Sai- 

geben in der Lage find. Wir fauften die ganze 
Broadway, 


fon 

Mufterpartie bon Werner & Sommer, 
., zu einem Bruchthei il ihres —— 

ift eine äußerft feltene Gelegenheit, für € 

Anzüge jeder Art, in modernen ‚Effelten, 

herlih reißenden Abjag finden werden. 


12.50 


Männ 


grau und grün, $18 Wert De. 
— — 
——— eleg. 


raum, grau, lobfarb,, Ri 
fancy Eerges, $22,50 Werthe, zu 


18.00 


Hübſche Putzwaaren herabgeſetzt 


Schöne Kinderhüte 


$25.00 Werth 


Feine Drefhüte für Da- 
neue beliebte a 
- — Bm ci zu. 


Preifen die 


rangiren 
bis auf. 


ſords herabgeſetzt 


Männericuhe 7 
rds, 
ER if, Re 
elo 
gs acons 
— ‚si. 95 
e, Batent Colt 
. Io "Topfarı. Rulfian si 
od. Blüd) 
Zu ob. Redertop, we es 
re — leichte Peoblen, 
en ält.. 5 + 


Suede, Bronze, Batent 
Salt, a nenen as 


ruft Tonları "88, 


n3, leichte ode r 
53.06 md 3. 50 ee 5 Be 


Stadtförfter Proft fchilderte ber 
Kommiffion die Wichtigkeit ber An 
pflanzung von Schattenbäumen an 
den Straßen. In ber. Situng wurden 
auch die ftändigen Ausfchüfle befeht; 
die Vorfteher der michtigeren find: 
Kt Beilfup; Spielpläge, Pfeiffer; 

arts, ZJenjen; Babepläbe, Jones; 
Stiftungen, Budingham; Bauman⸗ 
—— an den Straßen, Rein⸗ 


—* Kommiſſion beſchloß, den 

wein ea, ausfhuß um $50 

Beilfuß zu erfu- 

hen, ar * Stadt auf —* 
Nationalko r Spielpläge in 

Pittöburg ve fann. 
cn gen 
Der Eountyrath3-Ausfhuß, 
ſchuß Selen 


WIE 


Verfäumt die VBargains nid nicht für t für Samftag 


le Te ft 


für Anzüge für Männer u. Jüng- 
linge, veineWorfteos, garant., brautt, 


15.00 


für Anzüge für Männer u. Yüng- 
linge, alle jun Scattirungen, reg. 


eine feine Auswahl, au 
herunter 


$1.68 


Zoilette: N 


Artitel 


vVaffi 
—2 on Blower rouei. 


per ——— 
zen „ Sabnjeife 


BOLDTSI 


c 
5c 
9 
+ 


(Samen : Suits Räumung 


Eine fo bedeutende fer rag bon Coats ır. Euits, daß 

wir überzeugt find dab fie zum Gefpräh der aa 

Nordweitieite mird. Schöne Kleidungsitüde zu ungefähr 
der Hälfte und meniger als ihr wirklicher See 
Wir il fen unfer. riefiaes Lager bermindern, tınd 
darum geben wir Euch Eure Auswahl von * 
—* unüßerteffigen neuer bon KGonta 
Sui u Preiſen, die ſparſame i 
intereffiren werden. ' spe fgetiß 


3633. 98 
n er Serge alb:an d 
Goat3, Slare Er $10.98 ee e 


168] 


Be ent Se 
. r. fa 
nella, $22.50 Mer: ES en 


Dies 


für Onits f. Damen u. junge 
Mädchen. GSerged, Worfted und 
PBrunella, 36-3ÖM. —— Aanſchließ. 


Coats, reg. Preis, 
14, 26 


c7 —— 


— vwvr 
terröde, volle tiefe Waiſts für Damen, mo— 
Flounce, alle Farben, Facons, $1.98 


2.81.48]; $1.25 


@rberwanzen 


er oder Gabel 
de für, Rrünafilber Hlaltiet, de 
Die “r Deilert- — 
I 2 2 ẽiu —— I 


ed, Je 


derne 
Zee 


15e | 50€ 


er ze * 75e u. $1.00 
e» Paar für 
Awarze,iwei- 

n-Iiße u. fard. 

—* ſeid. 


dopp. 
En ‚u gerfpl, 


25c 


Baar für 


been —— —* ie 
Knie, 
eek bis 5* 


Drogen für Samt” 
Pen: Malt Whiäten, $1 — 
Springe, ee: 25 Bu. au 


— 25c — 
Wafier, 3öc Größe, au 


der 


Die MWirthe Hatten ihre Borräthe bis 
Mitternacht abgefegt; nur John Mich 
berficherte, er werde troß der Wahl ben 
Betrieb fortfegen und in den Geridh- 
ten um feine gefhäftliche Eriftenz füm- 
pfen. Die Ortfchaft bükt $7000 Jab- 
reseinkommen an Wirthichaftslizenjen 

ein, unb wird baburdh nahezu bante- 
zott. „Near Beer“ dürfte man, mie 
&on Bere, auch fernerhin dort bes 
fönnen, und bie Zahl ber 
— sa der d — 
e unb in en 

dürfte nur. noch größer werben. 


Derpönte Farbe 


Eountyrath vorlegen will. Der Eouns 
tyanwalt und Straßheims Anwalt ha= 
Een dem Ausfchuß begutachtet, daß der 
Eountgrath fein Recht habe, vom She- 
riff eine Abrechnung über die Beköfti- 
gung zu verlangen, doch der Anwalt 

ellfchaft behauptet daß birefte 
u I, Der Unterfudungsauss 
ſchüß wird m —* des —— 

—— De unthrath dürfte 


den Gefangenen 
Das „trockene“ Groſſe Point 

unter der 

an Gros; sr en dem Hau- 

— —— hn Netſtraeter von 

—— 9 ver⸗ 


J 


1* 
J 
2 BELTI 
NE = RE 
SE] 7 ur" 
1: 


rieiter: 





N 


Dr. Meyers Offerte an die Kranken 
Nur ein mäßiger Preis für Medizin. 


Dr. Mehyer wird alle Kranken und Schwachen, die bei ihm bor- 
Iprechen, frei unterfuhen und Rath ertheilen, um feine neue 


Methode befannt zu geben, 
Die Dienite, die Or. 77 

Meyer, Teiitet, —— 
nicht nur in Konſulta⸗ 
tion, Rath ufw., ſondern 

‚in Heinen mund 
äraklihen Operationen. 
Bei dem eriten Bejuch 
toird eine gründlichelln- 


Ta 


terſuchung vorgenom⸗ 
men, u. wenn unheilbar, 
wird es offen u. freund⸗ 
lich geſagt und auch der 
Rath ertheilt, das Geld 
nicht für nutzloſe Be⸗ 
handlungen zu ver— 
ſchwenden. 


Schwäche hei Männern und Frauen, Katarrh und katarrhaliſche 
ubheit, Bronchitis, Nieren= und Leberleiden, Magenbeichiwer- 


den,Nerböfität, Nervenzerrüttung (die Folgen der Uebertretung 
tung der Naturgefeke), Kropf, Drüfen = Anjchwellung und alle 
Be und Eingemweide-Sranfheiten werden pojitiv geheilt durch 
e - 


ine neue Methode. 


Dr. Meher leitet feine Office perfönlich. Keine Affijtenten, um 
mit Euch zu erperimentiren. Seine Spreditunden find täglich 
bon 9 bi3 6; Sonntag 10 bi 12. 

Des Doktor jahrelange Praris in allen privaten und ‚gehei- 
men Leiden der rauen gibt ihm abjolutes Vertrauen in al- 
len Fällen, die er übernimmt. Konfultirt ihn, ehe Ihr die Hoff: 


nung aufgebt. 


Kommt fogleih und laft den Doktor Eud) jagen, 


mad er über Euren Fall denft, ganz gleich, wa andere Dot: 


toren Euch) Sagen. 
ſchnell wiederhergeſtellt. 


Wißt 
Mann ſeid, der Ihr ſein ſolltet oder der Ihr waret? 


„Verlorene Lebenskraft“ 
Ihr, daß Ihr nicht mehr der 


Seid Ihr 


ſchwach, lahm im Kreuz, beſorgt, niedergeſchlagen? Wir können 


Euch heilen und wieder einen Mann aus Euch machen, 
tpir jedem Organ neues reiches Blut geben. 


indem 
Mir heilen geheim 


und billig. Kommt zu uns wegen Bergrößerungen, gefchtoolle- 
nen Drüfen, Haarfchwund, Rheumatismus, Wunden, Hämor- 
rhoiden, verlorener Lebenskraft und anderen Gemohnheiten. 


Bruch) dauernd geheilt, 87.50 — ohne Schneiden. 


Dr. OTTO E. MEYER, 


Deutſcher Spezialiſt, 


GegenüberThe Fair, Zimmer 53 u. 54. 


84 Adams Straße. 
Benutzt den Fahrſtuhl. 


Stunden: 9—6; Sonntags 10-12. 


It is true, in every sense, that 


OLORADO 


as aSUMMER RESORT 
stands high 


Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 


The Popular Route to Colorado is the 


UNION PACIFIC 


Every inch protected by Electric Block Signals 
The Safe Road to Travel 


Dining Car Meals and Service “Best in the World” 


FOR RATES AND INFORMATION INQUIRE OF 


w.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd,, Chicago, ii. 


Nielige Mai: 


Derichleuderung 


— bon — 


Er Männer: und 
753 Damen-Kleiderı 
Na 


Sagt nur: . 


„Anidreiben“ 
und zahlt dann 


Hi die Woche. 


Unfere $35, $30 u. $25 Suitz 
für Männer u. Damen, alle zu 


$14.75 


‚Koften Euch anderswo $25 
bi8 $35 baar. Jede neueSchat- 


tirum 


und Farbe bei uns. 


Kauft jest und zahlt nad) Be- 
lieben, da wir das einzige Ares 
dit⸗Geſchäft ſind, das Baar- 


LE VINE & C 


Rofalberidht. 
Todesfulle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über beren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Alm, Guftab, 58 3.; 139 Dat Etr. 

Bedman, Konrad, 43 I.; 2504 Princeton Abe, 

Buder, Mary, 66. 3.; 4503 Armour Abe, 

m. jenberg, ench, 49 3.; 261 Bladhamf 


—* 

Brot, Annie, 48 Y.; 845 W. Wood Str. 

Badınann, Deinna, 81 .;_682 48. Etr. 

Braun, Fred, 43 3. 443 Indiana ‚Str. 

it Berta ©., 70.3.; 565.N. Humbolbt 
t. 

Eliman, Sant, 70 3.; 769 Noble Etr. 
tf&er, William D., 40 N 43 Rodlyn_RI. 
irt, Dora_R., 75 3.5; 398_ Elhbourn e. 
einting, Ebward T. 87 3.; 3947 Prairie 


Übe. 
Serael, Karolina, 50 9.; 1289 N. Ridgewah 
e 


Ave. . 
er3, Sofeph, 57 3.5.1430 Chpbourn Abe. 
Be ln 9. % 5. 150 88. Str. 
Kranz, Katberine, 83 I; dar Elifton Abe. 
Kolmın, Beter, d M.; 1 ®. Ainslie Etr. 
ner, Stau Louife, 64 & 162 25. BI. 
ei man, Katherine J. 3; 781 Kedzie 
Linge, ie, 52 I.: 718 W. Jadfon Str. 
— Dee & I 854 Baldale Abe, 
ner, Bram Liebe, 78 3.; 141 13. Etr. 
fneider Autop-.33'g.7 3401 Fibge ine, 
* a + .; 
ed, John, 69 3.; 427 Larrabee Str. 


Heiraths· Ligenſen. 


»- 
ae trathösßizenfen wurden in der Dfftce 
vun! xis ausgeftelt: 
Br. ©. Xrautweiter, Anna 2. Neuberger, 87, 21. 
Anton Fr Chalo 3, 19. 
von! M. Barte, Mary. 2. Zadisz, 38,20. 
ietro detto, Ermina nand, 21, 24 
ge Öperette, Maud a0 8. \ 
han ©. ‚Ru 18.. 
niel * 
Stointisiam 
2. % 


preife beiflbzahlungen gewährt 


210 STATE 
sa STRASSE 


Offen Samftag Abend. 


Nehmt den Clevator. 
Aenderungen toitenfrei. 
Zweiter Floor, 


Heirath8-Rizenjen. 


Folgende HeirathssLigenjen wurden in de c 
des —— — ausgeftellt: — 
Carl T. Borgefon, Anna S. Anderfon, 39, & 
u — Tukani, 3 ar 39, 38. 
‚eroy Shields, Friedeiide Spderitrom, 34, 34. 
Dtto €. Jahız, Lydia Straub, 26, %. % 
Bioto Eienznat, Zofia Morejda, 26, 18. 
Jeoſeph Salerno, Jennie Coronno, 21, 19. 
Alesandro Sarno, Grazia Cafcetta, 21, %. 
Sohn Klein, Anna Luvdas, 23, 2, 
en G. Melroje, Carrie Morrifie, 27, 4. 
yrant Zutaust, Petra Geh, 5, RD. 
Anton Mijit, Mary DBallo, 25, 19. 
Nibola Vefelinovic, Anna Lejec, 2, 21. 
Joſeph 9. Wofeberg, Mary fFreincy, 27, 24. 
Bert Rice, Mtaude U, Hober, 21, 21. 
Charles Dildine, Carrie Griffen, 3, 31, 
Samuel Korda, Mary Direr, 27, 19, 
Leon ©. Faulfes, Olga Zamölto, 33, 20. 
Iojepb Radtke, Mary Bargansta, 2, 21. 
Jerry Organ, Sylvia Lech, 8. 24. 
Beter Polto, Mary Hub, 2, 19. 
Batrid Glark, Bridget Murpbp, 35, 27. 
— Mortenſon, Edith Hanſen, A, i8. 
eorge Roft, Tillian Ulrih, 96, 4. 
Nels Olfon, Ada Rorrgard, 27, 8. 
Seo Bilgard, Kaftie Iablonsta, 2, 18. 
erry Mallman, Ida Zrimbie, 38, 28. 
ihard Heb, Amanda Schelip, 33, 34. 
Karvde Lijousfi, Bronitlama Korona, 26, 19. 
Herey Simons, Bertha Nathanion, 25, %. 
Louis Mohr, Shrab Greenmwalr, 3, 20. 
Fofepb MeAlvon, Ieamutt Wation, 8, 9, 
Kames Steel, Anna McCoy, 9, 45. 
MWojciet Rogala, Jadwige Shberla, 93, 21. 
Addifon Trumpour, Nelie Manen, 3, 4. 
Nar Kfaletto, Eva Toplansta, 21, 21. 
Theodor Aordan, ——— 20, 
—— ne as u * 2. 
to er 2, 8. 
ntonio De Luca, Marh Fiehd, 23, 20. 
Howard Dapbidjon, Maja derion, 3, 30. 
Frant —7— ſKabar zyna Fatna 24, 21. 
Sunalusta trandingdeer, Abeline Smith, 20, 32. 
Kohn Wucdy, Ella Deren, 51, 40. 
gan Dertih, Blande Neeiy, 64, 32. 
neh Wieveman ir., Lillie Sandusty, M, 27. 
Mile Choraf, Era Jurafopid, W, R, 
Rohr Ring, Opidia Relion, 32, 9. 
zn Kermath, Nennie Sul, BB: + 
obert Richard, Xugnfta- Bralf, 24, 21, 
Charles Dgilnie, Wbhie Miller, 27, ®. 
" Silvefter Ianazivie, Marcianna Dore, ®, 18; 
Robu Hofbamer, Unna Stober, 93,°21. 
andy Evans, Fannie Cooper, 30, 38. 
; mas Barton, Wilhelmina Antrim, B 
Albin Carlfon, Mollie Anderfon, 32, 8, 


— — 


C. M. — Wo Sie hier ku Inbianer-Tro- 
phäen Taufen lönnen, ber gen wir Ihnen 
nicht zu jagen. Zumeift find derartige Eaden 
billige Nahahmungen. 

tig DW. — Wie das damit in Et. Joe, 
Di, —— wird, fönnen wir Ihnen nicht 
Sagen, indeffen glauben wir, daß felbit unter 
diejen Umitänden dort eine folde Lizen3 aus» 
geitellt wiwerden würde. 


B ohn D. — Ueber derartige mafainenied- 
niide Fragen gibt der Brieffaften Teine Aus—⸗ 
Zunft. Wenden Cie fih an einen Kadımann oder 
an eine der Firmen, die Cie unter „Mill 
wright3" auf Seite 2961 des „Eity Directory“ 
berzeichnet finden. 

vGelfenburg — 3 gehören dazu eine 
Vorlenntniife. Wenn Sie fi melden, werden 
Sie auf die Lifte ver Amwärter gelegt und fpü- 
terbin benadridtigt, falls man Ihrer Dienfie 
bedarf. Sie werden dann in der üblichen Weile 
angelernt und zunädit uushilisweile beichäftiat 
werden. 

Princeton — Ein Acre bat 43,560 Que- 
bratfuß, ein Quadratmeter ift aleih (rund) 11 
Quadratfuß. — Eine amerilaniide Meile itt 
gleih 1,609 Meter. 

‚Pullman — Das deutihe Konſulat be— 
findet fih im Gorn Erdange Bant-Gebäude, 
Nordweitcde LaCalle und Adams Str., Zim- 
mer 1405. N 
E28 — Todiel uns belannt, ift jenes Ge- 
Ihäft bis 9 Uhr Abends oifen, wenigitens an 
Camstagen. 

Ctetiger Lejer. 
fchwarzsweißroth. 
RM. — Wenn Sie fiher geben wollen, zie- 
ben ie einen Thierarzt zu Mathe, aber Cie 
fönnen c5 ja dorber einmal mit der Aniven: 
dung bon Theerjeife verfuhen. Tragen Sie die 
Seife Ddirelt auf und lafien Eie den Schaum 
eintrodnein, tan ift mit warmem Wafler nad- 
zufpülen. Seldftveritändlihd würde dicjes Mitt: 
tel nichts helfen, falls straße vorliegt. 

3.2. — Eie find zu einer bollen Monatz- 
mietbe berechtigt, auch wen der Miether, mwel- 
cher Ihnen erit am 1. d. !M. gekündigt bat, be 
teits am 10, zieht. 

‚Ed. M, €. Morgan’ Etr. — 
Staate erlangen Mädchen mit 18 
Bolljährigfleit. 

A. 2. 3. — Wie jeder andere Schuldfhein 
bleibt nad dem Geieg_ diejes Staates Die 
„Sudgment-Note” zehn Nahre nah der Sällig- 
leit in Kraft. Innerhalb der zehn Jahre lann 
jederzeit auf Zahlung geklagt werden. 

M. A. Hudſon Avbe. — 12 Sie fkönnen die 
Leute, welche vor Ablauf des Miethsvertrages 
ausziehen, auf Zahlung der ſchuldigen Miethe 
verklagen. Ob dann das Urtheil vollſtreckt wer— 
den Tann, bängt bon den VBermögensverhältnii: 
jen des Schuldners Ab, Das Etaatögefek Tchüsßt 
den Yirbeitslooön eines berbeiratheten Mannes 
bis zum Betrage bon $15 die Woche vor Be— 
ihlagnahmung, und erlaubt ibm, bewegliches 
Eigentbunt (alio audb Geichäft3einrigtung 
oder Ladenborrätbe) bis zum Werthe bon 8400 
der Piändung zu entziehen. - 2) Wo eitt 
Mietbvertrag auf eine bejtimmte Zeit abdae- 
Ihlojfen ift, ilt, feine befondere Kündigung 
nöthig. 

„Unmwiifender” — Es, wird Ihrem 
Sohne für die Zukunft ſehr dienlich ſein, wenn 
Sie ihn erit für einige Jabre in die Hoclchuie 
ichiden, ehe Sie ihn die Handelsihule durhma: 
hen lafien. „Was fie in ver Hochichule lernen“, 
das Täkt jih mit wenigen Worten nicht gut Ta= 
gen; man bemübt fih in diefen Anftalten, den 
Schülern ein gewiffes Maß don allgemeiner 
Bildung beizubringen. Die von Ahnen ge- 
nannten Sandelsichulen gelten alle alß in ihrer 


Art gut. a * 

T. ©. — Laffen Sie fih in einer größeren 
dentihen Buchbandlung, alfo bei Kölling & 
Klappenbad, oder bei roh & KCo., den Deut» 
ichen Zeitungs: und Zeitichriften-statalog bor- 
legen. Darin werden Cie aud Fadfriften für 
die „Automobil-Induftrie“ finden, und Die 
Bıchbandluna wird gerne weldes Blutt immer 
Cie auswählen mögen, für Gie beitellen! _ 

Eh. S, — Unterridt in der deutihen Spra— 
de wird auf der Nordfeite no in verſchiede— 
nen öffentliben Schulen ertheilt, zum Beifpiel 
in der Franflin-Schule, Ede Goethe und Well3 
Straße, in der Nemwberry-Edhule, ede Willow 
und Ordard Etraße, im_ der Arnold-Edule, 
Ede Center und DOrhard EStrabe, u. u. Mm. 

W, E. — €E3 fommt darauf an, bon melder 
Corte die „Neuigfeit” ift. It die Nachricht von 
allaemeinem ntereffe für die Lefer des be- 
treffenden Blattes, fo wird deffen Schriftleitung 
fie mit Veranügen umentgeltlih beröffentlideıt. 

5. &. — Da Quedfilber bei einer QTempera- 
fur von 40 Grad unter Null aefriert, bedient 
man fich zur Feltitelung höherer Kältegrade 
des Altobol-Thermometers;daß in der Alfobol- 
Flüffiafeit. die man zu diefem Behufe berment- 
det, fein Waffer enthalten fein darf, liegt auf 
der Hand, Für wilfenichaftlice Zivede berien- 
det man meiltens das Luft- oder Wafferftoff- 
ga3-Thermometer, was aber redt umitändlich 
it, da man von einem folchen ——— die 
Wärme- oder Kältegrade nicht ohne weiteres 
ablefen kann, fondern fie jedesmal durch ent— 
ſprechende Verſuche ermitteln muß. 

AW—BSie Gefchãftsſtelle eines ſolchen 
Kafiendereins finden Cie. im Zimmer 417 des 
Afpland Blod, N-D..Ede Randolph und Clart 
Straße. 2: FW 

aften gibt eS bier wicht. 
ber“ — 1) Die Gefhäftsltelle de8 
Gewerfverbande3 der Metallgieker befindet fic 
Nr. 186 ©. Hulfted Etraße. Dort Lönnen Sie 
auch erfahren, wie bo die Eintrittägebühr_ tit 
und wann. fie exrlegt werden muB. 2)) Der 
Sinn Ihrer Frage it unflar. Wenn Cie eine 
Sheidungstlage anftrengen, müllen Cie darin 
natürlich angeben, wanı und mo Ihre Ehe ge- 
ſchloſſen —— und wo Ihre Gattin ſich 
ur Zeit befindet. 

Fran Schw. — Wenden Sie ifh mit Ihrer 
Anfrage jih an die Betriebgleitung der Is 
nvis Gentralbahn, Die wird Ihnen Näheres 
über jenen Gelbitmord berichten, oder Sie un 
den Koroner verweilen lönnen, der bie Leichen» 
fhau abgehalten bat. 

® * “ 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Madifon Str. — 1) Kein Miether ift 
berechtigt, vor Ablauf feines —6 
die gemietheten Räumlicleiten aufzugeben bloß 
auf den Grund bin, dab das Gebäude ausbef- 
ferungsbedürftig ift. Sit jedoch das Gebäude 
in fo fhlehtem Zultande, daß e3 unbedingt un: 
bewohnbar ift, dann hat der Miether dus Recht, 
den RPachtvertrag zu breden. Ehe er da3 tbut, 
follte er aber dem jtädtiichen Gefunbbeitsamte 
von dem Ctande der Dinge Anzeige maden. — 
2) Das Gefek geftattet dem ber eiratheten 
Panne, beweglide Habe bis zum Werthe bon 
$400, die er felbit auswählen Iunn, der Pfän- 
dung zu entziehen. — 3) Der Grundbefiter 
ann den Mietber nicht zwingen, bis zum b- 
lauf des Miethsvertrage3 in den gemietheten 
Räumlichleiten zu, bleiben; er Tann jedod den 
Mietber, falls diefer bor Ablauf ded Ber: 
tranes zieht, für die Mietbe haftbar balter, 
fo lange die Räumlichfeiten innerhalb der Ber- 
tragszeit unbermiethet bleiben. 

G. Sch. Rhine Str. — Dab Cie auf Grund 
der Ahnen aemachten Berfpredungen eine an- 
dere Arbeitsitelle ausgeichlagen haben, gibt Ib⸗ 
nen fein Anrecht auf Schadenerlag gegen den 
Arbeitgeber, Nur wenn der legtere Nhnen ge- 
genüber Tontvaltbrüdia geworden Mt. lönen 
Sie mit Ansficht auf Frfola ibn verklagen. 

€, €. 100. — Niemand ift berehtigt, Kinder 
den Gitern vorzuentbalten, weil das NKoftgeid 
nicht bezahlt wurde. 

— +. — — 


Scheidungsklagen 


— Die Farben find 


Si Diefem 
Sahren die 


wurden angeftrengt bon: - 
Gertrude gegen Walter Murfitt, graname Re: 
bandlung; Johanna gegen Gerclamo Garayrande, 
PRerlaiien: Mary gegen Edgar M. Atlins, Verlaſ⸗ 
fen; Map gegen Harry E. Gill, Berlafien ; Amanda 
gegen Aohn PB. Rundguift, araujame Behandlung; 
Margaret gegen Peter R. Gonnolly, Trunkjucht; 
Kilian gegen Frant Schulter, aramfame Behand: 
lung; Minnie gegen Paul Jungermann, Verlajien; 
Minnie gegen Henry Maguus, graujame Deband: 
fung; Beilie geben Lonis Scenring Berlaifen: 
Catherine gegen Guftav Vreitenfeld, gramjame Bes 
handlung: Minnie gegen Walter-W. Gooley, graus 
ſame Behandlung: Roy F. gegen Joſephine Har— 
vey, "Perfalien; Sadie gegen Fred. Logan Beterjon, 
orauiame Xehandlung; Annie gegen Joſeph Wein: 
feid, PVerlaijien; Harriet gegen James Shorter, 
Rerlajien: Fred. E. gegen PBernice Meyers, Ehe: 
bruch; Flizabeth genen Lars E. Larfon, Trunkiuht; 
Luigo genen -Garmela PBurzo, PVerlafien; Luella ge: 
gen William EC. Eiv, Verlaffen: Mabelle genen 
Pernard Gran, araniame Behandlung: Elſie gegen 
Malter NR. Cunningdam, graufame Vebandlung. 


Leicht von Zeil 
befreit zu werden. 


Ihr fünnt ein Pfund per Tag verlieren, 
ohne Diäthalten, Betäubungsmittel, 
Vatentmedizinen vder ermü- 
dende Bewegungen. 

&3 sift jeßt jo leicht wie das U, B, € für 
jeden-Mann oder rau, ganz gleich, wie fett 
er. oder fie fein mag, jehnell und jicher das 
Gewicht normal zu mahen wie dem A: 
ter und der Höhe angemejien. Keine Patent: 


. Medizinen oder gefährlichen Drogen find nd 


tig. Keine Hungerfur oder ermüdende Be: 
wegungen, Das Rezept ift filher. Ahr be: 
findet Eu um 20 Jahre jünger. Ahr könnt 
eifen was Yhr wollt und &-fchmedt Euch, 
Ahr werdet ftart und gejund jein, mit Mus- 
fein anftatt fyett und eine glatte, gefunbe to= 
fige Hautfarbe Haben. Hier ift das Rezept, 
welches fo vielen Damen bat. 
Kauft eine halbe linze im 
ginal:Padet, achtet daranf, das Sie 
tafche, fügt 7 Chlöffelvolt 
er hinzu und dann fülft ‚Flafd 
ve schüttelt fie biS der Juder aufge 


unerbrodhen ft, * e& in eine bathe Binte : 


F 
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500 weitere Kiſten ſind ſoeben angelangt, und werden zu 


23 Cents am Dollar 
verkauft. — Das extra gute "Geichäft, welches wir jeit dem Eröff- 
nungstage machten, ift der beite Beweis dafür, daß wir diefes feine La- 
ger verjchlendern, genau wie wir e8 anzeigten. Macht Eure Einfänfe 
bei Zeiten. 


$40,000.00 


Lager von Rogers Stend & Co., gröfte 
Wholefale-Händler in Philadelphia, 
jest zum Berfaunf zu 23 am Dollar 
in 252 ©. Halited Str. 


esprachder Stadt 
Kommt fejnel! Der Banterott-Berkauf geht zu Ende! Kommt känel! 


Nur no) 10 Tage 


um Diejed große Lager von Nogers 
Stend & Go. ichnell zu verkaufen. Die 
Breife der Waaren werben fie fhnell 
räumen, 252 ©. Halited Straße, 


> 
“ 


252 S. Halsted Str., vor'sarion er. 


nr Samftag, den S. Mai, punkt S Uhr Borm. ug 


Die Preife wurden nod weiter herabgeictt 


für die Schluß-Räumnng biefes großartigen Lagers von Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausftattungswaaren während der nächiten zehn Tage, daß größte Ban 
ferott = Lager, da3 je in Chicago auflag — Ihr folltet diefe feltene Gelegenheit nicht verfänmen, Waaren zu einem jo niedrigen Preis zu faufen. — Waaren bei⸗ 


nahe verſchenkt. — Der Verkauf beginnt Samitag, den 8. Mai, um 8 Uhr Bormittags. 


2aden offen Abends bis 10 Uhr. 


Sonntag den ganzen Tag. 


Um mit fämmtlid übrig gebliebenen Anzüge zu räumen, haben wir fie in folide Partien eingetheilt. 


Ule 32.00 Männer-Hofen zu.....222 2220er nneenenn nenn. BE 
$3.00 Männer-Hofen zu..... Tr ee ee 
4:00 Bänmrsofen äu....... 020000000000 nonon nenne 408 
SIE TRUE U... een sans as ninennranner en AR 
$2.00 Anzüge für Snaben zu.....uuncceeceeeeennenen u DE 
$3.50 Anzüge für Knaben zu...eranccceneoeneenenennnn 148 
.$4.50 Anzüge für Snaben zu....uuceeeceenneoceecnun. 1:98 
$6.50 Anzüge für Anaben zu ee ee 
Eine Bartie Knaben» und Mäbhen-Schul-Schuhe, zum Schnüren 
— uund zum Knopfen, werth bis zu 32.00, in dieſem Verkaufe 
re a ee er Orfords, a ‚Hr 
Solide Kalbleder Arbeitsfchuhe für Männer, werth 
52.50, jebt zu — 81.50 


Feine Dreß-Schuhe für Männer, in Boxcalf und Vici, 
werth 83.50, jetzt FRE |. 


2 in diefem Berfauf jichern 
53.69 Gucdh einen Anzug, für den 


andere Läden regulär von 5.50 bis 


$7.50 verlangen. 
55 65 geben Euch die Auswahl 
Das von Anzügen in allen Grö= 
ben, die völlig von 88.00 his 89.50 werth 
find. Sie werden nicht lange reichen. 

Zu diefem Preis offeriren 


7. wir Euch feine Anzitge die 
regulär zu don $10.00 bis $12.00 ver: 
fauft werden. — hr folltet Euch diefel: 
ben anjehen. 


. one nee.» 


500 feine Männer:Hüte in allen neueften 
Styles, werth bis zu 
Eure Auswahl zu 


1000 Kappen für Männer und Stnaben, alle Größen und Farben, von 50c bis zu 
1.50 werth, (fie werden nicht lange vorhalten), um damit zu — 9 
Gar NE U ai nn ann vn an Khan d Ei une oe Fee Re a are c 


ö———— 
89 4 5 ift der Räumungspreis für 
+ alle neueften Moden in feis 
nen Männer und Jünglings-Anzügen, 
die regulär zu 12.95 bis 14.95 verfau 
werden — jeht dieſen Bargain. 


Jünglings-Unzügen der leichteften Soriez 
reg. Preife find von $15.00.5i8 $20.005' 
alle neueften Schattirungen. 


514.9 


Waaren; e3 find die größten je imsder 
Stadt offeririen Merthe, 


Beine Damen (Dre:Schuhe, frühen gu 
3:50 und 4.00 vertauft, Gkmire ober 


Knöpfjhuhe; ein jeltener 

Ben gehen jetzt „61,98 
500 Männer-Hüte, in allen Farben und 
Styles, mwerth bis zu P2.0— 58 
gehen zetgt zu — € 


1000 Baar 50c und 75c Weberhofen und Numperd für Männer, in allen 
Yarben und Größen, gehen in dichem Verlauf zum Breife von * 


22* ···⸗ 


für Eure Auswahl bo 
vielen feinen Männers 


Diefe Partie umfaht alle 
allerbeiten $25 und $30 


% 


Unfere -fämmtlihen Frühjahr» und Winter-lleberzieher, von $10 bis $45 merih, gu ) 
Erira ſpeziell: ſind in drei Partien "eingetheilt Bi um Ba sehe ie ipie Ser 33.95, $7.95 und 613.95 
Drei Thüren nördlih von Sartifon Str. 
252S. Halsted Strasse, Mu. oe Some ven un gas 
CULVER MERCAN TILE & ADJUSTMENT COMPANY. 
Ale Waaren in einfachen Ziffern marfirt — Ein Preis für Jchermann. — Waaren bereitwilligit zu jeder Zeit umgeta mıdt. 


Marktbericht. 


Ghicago, den 7. Mai 1908. 
(Die BPreife gelten nur für den Grokhantel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2. roth, $1.48-81. s 
Mr. 3, coth,, Nie — 


Nr. 3, roth, 8143541. ; Nr. 2 
1.39; Nr. 3, hart, $1.25—$1.33. 


4, 73. 

Safer, Nr. 2, 5; Nr. 2%, meih, 58; Wr. 
9,.5%;.Nr. 3, meiß, 56-58; Nr. 4, weiß, 
55H; Standard, Se. 

Noggen Nr 2% 8; Nr. 8 Tl; Nr. 4, 


74T. 
6; „Miring“, 666%; 
* 


Gerfte „Malting”, 
„Sereenings“, 

Mehl. WintersPBatents, 85.50-86.00 daB Fab; 
Roggenmehl, 83.65.00; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Fags, 9.35—$0.65; bes 
jondere Marten, $6.60-$6.90. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.00-814.00; 
Nr. 2, $11.00-$12.00; t. 8, $9.50--$10.50; 
Ki Bl A, 

3 I; Nr. 2, . 00; geri 
Sorten, 8.50-—$10.50. Tr 
Ti Ei by:Samen,. „Country Rott”, 92.50— 


Kleejamen. „Cab Lots“, 87.55-49.32. 
Des 


—R ...8 


Standard, meiß, 
eadlight, 175 


DEENE uununnnnenunnne u......n...... 


— 


Maſchinen-⸗Gaſolin ........ — 
Leinſamen-Oei, toh, per 5 
do. dereinigt, pet 5 Faß 
—A — 
ediadinieh. 
RNindppvieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
36.20-87.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Soıte. 35.50-86.90; mittlere bi8 ausaefuhte 
Kühe BA-B.75;  ichmwere Kälber, $4.00— 
85.75; gute bi8 ausgefuchte Kälber, $6.00-87.00; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 4.25—$5.65. 
Schweine Gute bis ousgejuhte Pölelmaare, 
87.25-87.40 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
(zum Berjandt), $7.30-$7.35; gute bis außge: 
juchte SFleiicherwmaare, EEE; gute bis 
audgejudhte Ferkel, 3.20—$6.50; „Stags“, 
83.75—$7.00 
Echafe. „Native Wethers", per 100 Bund. $5.% 
—$6.W; „Native Emwes“, 84.75-86.75; „Vears 
. lings“, 85.75-87.00; „Native Lambs“, 87.25 


1.00 
Molterei-Brobufte. 


22 
—A 
graug 


Nehmt Northweitern Hocdbafı an 
der Schleife und fteigt ab an der 
Paulinn Str, » Station. Nur 20 
Minuten Fahrt! 


—_ — — — 


Offen Abends bis 
1090 uhr. 


Lutter— — 
„Grexmery”, extra, das Piund...$ 
Nr. 1, das Piund.... 

Ar. 2, dad Pfund 
„Daitics*, erira,, dad Bfund..., 


Kr. 1, das Pf 


Be 
FE 


— 
=> 


„Yayles*, das 


Vadwacre, 
Eier 

Friſche Waare ohne st don 
Verluft, per Tugend (Kiiten zus 
rüdgeiandt) 

do., (Kiiten eingeichlojjen).. 
Firſis“ das Dugend 
„etras”, Das Dußend........... 


soo >22 


Küie-— 

Kebmtaje, „Tivins“, das Pfund 0.1316-0.14 
"Young America“, das Pfund... 0.14 OD. 
„Daijiei“, das Wiund 0.14 =O,14le 
Brid. da3 Bund v0 —ı.4 
Schweizer. das Pfund 

Limburger das Rund 

Gejlügel and KRaldileiiq, 


Getlügmel tichen)— 
Hühner, dı3 Biund 0.18% Um Entlsftuna von ibren Verbindlickeiten ſuchen 
ne 8 Sw— im Diriisgericht nad: 
——— Di Geiuh der Fathauer Ko. und Anderer um Bait- 
Fr a u — — — —— a 
DAR IE, ‚IR mer €. Crump; indlichlei 283, Be⸗ 
Enten das Vfund 4 ſtãnde 8069 


3151 Union Abe., 2ſtöck. Brich-Flats; Chriſt Herr⸗ 
man; 120, 

230 Wayıe Aove., 
Sauſen, 81000. 

2372 Wayne Ave., 2-ftöd. Brid-Refidenz; James 
Hauſen, 84000. 

376 Wayıe Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Reſidenz; James 
Hau ſen, 54000. 

913 bis 917 Olive Ave., 2⸗ſtöd. Brick-Flats; T. B. 


Bankerotterklürungen. 


— 2-ftöd. Prid-Nefidenz; James 


Mit jedem $15.00 - Einkauf geben wir Enh am Samjtag eines von biefen pra 

(6 Meifer, 6 Gabeln, 6 Eßlöffel, 6 Theelöffel). Iedes’ Stüf ‚„Nogerd" „A „U“ geitempelt — in ber ganzen Stadt 

für $12.00 verfauft. Nur ein Service an jeden Kunden. +-E3 it. der größte DBargain, der je vfferirt wurbe, Ver: 
fäumt nicht, End; ein Service zu fidhern. 


Sede Dame in Chicago follte fich diefe wunber- 
bare Dfferte zu Nute machen, denn ein Jeder 
weiß, daß er für diefes Service überall 12,50 
zahlen muß. u vielen unferer früheren Anzei= 
gen jagten wir, daß mir biefes Jahr $50,000 
auögeben würden, um dem Chicagver Publi⸗ 
fum zu bemeifen, daß wir unfere Möbel, Tep⸗ 
piche, Rugs und andere Hausausftattungswaa- 
ten zu 20 biß 25 Proz. billiger verfaufen, mie 
andere Läden, und dies ift die Art, wie wir das 
Geld ausgeben. — Ahr fünnt von $3,00 bi 
$5.00 an jedem Artikel fparen, ben Ihr bier 
fauft. Kommt morgen nad unferem großen 
Laden und überzeugt Euch, meld’ große Erz 
Iparniffe Yhr machen könnt, indem Yhe Hier 
Eure Einkäufe madt. — Unjer Möbel-Laben 
ift der bet ausgeftattete und prachtnollfte jei- 
ner Art in Chicago, | 


Die 


Geflügel Fr 
Hübner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten das Pie 
Gäinis, da3 Pfund 

Kälber (geihlahtetl — 

50— 20 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
GI 80 Bid. Gewicht, das PBrund 0.07 . 
100. Pi. Gewicht, das und 0.0840. 
Gemüje und friiches Ob 

der Buihel 

— Kaliforaia, Die 

er Ralifornia, die Ki 

Bananen, Jumbo, da Bund........ 


dbl. 
* 


dh 
@32 aszı 


ER 


Li 
see 


— — — — 


.......... 
nn run 
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Charles H. Baler; Verbindlichteiten 55825, Be⸗ 

Itände $286. — 

Sigac Maris; Berbindlichleiten $4,416, Be 
jtände $4,096. ? 

Sames I. Werner; Berbindlichleiten- $1,295, 
Beitände $845. x 

Stanley I. Bolywic; Berbindlichleiten $1,289, 
Veftände $185. 

Sames 5. Sawper, Berbindlidleiten $1,.020. 
Beftände $88. : z 2 

Bernbard Schrader; Berbindlichteiten $477, Bes 
tände get \ Se 

Charles 2. Bode; Berbindlichkeiten $1,686, Bes 
tände $120. x 

Alfred ig; Berbindlichleiten $4,278, Be 
ftände D. 
Glande Goot — Berbindlikeiten, 1.14; Bes 

ftäude, 91. 3 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


i Une., Iföd. Frame⸗Cottage 
= ie Roth, oe — *3 Ave. 81800. * 


so wi er Ave., I-Höd. Arame-Cottage, Yohn 
10 a ee * atgebäude, 
1 i Trap tr., 


aus, 2. Bar 


S warfen; 34200. 

1587 Kimball Av:., 2:höd, Brid-Wohnhaus; E. 
U. Thorenien; HH. 

94 bis 96 Hoyne Wne., Ieftöd. Vrid:Storeg und 
Flats; 2, Schmids; $12,000. 

2B Windefter Ave., 2-ftöd. Brid-Flats; b 

& Yodeiruriti; SM. .. un 

15:9 bis 1601 Albany Wpe., I-ftöd Brid-Flats; 3. 
Auhebant; 815.000. 

0 — 2:ftöd. Brid:Wohnhaus; John 
Feid; NM. 

2260 Hurom Str., 2:ftöd. Brid-Flats; O. B. John⸗ 
ion; $3500. 

273 Hurm: Str., 2-ftöd.: Brid:Flats3; Jacobfon; 

465 bis 481 2. Etr., 2200 bit 224 Grove Str., 5- 
Höd. Arid-Waarenhäufer; W. M. Hont; 350,000, 

4914 Halited Str... 2:ftöd.-Brid:-PBafjagier-Station; 

on Arie ee Brake Br 

33 Farive de. töd. Frame Printin ouje; 
W. Landers; 00 — 

ie age Ade., Zeftöd.:Refidenz; DO. 9. -Hids; 

32 bis 7 9. Str., I-Möl. gontret⸗ ebäude; 
ion” Kircheusongregation von Soytb &hicago; 

140 Leavitt Str., 2-ftöd. Brid:Store; Wihert Miest, 

Panlina Str., 2-Höd, Brid:Flats; 3. Dap- 


m bis 40. Sonst, bier E-Röd. Grame-Lot: 
Ave. 


; €. Braudl, 87600. 
a Satenoon Anc., 1139 Bis 1145 M 
d: Apartment; R. x 
47 Ane., 2:ftöd. Brid-Flats; His: 
‚417 did 419 14. Str., 


Di — 


BR mw $5000 wertG von erlem Kodgers 

Mais,.Nr. 2, 74T; Ne. 2, weiß, 7öc; Rr., — 
2, geb, 744-Töc; Nr, 8, RB er Nr. 3 = 

ee dan, oe me Ü = h J Talel-Silherzeun_Wird mengeneben 


rei! 


en 24 Stüd Silber-Serbices 


' 4. 


Liberale Kredit⸗ 
Bedingungen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. — 
Folgende GrundeigenthumssUebertragungen in br 
* In 81000 us darüber wurden amilid * * 
Getragen: ö * 
Bartow Ave. 18 F. nördl. do 

40. bei 100: oreham J. ae 

Hamann, $1600. * 
Berwyn pe, 9 #. öftl, von Da Mordftont, 

5. bei 124; €. Rudolph an Wagner, j 


Euclid Ave., 226%. nördl. don Grampille, Weil: 
front, 3 bei 190; M. ©. O’Conner iftian 
zen 81260 N * Gr! RE 


Fofter Ave, Al, W. Öff. don Gonthport, Rote 


ont, 25 bei 130; Udeline Sanfing an Lena 


PER 431 $. öft Southpert, Kork: 
enlate * . .bo Rord: 
font, — 124; Roy €. ger ad W 
e. 
Meitoie En 222 #. öftl. von Alhlend Ane., Sir: 
front, 24 bei 185; ©. Sobik an Bruns Nowensty, 


215. 
Bauli Ste, F. wördl. i 
* 3 bei 135; —* W. re 
mpeler, 3 
Wayne Ave, 3 $. nörbl. non Beriuue, 

2 ee bon 2. E. Banugem am Ug: 
Wapeland Une., Nordofiede Evan Süpdfront,. 
5% dei MW; Thomas #. WeOivern on Gahen 

ulache un 16 $. aötdl. von Minstie 
ont, 30 bei 159%; 4. Thiel an Mreb. 14 
Wintprop Ave., 97 


nördl. von 





—— 


ha Annan am 


£otalberigt. 
Kleiner Brand. 
Bäncherferzen fegen ein Zimmer in Brand. 


Ein leerehendes Zimmer im zweiten 
Stodimerf des Hauje® 6501 Cottage 

Grove .Ave., das vermiethet worden 
"mar und vor der Benupung mit 
Schimwefelferzen ausgeräuchert mwurbe, 
gerieth heute Morgen um 9 Uhr in 
Brand. DBermuthlich hatten die Ker- 
zen das Holzwerk in Brand gejebt. 
Als die Feuerwehr kam, hatten ſich die 
Flammen nach dem hinteren Theile der 
Apotheke von Waydell & Saunders 
ausgebreitet und einen Theil der Decke 
zerſtört. Sie wurden dann ſchnell ge—⸗ 
löſcht. In der Apotheke entſtand ein 


Schaden von 8100, am Gebäude ein 


ſolcher von 83350. Im dritten Stock⸗ 


werk wohnen drei Familien, die aber 


ihre Wohnungen nicht zu verlaſſen 
brauchten. Das Gebäude gehört G. 
L. Brown, 32 Waſhington Str. 
Frau David Rusk, 2425 Lincoln 
Avenue, bemerkte heute Morgen um 
9:30 Uhr, als ſie ſich mit ihren drei 
Hindern allein in der einſtöckigen Cot— 
tage befand, daß die Zimmer ſich mit 
Rauch füllten, eilte auf die Straße 
und ſah, daß ein Theil des Daches in 
Flammen ſtand. Nachdem ſie die Kin⸗ 
der geholt, gab ſie Feuermeldung. Das 
Dach brannte ab, ehe die Flammen ge⸗ 
löſcht wurden, der Schaden beträgt 
8500. Ein Schaden am Schornſtein 
Scheint das Feuer verurfacht zu haben. 


— linfere Dienftboten. — Gnädige: 

„Sie wollen alfo heirathen, Mariet"— 
Kögin: „sa, gnädige Frau. E3 iit 
doch beifer, man mird bon einem 
Mann als'von einer Frau fedirt.“ 


Mädchen und 


Bier jehr jeltene Werthe. 


Schulfleider für Mädchen, in all den 
neuejten Facon3 und Stoffen. In Jum- 
per=-, Dutch Neck⸗, Dutch⸗Kragen⸗Effek⸗ 
ten und gange Kleider, von einfachen u. 


— —— für die ſtreikenden 
CLohnkutſcher. 

Morgen Abend wollen, wie an an⸗ 
derer Stelle berichtet, etwa 1000 Mit⸗ 
glinder der Lohnkuiſcher⸗Gewerkſchaft 
einen Ausſtand beginnen, um beſſere 
Arbeitsbedingungen zu erlangen. Der 
Geſchäftsagent der Gewerkſchaft, W. 
J. Gibbons, hat heute die folgenden 
Verhallungsmaßregein bekannt ge⸗ 
macht, die den angehenden Streikern 
gegeben worden ſind: 

„Laßt die Leute in Ruhe, die an 
Eure Stellen treten. 

„Sammelt Euch nicht an, fondern 
bleibt in Bewegung, fo lange Jhr im 
Streikdienſt ſeid. 

„Wenn welche von unſeren Mitglie— 
dern zur Arbeit zurückkehren, meldet 

ı e8 im Hauptquartier, 

| „Streitet Euch mit feinem Menfchen 
| über den Gtreif, denn er mag ein im 

| Dienfte der Arbeitgeber ſtehender 

| Aufheger fein und Euch reizen wollen, 
| damit hr die Achtung des Publitums 
berliert. 

„Haltet Euch) von Euren bisherigen 
| Arbeitsplägen fern, und menn Euer 
früherer Arbeitgeber Euch wieder ha= 
ben mil, fagt ihm, dab hr fommen 
würdet, menn er den Lohnvertrag mit 
der Gemerkfchaft unterzeichnet. 

„Stört feine Begräbniffe oder an- 
beren Gefhäfte Eurer früheren Ars 
beitgeber in irgend einer MWeije. 


„Haltet Euch weg von Wirthfchaften 


und trinft feine beraufchenden Ge- 
tränke. 


„Meldet Euch täglich im Haupt— 
quartier, der Streikausſchuß iſt dort 
jederzeit zu finden.“ 

— Mancher lobt eher die Intelli⸗ 

genz ſeines Hundes, als die ſeines 
— 


—— Meider 


emujterten Percales, Madras u.Cham- 


tab; Haben alle voll plais 
ted Sfirt3; Größen 6 biß 14 
Sabre; fpeziel für den mor= 
gigen Verfauf zu 


51 


2 und 3 Stüd Guits für Mädchen, 
bon Serge3, Banamad u. Kammgarnen; 


Coat3 find 30 bi3 36 Boll Tang, 
laß gefüttert; einige mit Brai 
pfen bejegt; bolle Klare Sfirtz, 
b13 22.50 metth, morgen für 


mit At- 
u. Knö⸗ 


815 


Lange Coats fürMädchen, von fanch ge⸗— 


wobenen Coverts, halb 
hüftenloſe Modelle; 
vom ſelben Stoff ga 
fchen, Gr. 14 bis 1 Sabre; vie 
Re 7.50 Wertbe, für 


anichließende, 
Rücken mitfnöpfen 
rnirt, große Ta- 


85 


Ozöll. ſchwarze Broadceloth Jackets 


ädchen, mit Atlas & 
—— große Patrh- 
18 JahreGrögen, ve iell für 
den morgigen Ver Er. für 


efüttert, ein= 
aichen, 14— 


6.75 


Derkauf von Schleiern J Salstraden 


Ein Schleier-Einfauf f. mor> 
gen. Mehr wie taufendStüde 

in der Partie, und die reg. 
Breije find 25c u.8öc. Partie 
befteht aus dottedChiffoneil- 
ings, franz. Net Beilingd,Tur- 
edo Net Beiling, ruflil. Net» 
Beilingd, Veilingd in allen 
Sarben,genügend in jchlvarz, 
dotted od. einfahen Mafchen, 
dile 18 Zoll breit, fp. 
Preis für morgen, i 1c 


feften; 
Stitd 


jetzt ſpeziell, das 
für 


Neue Dutchefragen u. Yabots, 
alles prachtvolle Maaren, 
den feinften St. Gallen: Spigeır, 
neu u. 
te, für welche Ihr fonft S5c be- 
zahlt fpezieller Preis, 
das Stüd 

Srifche gehäfelte Schleifen, neu, 
fehr modern, 50c= 
Sorte, morgen, Stüd 
Beber-Boas, eine fpezielle Partie A 
in den runden und Stole =» Ef: 9 


bon 


fehr effeftreich; die Sor: 


48c 
5e 


Boas, 88 bis 810 werth, 8 Ab 


4.98 


Zigarren. 
„Belle of the Satıd» oder „Dur Leader" 
— reguläre 5c Zigarre—fpeziell 1 1) c 


Samftag, 3 für 
Ruffled Gardinen 

Feine Qualität Ruffled Swiß Gardinen 

— fpegiell am Samftag — 


das Paar zu 


Nachtkleider. 
In mehreren Styles. Slipover, beſetzt 
‚mit Spigen und Band; jpe 
ziell, Samftag 


Strümpfe für Damen. 
Echt ſchwarze baumwollene Damen⸗ 


rümpfe, gerippter Top; — 
* Samſtag, Paar Ic 


Groceries 


Moeller & Eo.’3 Red Star beftes Pa» 
tent:Mehl — per % Pak Sat 


Fancy Galifornia Lima Bobs 
nen, per Pfd 

Bench Japan Reis — en 

fun 


* Santa Clara —— 
per Pfund 


German Mottled ober 


Eolumbia 
Men — ſechs Stüde 


| Salstradten für Männer. 


Reguläre 50c Foursin- band Ties fü 
— — ſpeziell Samftag, Pe 
r 


Nachtkleider. 

Nachthemden von gutem Muslin, Nolte 
bat Elufters von hohlgeſ. Tucks zwiſchen 
Reihen von Sticerei Einſatz; 
ſpeziell Samſtag zu 


Korſet⸗Schützer. 
von Nainſook, Front und Rücken mit 
Spitzen und Bändern beſetzt, 25 
fpeziell Samftag, per Stüd zu. me c 
Damen =» Unterzeng. 


Serfen gerippte Damen-Leibchen, 
fpeziell Samftag 


Abfolut frifhe Spareribs, Pfd....5%o 
Kleine magere Port Loines, Pfd. 113,o 
Magere Porf Schulter 

Borderviertel Veal, Pfd 

Hinterntertel Beal, Pd 

Native Beef Pot Roaft, Pfd....... 
Magere geräud. Kamftüde, Pfd. 12340 


Kentudy Welcome Bourbon oder John 
Elart Rye Whiskey, regulär. 
Preis 2,50; Gallone 

Port, Muscat, m oder 
Catawba Wein, vr. 


: uhr —— bis 12 
3 Gall. Nye Whiskey und 1 Gall. 
— oder BR — 


Flannels und mer⸗ 
ceriged und Waſch⸗ 
ftoffe, &rd 32 bis 
4 — $3, 
Austouhl, 1.35. 


Pr Stüde - 


a 


es. u H.” "Green Trading Stamps FREE \ 


i 


1 


TE TEE Te: 


— — 


—— 


— EVAn BUREN #75 k- 


| populär: Gleganz und — 


In dem ſtetigen Beſtreben, die Qualität in fertigen Kleidern zu erhöhen, ſtehen wir an der Spitze. 


Nur Fabrifanten von 


nationalem Ruf — folce, deren Erzeugniffe allgemeine Anerkennung gefunden haben wegen ihrer Eigenartigfeit und Eleganz — nur 
biefe find hier vertreten. Kleider von abfoluter Zuverläffigfeit — von Reellität — zu einem Preife, der dem Grundfaß biefes La- 
dens, die niebrigften Preife zu offeriren, entfpricht — das find die Kleider, die wir verlaufen. | 


Anzüge für Männer und junge Mäner, 17.50 — Ein Sortiment, beitehenb aus Herborragenden Fabrikaten, die 
eleganteften Yacons und neueften Farben in Blau, folivem oder fancy Grau, lohfarbig, Dlives, weich appretirten 
Kammgarnen, Caffimeres, fancy Schatlirungen in Cheviot3 oder Velours, feine größere‘ 
Auswahl von Facon3 in irgend einem anderen Laden der Stabt zu fehen, jede proportio- 


nirte Größe. 


Reine Kammgarn-Anzüge für Männer und junge Männer, rein- 
mollene Stoffe, in der beiten Mode gefchneibert. 
fich zufriedenftellend trägt, 
grau, braun, grün, jeidvene Mifchunaen, 
Serged, Größen 34 bis 44, ftarfe und reguläre, 


bie Yacon behält; 
blaue 


Ein Anzug, der 


15.00 


$5.00 Beinfleider für Männer, 3.85—CHlicht oder Bea, reinwollene oder Kammgarn-Stoffe, durchweg mit Seide 
genäht, die beiten Befabitoffe, Belt Loops und Seiten-Schnallen, perfett paſſend, 


Alles für die Stnaben zu einem Bargain 


Anzüge für Anaben, Größen 7 bis zu 17 Jahren, alle hübfch gemacht, haben zwei Paar Aniderboder - Beinkleiver, in hellen oder 
dunklen Farben; Coat3 einfach oder mit Euffs an den Aermeln; Beinkleiver voll gefchnitten, großes Sortiment zur Auswahl, ein- 
Ihließlich blauer Serge, nur mit einem Paar Beinkleivern, aber durchweg gefüttert, 


Mir garantiren eine abjolute Erfparnif von $7.50 an jedem Anzug zu 


Unfere Partie von 10.50 Männer-Anzüge — Ein ungewöhnlich 
ftartes Jtem, merth voll den doppelten Preis. Bon angebrochenen 


fchnelle Räumung marlirt. Cine volle Ausmahl 
bon Größen. Yür morgen marfirt zu 


3.35 


3.85 


Derby Bad Knaben-Anzüge—5.50; Worfteds und Velours in hellen und dunklen Schattirungen, mit Serge oder 


Alpaca gefüttert, unterer Theil „faced“, Cuff:Aermel und andere Kleine Sachen, melche einen elegan- 
ten, leidfamen- Anzug ausmachen — Größen 9 bis 17, zu 


9.90 


ConfirmationsAnzüge f. Knaben —Reinwollene Bule Waſchbare Anzüge für Knaben, in allen neueſten Ruffifche Anzüge für Knaben--Größen 2%, bi8 zu 


Serges, ſchwarze Clays und unfiniſhed Worfteds, 
ſehr elegante Facons, ſpeziell für dieſe Gelegenhei 
adoptirt, 


ſchlicht⸗ oder. Knider-Bein- 


fleider, $6.50 Werthe, 
Knaben-Reefers, Größen 21, bis zu 9 Jahren, neueften Facons, Golf Roth oder fancy Mifchungen, nett aemacht und befeht, $5 Werth, zu 385, 


Schwere Prüfung. 


Stürzte vor den Augen der Mutter 
aus einem Hohbahnzugfeniter. 


Belanntes Modell. 


Das Bild des getödteten Knaben häufig 
für _Reflamejwede verwerthet. — Der 
Inqueft über den Tod des Profeflors 
Scott eröffnet Ruck auf Ruck. 


Vor den Augen ſeiner Mutter fiel 
geſtern der vierjährige Paul Maurice 
Monfort, Nr. 6218 Jefferſon Ave., 
aus dem Fenſter eines Zuges der Sůd⸗ 
ſeite-Hochbahn auf das Pflaſter der 
63. Straße und erlitt Verletzungen, 
denen er bald darauf erlag. 

Der Knabe war im ganzen Lande 
bekannt, da ſein Bild die Zierde der 
Reflamezettel und Anzeigen mehrerer 
bedeutender Firmen bildet. Er murde 
für diefe Zmece von feinem Bater, ei- 
nem Photographen, verwerthet. Der 
bat feinen Liebling angeblid) in 1000 
berjchiedenen Stellungen photogra= 
phirt. Eines ber befannteften ges 
Ichäftlich Hermertheten Bilder zeigt 
das Kind, wie ed mit Talcum betreut 
wird, ein anderes, mie e3, mit einem 
Stüd Seife fpielend, in einer Babe- 
mwanne fibt, ein drittes, wie e3 lachend 
mit einemSicherheitsrafirmefjer fpielt. 

Die Mad der Gewohnheit, 

Frau Monfort pflegte jeit etwa 
Sahresfrijt fich jeden Nachmittag mit 
ihrem Söhnen nach dem Atelier des 
Gatten zu begeben. Sie beitieg fait 
jtet3 an Stony Y3land Ave. den Zug. 
Der Knabe pflegte ihr voran und in 
den vorberjten Wagen zu laufen, auf 
den Sit zu Springen, feine Händchen 
gegen die Tyenfterfcheibe zu preffen und 
hinauazubliden. So aud geitern.. 
Da das Fenfter aber zum erftenmal in 
diefem Jahr geöffnet war, jchoß er, 
bor den Augen der ihm faft auf dem 
Fuße folgenden Mutter, fopfüber hin- 
aus und fiel auf das 35 Fuß tiefer ge- 
legene Pflafter. 

Die Eltern find gramgebeugt. Sie 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 
Die Sonde angefett. 

Geftern wurde der Inqueft eröffnet 
über den Tob des am 29. April in 
Ban Buren und State Straße ziwi- 
ſchen zwei Gleftrifchen zermalmten 
Profeffors Hugh M. Scott vom Chi- 
cagoer Theologifchen Seminar. 

Nachdem die-Xury etwa ein Dubendb 
Zeugen vernommen hatte, wurde bie 
Verhandlung auf den 18. Mai verjcho- 
ben. Aus den Zeugenausfagen ging 
hervor, daß feit Einführung der neuen 
Straßenbahnmwagen deren Perfonal 
fie, vor und ‘hinter der Weiche, die fich 
auf der Unfallsftätte befindet, auf ver 
„Falfchen“ Seite zu öffnen pflegte. 


Bolizift Martin Foley, der anState 


und Ban Buren Straße ftationirt it, 

fagte aus, daß er die Straßenbahner 

häufig vor biefer Gepflogenheit ge- 

warnt habe, die jeiner Meinung * 

früher oder ſpäter einen ernſtlichen Un⸗ 

fall * BR baben.müßte 
Dr. DO Dabi3 und” Sp 

Taylor, 5 des Lehr 

des Seminars, gaben an, daß 


Scott ter Ge « 
I und mer ” gut — 5 are 


Graphifhe Schilderung. 

Arthur P. Epperfon, Nr. 878 Yad- 
fon Blod., bejchrieb, mie Profeffor 
Scott feinen Tod fand, 

„Ich jtand auf dem Trittbrett der 
zur Fahrt in öftlicher Richtung be- 
fimmten Eleftrifehen und wartete da= 
rauf, daß der Schaffner die Thür öff- 
nen [olte. Man mußte den öftlich fah- 
renden Straßenbahnwagen bon der 
Norbfeite aus beiteigen. Neben mir 
ftand ein anderer Dann. Dann be= 
merkte ich Profeſſor Scott, der fich be— 
mühte, dicht neben mir auf, das Tritt- 
breit zu treten. Da nahte auch Jchon 
der andere Straßenbahnwagen. Er 
näherte fich uns, ohne daß die War- 
nungsglode geläutet wurde. Ich be— 
mübte mich, den alten Herrn auf das 
Irittbrett zu zerren. Ehe ich ihn aber 
paden und in Gicherheit bringen 
fonnte, hatte ihn die Elektrifche er= 
faßt. Er murde zmifchen diefer und 
dem baltenden Straßenbahnmwagen 
mohl ein Dubendmal mie im Kreifel 
berumgebreht und fo feftgefeilt, daß 
der Körper erjt zur Erde fiel, als die 
fahrende Eleftrifche unjeren Straßen 
babnmwagen hinter fich gelaffen hatte. 

MWiP trugen den Verunglücten auf 
den Bürgerfteig. Nach wenigen Minu= 
ten wurde er in einer Ambulanz fort= 
geichafft. Als der Schaffner endlich 
die Thür öffnete, theilte ich ihm mit, 
daß eben ein Mann zmwifchen den Elef- 
trifchen zermalmt worden fei.” 

. Seine Angaben beftätigt. 

Leo B. Cote und Charles W. 
Storey, Nr. 16 Jadfon Blod., beftä- 
tigten, daß man die öftlich fahrenden 
Eleftrifhen an der Unfallitätte nur 
von der Norbfeite aus befteigen fonnte. 

Fred Kiltoy und James Bailey, ver 
Schaffner und der Motorführer ber 
mweftlich fahrenden Eleftrifchen, von der 
Profeffor Scott erfaßt wurde, fagten 
aus, daß fie den alten Herrn nic,t ges 
fehen hätten. Den Unfall hätten fie 
erjt, nachdem fie eine Strede von drei 
Straßengevierten zurücdgelegt hatten, 
bon einem Boliziften erfahren. 

Die Hinterbliebenen des Opfers be- 
abfichtigen, die Straßenbahn-Gejell- 
fhhaft auf Schabenerfat zu verklagen. 

Eine Unglüdsftätte. 


In nächfter Nähe der Stätte, auf 
der PBrofeffor Scott feinen Tod fand, 
ereignete „fich auch geftern Abend tmie- 
der ein jchiwerer Unfall. 

Zwei Frauen, die im Begriff wa- 
ten, eine Ban Buren Straße - Elef- 
trifche zu beiteigen, wurden bon einem 
Raftivagen ber Yofeph Stodton Team- 
ing Company) gegen die Wand be3 
Magens gepreht: 

Die Berunglüdten find: 

Rena Gegall, eine 19 Jahre alte 
Pugmacerin, erlitt Verlegungen am 
Rüden und an den Hüften. Sie mur- 
de in einer Drofchle nach ihrer Woh- 
nung, Nr., 495 Afhland Blod., ges 


Mary Nicoll, 30 Kahre alt, die ala 
—S im Hauf: Nr. 3442 Maple 
Ane., Bermpn, Ill. befchäftigt * 

trug Verlehzungen an der 
Iter bavon. Sie begab fi = 


—* —* heim. 
iſcher des Wagens, ein ge⸗ 


daß er den Un⸗ 
üten tommte,-ba*bie Rä- 


I 


4.15 


Größen, 7.00 herab bis 


Tchwere Brandwunden, an denen fie 
jet in einer Privatheilanftalt zu 
Waumatofa, Wis., darniederliegt. Ahr 
bier Monate altes Töchterhen Mar: 
guerite erlitt leichte Brandmunden am 
Iinfen Arm. 

Sames Dennis, ein früheres Mit- 
glied des Gemeinderathes der Drt- 
f&haft Glencoe, behauptet angeblich, 
daß der Gatte der berunglüdten Frau, 
der al3 Rechnungsrenifor in Dienften 
der Ylinois-Zentralbahn jteht, ihm 
erzählt habe, feine an religiöfem 
MWahnfinn leidende Frau habe im 
Wahne, daß der Teufel ihr Hausge- 
noffe jei und ihr einen entjprechenden 
Auftrag ertheilt Habe, die Kleider des 
Kindes in Brand gefegt und bei diefer 
Gelegenheit ſelbſt die ſchweren Brand— 
wunden erlitten. 

Heßler, der ſich bei ſeiner Schwie— 
germutter in Waukegan befindet, 
ſtellte geſtern dieſe Angaben als un— 
wahr hin. Er behauptet, daß es ſich im 
vorliegenden Falle um einen Unfall 
handle. 


— a  ——— 
Schuldbe wußt. 


Mißhandelter verzichtet auf die gericht⸗ 
liche Verfolgung ſein es Gegners. 


Erhielt einen Denkzettel. 


Der 26jährige Harry Goldmann, 
Nr. 276 Weit Randolph. Str., brad) 
geitern Abend in der an W. Mabifon 
und Peoria Straße gelegenen Wirth: 
ſchaft mit dem „Herbergsvater“ Iſaak 
Marks einen Streit vom Zaune. Das 
Wortgefecht artete in eine Prügelei 
aus. Marks zog den Kürzeren. In 
Nothwehr packte er ſchließlich eine 
Bierflaſche und verſetzte dem Gegner 
zwei wuchtige Hiebe auf den Kopf. 
Goldmann brach zuſammen. Im 
Counth⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als beſorg— 
nißerregend bezeichnet. Die Aerzte be⸗ 
fürchten, daß er einen Schädelbruch ers 
litten hat. 

Da er ausdrücklich auf die gericht⸗ 
liche Verfolgung ſeines Gegners ver⸗ 
BR: bat, wurbe diefer nicht verhaf- 
et. 

Unter hoher Bürgfchaft. 

Der Mufiklehrer Victor Emwerham, 
ber befanntlich bezichtigt wird, fich an 
feinen Töchtern Edith und Mae ver- 
gangen zu haben, verzichtete geftern 
vor dem Stabtriter Hume auf ein 
Vorverhör. Er wurde unter $50,000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Niedergeſtochen. 

In der Herberge Nr. 50 Wells Str. 
wurde geftern Abend die 35jährigeMa- 
th Geary, Nr. 171 Yllinois Str., von 
dem Anftreiher Arthur. I. Burroughs 
aus Wilmette im Verlauf eines Strei- 
tes niedergeftochen und lebensgefährlich 
berimundet. 

Stedbrieflic verfolgt. 
- Die biefige Polizei ift telegraphifch 
erjucht worden, auf bie Arbeiter Mar- 
tin Linaf und Simon Zoimoizno zu 


{ Yacond — aus verläfjigen mwafchbaren Stoffen — 
einfacher Kragen und beſtickte Facons, alle 


8 Jahren, abſolut reine Wolle, Emblem am Aer— 
mel und Shield Front, patentirter Leder-Gürtel, 
oder Kombinations-Beſatz, mit Matro— 1 85 
ſen od. Kimono-Kragen, 3.50 Werth, 


95c 


Vollſtündige Ausſtattung 
für $15.00 


Der ungewöhnliche und fofortige Erfolg diefed Bon-Kopf-gusFuß- 
Verkaufs ift ein überzeugender Beweis unferer Fähigkeit, auf be- 
queme Abfchlagszahlungen ebenfo große Werthe zu bieten, ala wie 
fie anderswo zu Baargeld-Preifen gekauft werden, 


Heute und morgen fegen wir unfere Offerte bon einer vollftändigen 
Ausstattung, mie unten angegeben, fort, zu 815.00 — jeder Xrtitel 


eine gatantirte Qualität, 
Beahli 
wöhentlid oder 
monatlid 
zur Bale 


— 
Soden (2 Baar) 


Diefe Offerte gilt auch für Damen, und. bietet eine wunderbare Ge- 
Iegenheit zum Ankauf einer hochfeinen $25.00 Ausftattung zu be- 
quemen Abjchlagszahlungen, für $15.00. 


Auch auswärtigen Lefern fommen diefe liberalen Kreditbedingungen 
en ER ER RE Schreibt um unfer freies Mufter-Bud). 


(2 BIG STORES 


166—168— 170 Weit Mabdilon, Straße. . 
131—133 Süd Glarf Strafe. 


Nasen 
— u 


auf eine —— Strolche, die Straßen- — Selbſtverſtändlich. — „Die 
‚ren . Soßen einen Gefangverein® 
gen gar tä lich? — RNaltürlich 


hd man — in ſoichem t 





Morgen ilt unfer jährlicher „blauer Serge 
Tag in der Männer:Kleider-Seftion 


Bei diejer Gelegenheit verfanfen wir blaue Serge- 
Kleider zn den niedrigiten PBreifen des Jahres. 


| Unfjere 12.50 und 13.50 blane Serge Anzüge verlaufen 
wir Samftan zu 510. Die beiten WVerthe in Chicago, 


AlZ wir damit begannen, diefen jährlichen Blauen Serge Tag 
zu dem größten Verkauf von blauen Serges in Amerika zu machen, 
waren wir entjchloffen, Werthe zu offeriten, welche in feinem ande- 
ren Gejhäft zu finden find. Deshalb offeriren wir Anzüge aus un- 
feren 12.50 und 13.50 Bartien zu $10. 


Es find ftrift reinwollene, echtfarbige blang Serge-Anzüge in 
einfach-fnöpf. Facons. Alle Größen, 34 bis 44. Hübſch gemacht. 


In diefer ganzen Partie befindet fich fein einziger Anzug, welcher unter 12,50 ver⸗ 
fauft werden würde, ausgenommen am „Blue Serge Tag“. Zieht einen diefer Anzüge an 
—ıe3 [ind dies die beiten Serge Anzüge, welche jemals offerirt wurden zu $10. 


16.50 blaue Serge:Anzüge für Männer zu 12.75 
Ein blauer Serge Anzug für Männer, welche eine bejfere Dualität münfchen, als 


als fie jemal3 Zu 12.50 oder 13.50 fauften. Ein ausgezeichneter 
16.50 Werth in ertra guter reiner ganzmollener Serge. In allen 
Größen, 34 bi3 42, In den neueften einfachbrüftigen Facond. — 
Handgefchneiderte Coats, langer und voller Schnitt. 


Hofen in 


12.3 


Semi Peg Facons. Hübfch gefchneidert, gemacht für genaue Männer — 16.50 Werthe. 


520 und S22 blaue Serge Anzüge für Männer 14.75 


Teinfte importirte nanyblaue Serge Anzüge in allen Größen von 34 bi$ 46 infl. Eine 


14.5 


Futter, 
ſind keine 


handgemachte Knopflöcher. 


84 blaue Serge Männer⸗-Hoſen, 2.95 


Blaue Serge = Hofen für Männer, 31 bis 44 Taillen- 


2:99 


Mat. Beiter reinmwollener Serge. 
odellen, $4 Hofen, für 


befjeren für’8 Geld zu haben. 


Elegant 
—— in konſervativen oder Peg Top⸗ 


Marineblaue Serge = 


dies find bochferne 
ziell für diefen Verfauf 


ten, — gute Gchneiderarbeit, beite Buthaten, 
35.00 Hoſen. 


der hübfchejten Partien, welche jemals zum Berfauf gelangte. — ' 

Wir haben Kleider für Männer von jeder Körperform, fchlante 

Männer, kurze und forpulente Männer, fette Männer und ertra 

große Männer. Alle Anzüge hübfch gefchneidert. Feinſtes Alpaca 

Berfäumt nicht, diefe Anzüge anzufehen, denn 8 

Dies find $20 und 22.50 blaue Serae Anzüge, 14.75. 


55 blaue Serge Männer:Sofen, 3.95 


Hofen für Männer. Befjere Sor> 


— Epes 


3.95 


Räumung des ©. E. Barnitend Ragers 
von Männer - Ausitattungswanren. 


Wundervolte Eriparnifie. 


Ext.osıue ÄABERDASRER 


Hemden von dem beften import. 
engl., ſchottiſchen und franz. Hem— 
denftoff. Xeder in einem hübfchen 
Style; fanch Pleated, jchliht und 
fchliht weiße und Negligee oder 


fteife Bufen; — genügend Hemden | den, jpe3. 


zur Auswahl. Barnftead’s 1.50 
und $2 Werthe, Br 
zu ! 85e kauf zu 


MeHurdee Full Dreß weiße Hemden: 
tadellos "pafjend; nicht alle Größen in 
der Partie. Hemden die Barnjtead zu 
$2 das Stütd verfaufte; unfer 89c 
Preis morgen nur 

Seidene Halstrahten; Auswahl von 
ganzem Einfauf von Kravatten in 
Slubs, Ascots, Foursinzhands etc, — 


Barnftead’ 8 Mreis 1.50,- $1. 
75c, unfer Preis 50e und 25e 


„Town-Made“ Hemden; je— 
der Mann kennt die Marke; in 
weißen Pleated und ſchlichtem 
Negligee; nicht alle Gr. in je— 
der Partie; alle hochfeine Hem⸗ 
für Barnſtead ge— 
macht; alle Größen, ſehr ſpez. 
für dieſen Ver— 


Barnſtead war es unmöglich ſeine 
Michigan Ave. Leaſe erneuert zur er: 
halten, weil das Victoria Hotel-Gebäu— 
de niedergeriſſen wird. Da er gezwun— 
gen war umzuziehen, verkaufte er uns 
dieſes neue hochfeine Waaren-Lager zu 
50c am Dollar. 


cerized_ Stoffen und Pon- 
gee Seide. 
gen Manfe Style und be- 
feftigter Kragen, 2.50 bis 
$5 Hemden, gerade f. mor- 
rn MEER? Pam niedrigen 

reis bon 1.98, 89 


1.49 und 


59e 


Pajamas von importirtem Percale 
und Madras. 
Werthe morgen. 
1.50 und 2.50. 
morgen zu 


Nacht:Roben, 
fhlichten Styles; — importirtes fanch 
Percale, und jchlichte Farben. 
ftead’s Preis $1 bis 2,50; 
unfer Preis 59e und 


Military Style; jpezielle 
Barnftead’3 Preis 


Unfer Preis 89c 


in militärifchen und 


Barns 


9% 


Duting Hemden, in mer= ; 


ERSTEN LTE 
* 


Sowohl Kra-4 


An die Wand gedrückt! 


Nur noch zwei Tage 
hier, Samſtag und 
Sonntag, den 8. 
und 9. Mai. 


Das ganze $50,000:8ager 


von hodhfeinen und modernen Kleidern, Aus: 
ftattungswaaren und Schuhen 


Nur noch zwei Tage 
bier, Samftag und 
Sonntag, den 8. 
und 9. Mai. 


EAGLE CLOTHING CO. 


406 O. DIVISION STR., nahe Wells, - 


Das ganze Lager befindet fih in Händen von Harold D. Enlver, Truftee, mit der nahdrüdlichen Anweiiung,alle Waaren 


, einerlei wie groß der. Berluit fein mag. — Die Kreditoren in E 
— ——— Deshalb haben fic die Direftsren entichloifen, 


gegen die Eagle Clothing Co. 


‚das wird zu 27c am Dollar veridleudert. — 
en) ae es iſt tein Schwindel! Dies ift ein bona-fide Banterott-Berkauf. — 


Männer: Beinkleider. 


Bute Männerbofen. 
ing &o.’3 Wholefalepreis * 50, 
Berfaufspreis 


1% SR ofen für “FD Eagle Eloth- 
o ’ 


and 
Männer: Anzüge. 


ine Männer-Anzüge, Cbebiot3 u chot⸗ 
f (de Aal: ini, € a. tee M Clothing Eo.’d —X 
falepreis $ 


—— * * 

& öne Anzüge für Männer und Sänat alt 

in Beiour- Bruder Caffimeres, alen 
i + 


Seide BR ‚Satin Zub in Airfagen 
Karrirun Erage in a 


Sir Haufe —— ib. 00. $ as 3 3 


Vicu · 
nas und unfiniſhed —— * Zur x 
— Be — 
E es Storkine 9. 45 3 


efalepreis 
Berlaufspreid 


Grzeuanit. ber, ef —* — — ach, 


Shwarze Männer-Anzü 


- Keine Miännerbofen E —** —A u 
— u . > 


Hontno Mufter, 
hing 3; ’8 gabs 
—3 IT, aufs» 


ge fe feine 2 
je 5 Ei 


—— —— 


Sro ing €o.s 
abe Ifatepeei3 ae ne 


Nur noch 2 Tage bier, 


Eagle Elotd- 


> un Werth, 


runs Sehr 


ofen f. Männer, in ®or- 
a jones treifen. Caägle Clothing 
efalepreisS 4.00 un 1 Verlaufs 
erfaufs- 9 


nee 
— 


ug 


DONE SENSE: 


adt und in allen 


A had, — 85 


von Ghicago. 15 5 un 


Werthe 


Ben. Re 


x emden 
— 


bicago haben die größten Anfprü 

diefes hoadhfeine Lager in —— * 
Samftag und Sonntag, den J 
Laden den ganzen Sonntag offen. 


Ausftattungs:Waaren 


Gutes jai sen emäbes Männer-ln- 

terzeug, a & en, 37c und 50 

— et preis . 19€ 
r fein gerippies 

Männer-Unterzeu 


qulärer ee Er 33c 


und fließgefüttertes 


ne 


Qualität blaue 

— epeiane de lä 7 R 

Vreis —* —— * F 3 c 
eine Männer⸗Dreßhemden. 

Neaul. $1 und $1.50 MWertbe, 6 

Verlaufspreis. , ” 9% 


25 Duge * Bin — Sateen» 39 c 


Sn BEER nannte» 
gule Se dc 


fen Ueprung gr in die. ‚ge 
zurücverfolgen läßt, ift. in ‚vielen 


-| damit einverjtanden, 


ar Deutjchlands .. geradezu. „der 
ipfelpuntt des Jahres. Und die alte 
Anekdote, daß ein Dorfjunge in ber 
Schule auf die Frage nad den firdh- 
lichen Feittagen Kirmeh, Weihnachten 
und Djftern geantwortet habe, 


dene Anfchauungen. 

Mie eng e3 mit der Gefchichte, ben 
Sitten und Bräuchen deutfchen Volta» 
thum3 verfnüpft ift, das fchilbert 
Pfarrer Rudolf Reihharbt in feinem 
foeben bei Hermann Coftenoble in Se- 
na erfchienenen Buh „Die deutfchen 
Teite in Sitte und Brauch.“ 

Schon im Mittelalter murbe bie 
Erinnerung an die erfte Weihe de3 
Gotteshaufes in jedem Yahr mit be- 
fonderem Glanz gefeiert. Bor ber 
Kirche wurden jahrmarktähnliche Bu- 
den aufgebaut, und war der Gotteß- 
bienft zu Ende, jo ftrömte alles zu der 
Berfaufsmeffe heraus, die man Kirdh- 
mweih-Meffe oder kurz Kirmeffe nannte. 

Häufig fiel nun dad Andenten- an- 
bie erfte Kirchmeihe in eine Jahreszeit, 
in der der Bauer in Feld und Hof gar 
viel zu thun hatte, und jo wurde denn 
der alljährliche Gebächtniktag mit der 
Gemeinde-Erntefeier verbunden, da ja 
die bon größeren Wrbeiten befreite 
Herbitzeit fich-am beften zu Tanz und 
Luftbarfeit ſchickte. Auch Züge ber 
altgermanifchenHerbitfeiern find in un= 
jerer heutigen Kirmeß aufgegangen, 
jene feierlichen Fahrten durch den in 
letter Pracht prangenden Wald, jene 
Abſchiedstänze in ſcheidender Son— 
nenſchönheit. 

Das Feſt iſt jetzt vielfach auf einen 
beſtimmten Tag angeſetzt; ſo richtet 
man ſich z. B. in Thüringen nach dem 
Gallus-Tage (16. Oktober), von dem 
aus der Kirmeßtag beſtimmt wird. 
Früher war das noch anders. Da 
hing die Feſtſetzung des Tages von dem 
jeweiligen Ende der Ernte ab. Hatte 
man glücklich die letzten Früchte unter 
Dach und Fach gebracht, ſo ſchickte der 
wohlweiſe Ortsvorſteher wohl zu eini- 
gen: Gemeindegenofjen mit der Anfra= 
ge, ob die Kirmek am nächjten Sonn: 
tag genehm märe. Erflärten fich die 
dann fandte er 
feinen mit großen Nägeln bejchlage- 
nen Schulzenftod dem Nachbar in 
Haus. Diefer erfannte fofort die Be- 
deutung und gab ihn an feinen Nad- 
bar meiter, jo daß er fchließlich durch 
das ganze Dorf und zurüd zum Schul- 
zen wanderte. Nun mußten alle, daß 
am nädften Sonntag Kirchmeih fei, 
und ein fröhliches Leben und Treiben, 
ein Kehren und Scheuern, ein Schladh- 
ten’und Baden, ein Schmüden und 


| Bugen begann. 


Die Kirmek ift für den Landmann 
ein Yyamilienfeit großen Stils. Göh- 
ne, Töchter und liebe Verwandte feh- 
ten an diefem Tage im Haufe bed 
Bauern ein, und der jungeBaterland3- 
vertheibiger verzichtet lieber auf ben 
meihnachtlichen Urlaub, um nur ge- 
rade zur Kirmeh zu Haufe zu fein. 

Im Schwarzwald werben am er- 
ften Kirmeßtage die Gräber der Ber- 
ftorbenen befucht. Der SHofbefiker 
muß fein Gefinde während der Kirch: 
mweihtage felbjt bemwirthen. Vom Ober: 


fnecht bi3 zum Hirtenbuben und von 


der Großmagd bi3 zum kleinften Mäd- 
hen jiten fie dann in zwei Reihen als 
Herren und Damen zu Tifche und laf- 
fen fi von dem Bauer und der Bäue- 
tin bedienen. Unaufhörli wird auf: 
getragen, vom Mittag bi8 zum Abend, 
dazmwifchen wird getanzt und dann mwie- 
ber gegeffen. Bon Zeit zu Zeit erhe- 
ben ein Kneht und eine Magb das 
Blas und fpredhen „Butor, i bring 
ber’3 zue”, worauf der Angerebete Be- 
ſcheid thun muß. 

Die Genüſſe des Magens ſpielen 
überhaupt eine große Rolle. Da ſtehen 
Speiſen und Kuchen auf dem Tiſch, 
daß die Tafeln zu brechen ſcheinen; 
auch die ärmſte Familie muß ihre reich— 
liche Fleiſchmahlzeit haben. Den Gä⸗— 
ſten wird ein Theil des feſtlichen Mah— 
les in großen Bündeln, ben fogenanns 
ten „Kirmeß-Bingeln“, mit auf ben 
Heimmeg gegeben. 

In drolligen Aufzügen geht’3 dann 
hinaus auf den grünen Anger zu Spiel 
und Zanz. Der pubige „Baias“ 
(Bajazzo) jpringt in drolliger Verklei- 
dung voran und theilt mit feiner Holz⸗ 
pritfche Hiebe aus unter bie gaffenbe 
Jugend; an ber Spitze der Burſchen 
marſchirt der „Platzmeiſter“, der ei— 
gentliche Feſtordner, dem als Adjutan- 
ten der „PBlaßfnecht“ folgt, mit bunten 
Bändern aufgepußt. So geht’3 zum 
Pfarrer und zum Gutöherrn und dann 
bon Haus zu Haus. “eber gibt nad 
feinem Vermögen irgend etwas, bald 
Geld, bald Ehmaaren. 

Unter den Spielen fteht dad Hahn- 
fhlagen vornan, wobei ein Mädchen 
mit dem Drefchflegel einen Godel er- 
fhlagen muß und bann feierlich zur 
„Habnbraut“ gekrönt wird. 

"An Schwaben fürt man nod ben 
„Wuthaus“ auf, bei dem fich die Paare 
um eine Stange drehen, an deren 

Spige ein Hut, Halstüdher und Würfte 
hängen. m früherer Zeit wurde babei 
ein Hut mit einer Schnur an der hohen 
Stange hinaufgezogen, dann unten an- 

re ein Stüd Schwamm baran 

efeftigt und angezündet. Darauf 
—* man rings um den Hut bis an 
eſtedtes Ziel, an dem der vor⸗ 

—* inzer den gejchmüdten „Mes 


| del” (Zmeig), den er trug, feinem 


durch Los a ee Hintermann 
pr Feine Tänzer, der den Me 
in ber Hand hielt, wenn die Schnur 
—— war und der dut herunter⸗ 

gewann den Preis. 
mlicher, 2 anderen 


wat Boltzfitten verwandter I 


See 


iger "ie 


Sein. 


ftügt- 
fi nach wie vor auf wirklich vorhan=" 


Angeſicht ſehen ? 


* Säle Be r Bee 


um Tr um 2 30 in ee. Ehen ah 
Wollt Ihr ihn nit von Angefidk zu 


Tora 


Fragt 
nach dieſer 
Partie von 

Anzügen 


Mein Kleider = 


Berkäufer fagte zu mir: Herr Murray, es ijt fchabe, 


viele Anzüge Freitag und Samftag für $10.00 zu verfaufen, wir merben 
nicht. im Stande fein, irgend welche unferer $15.00- und $20.00-Anzüge 


zu berfaufen. 


„Wenn Yhr einen Mann befriedigt, 


Meine Antwort war: 
diefen Kleiderladen zu einem ber größten gemacht. 

züge der Welt find ftet3 in diefem Laden zu finden”. 
gebt ihm einen Bargain in einem 


„Kinder, in diefer Weije babe ich 
Die beiten $10.00-Ans 
‘ch fagte ihnen aud: 


$10.00-Anzug, wenn er einen Anzug zu $15.00 oder $20.00 mwünfcht, wird 


er zum „Tom“ fommen. 
ich fie reell behanbele. 


Meine Kleiver-Runden vergefien mich nicht, meil 
Wir zwingen Niemand zum Kaufen und wenn Ihr 


fauft, und die Waaren erweifen fi) als nicht aut, jo mache ich die Sadıe 
recht, Falls hr aut genug feid, mir Gelegenheit dazu zu geben. 

Bergeht nicht, nach den 600 Anzügen zu fragen, die für Yreitag und 
Samftag angezeigt find, ebenfall® na den Hemden zu 95 Cents; Soden 
zu 6 Cents, Four-in-hand Geiden Scarf3 zu 17 Cents, neuen fteifen Hü⸗ 
ten zu $1.50, „Ducheh“ Beinkleiver zu $3.00, Prefident Hofenträgern zu 


35 Eent2. 
fchmwarze, Venetiangefütterte, 


50 reine Kammgarn-Anzüge zu $10.00, 200 reinmwollene echt 
handgefchneiderte Anzüge zu $10.00. Was 


die obigen Bargains wert find, brauche ich Euch nicht erft zu erzählen. Chi- 
cagoer willen, wenn ich Bargainz anzeige, e3 auch wirklich Bargains find. 


Murray 


Jackson, 
Ecke Clark 


Offen Samftag bis 10 Uhr Abends. 


Sch nehme Lohn Ched3. 


THEWORLD 


MOURmELD 20.0 


BRETT Ä. 


SUITS 


229-231-233- STATE STREET. 
„50 für irgend einen garnicien $ 
== Sul in unferem Eaden 


Samdtag von 8:15 Bis 12:30 Uhr Nachm. 


Alle unfere prachtvoll garnirten Hüte, über 1800 im Sense; jet bon 


$3.00 bi8 zu $12.00 jeder verkauft -—- Eure Auswahl 
am GSamftag, von 8:15 Uhr Vormittaad bis 12:30 Uhr 


$2.50 


a PER RE TE 
Unjere Schränke find überfüllt und wir müſſen unſer Lager fofort rebu=- 


ziren. Sein einziger Hut zurüdgebalten. 
den Hut auf dem Flur, Modelle, Copie® und unfere ei- 

enen Entwürfe, Samftag, 8:15 bi3 12:30 Mittags 
Der Berfauf endet\poftitip um 12:30. Eure Auswahl. 


2.50 


Diefer x 89,5 je: 


Berfauf bis 12:30 Uhr Nachmittag beichränft, da wir unmöglich bieje Hüte 
zu diefem Preis den ganzen Tag verkaufen Fönnen. 


Spezielle Bargainsd am Samftag in unfern Dept's. f. ungarnirte Hüte u. Stoffe 


$1.29 ungarnirte Hüte, alle 

Facon3 und Farben 33 

— — —— — — — 
Fanch Edge rauhe age Braid, 


alle Farben, 10 Yards 
das Stüd 


49c und 79€ Blumen, m 
| fches Sortiment, Bund. 1% | |® 


Banded Matrojenhüte für 
Kinder, 99c Werth 


29 


79 Flügeln, in allen 
Farb 


75e rauhe Stroh-Braibs, in allen 
— Farben, 10 Yards, —X 


The World, 229—231— 233 State Strafe, 


graben. $n Seffen gräbt man unter 
ſcheinbarem Weinen und Wehllagen an 
einem abgelegenen Ort ein tiefes Loch 


und ſenkt eine Anzahl gen 


Slafchen, Gläfer, etwas Kuchen, eine 
Buppe und eine mit Branntwein ge- 
füllte lafche, die fogenannte Rirmeh- 
Flafche, hinein. 

An Mittelfranten ziehen Burfchen 
und Mädchen mit Mufif, Spaten und 
—*** nach einem Platze. Einer 

der Knechte ſtellt ſich todt und wird 
auf einer Bahre getragen, die anderen 
haben Gefäße bei ſich, mit Wein und 
Bier gefüllt. An Ort und Stelle an⸗ 
— — — 
n t 

und Bier und Wein nad 

—* en 
m 


farbigen Bändern —— einen 
auf, und fo bie sans; 
Ele. 


Berpädtige Geſellen. 


Angebliher Dieb verhaftet; feine Kum- 
pand find entfommen. 
Die Detektives Butler und Parobi 
But geftern Nachmittag an Larra= 
bee, nahe Dat Straße, auf vier Kerle, 
die Bündel fchleppten. Als bie Bur- 
fhen der Häfcher anfichtig murben, 
nahmen fie Reifaud und flüchteten in 
die nächſigelegene Gaſſe. Die Polizi⸗ 
ſten nahmen ihre Verfolgung auf und 
ſfandten ihnen eine Anzahl blauer Boh⸗ 
10 =: Re *9 5 wurde 
aufregender feſtgenommen. 
— — find — 
äftling hatte amei „Siea- 
I und eine Schachtel Ste arn bei 
fih, Sachen, die nebft anderen —* 
im — von etwa —— 


Perjſonal · Aachrichten. 


— Morgen Nachmittag wird auf dem 
dhof Graceland ein in weiteren Rreifen. 
fannter Deutfcher, Herr Konftantin Bott: 
hof, beftattet werben. Herr Botthof fam als 
junger Manu aus Siddeutfhland nad dei 
Ber. Staaten und lieh ich in Philadelphia 
nieder, wo er gefhäftlih und gejellichaftlich 
fange Jahre eine angejehene Stellung beflei- 
dete. So war er lange viele Jahre Sekretär 
der Freien Gemeinde und der freien Deut: . 
ſchen Hochſchule, eines auf amerilaniſchen 
Boden verpflanzten deutſchen Gymnaſium 
aber ſchon lange iſt es her, daß er ſeinen 
Nachkommen, die ſich in Chieago niederge 
laſſen hatten, hierher folgte. Er war hier 
als Kanzliſt im Geſundheitsamte thätig. 
Nah ganz kurzer Krankheit hat er im Alter 
von 78 Jahren dem Tode ſeinen Tribut be— 
zahlen müſſen, betrauert von der betagten 
Gattin, ſeinem Sohn, Enkeln und einem 
großen Freundeskreiſe. Die Familie wohnt 
am Buckingham Place. 

— Sein 40jähriges Geſchäfts-Jubiläum 
wird morgen, Samſtag, der in deutſchen 
Vereinskreiſen, beſonders bei den Turneru 
fehr befannte und mit Recht beliebte Drucke 
reibefiger Hermann ©. Zippe feiern. Am &, 
Mai des Jahres 1869 eröffnete Herr Zippe 
auf dem Grundftüde an der Randolph Str., 
two jet Powers’ Theater -fteht, feine erite 
Druderei. Bei dewrfrogen Brande ging au) 
fein Ieichäft in Rauch auf“ doch gelang es 
ihm bald, von neuem Fuß zu fafien und jich 
in der Geichäftswelt eine geachtete Stellung 
zu erringen und zu behaupten. 


Keine Anzeigen, 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei; mub Gr: 
em —— — nach 6 Uhr Abends. 
icld Une 


Verlangt: Sofort: Ein lediger Mann, der Er: 
fahrung in landwirthſchaftlichen Arbeiten hat. Nach⸗ 
zufragen zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens. Superin⸗ 
tendent F. Harber, „The Leſſing“, Surf und Evan— 
fton Ave, frfafon 


uter & 


Berlangt: Ein — und dag 
utlery 


fer.- War. Burf ‚215 Fiith 


Berlangt: Starker, zuperläffiger Mann für Bro: 
duften Kömmifjion-Geichäft. 114 W. Randolph Ste. “ 


— Sofort, guter Rockmacher. Kommt 
tig zur Arbeit, 1700 W. North Ave. 


Berlangt: Ein ſtarker, —5* Mann fir zu. 
fale Milhwagen, und einer für Stallarbeit. Nr. 9° 
Eaft Beethoven Place, nahe Dipifion und Gehgieid 
Straße. N 
Verlangt: —* Junge in Bäder. Ede Elfor 
und N. Albann Wpe, 


BVerlangt: Guter Junge mit etwas Erfahrung im 
KRucdenbaden; $ und Board, Anfangsgehalt. 1789 ° 
N. Halited Str. , 
Porter; 1945 NR. Halited 


Berlangt: Deutider. 
‚Str. 


 Berlangt: Barber für Samftag und Sonntag. — 
357 W. 31. Str. 


rg Ein Zunge an Calet, MON. Weltern 


Berlangt: Ein alter, englifch jprehender, durd= 
aus mücterner Maun als Naht:Elerf für Lieines 
Hotel in Gary, $I0 den Monat, Koft und Logis, 
Nahzufragen: Hotel Garmood, > ®. Madifon 
Eirabe. 

Berlangt: WagenjchiniedsGehilfe. 238 Wentworth 
Avenue. 


Verlangt: Ein ifenarbeiter an Baueifenarbeit. 
5926 Aſhland Avenue. 
Vorter, guter, ſtetiger Mann, einer 
verſteht. 157 W. Randolph Etrake. 


Verlangt: Schneider, eriter Klaſſe Buſhelman und 
Nod:Helfer. 1101 €. 6l. Sir., nahe Brairie Une, - 


Verfängt:- Ein guter Porter, der au Bar ten: 
den fann, 155 W. Randolph Str. ; 


Verlangts: Ein AYunge, der das Zigarrenmacher: 3 
Geihäit: erlernen will,, muß auch Ausgänge beior- 
gen. 229 Lincoln Ane., oben. i 


Berlangt: 
ber Lund 


— Berlangt: Junger Mann für FarawArbeit. 1803 


Miltvautee Ave. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand, an Brot und 
Gate. 355 Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: Junge, der a u und Rolls arbeiten 
fann. 735. wchern &p 


Berlangt: Barbier; ° Mittwoch, Sanıftag und Sonn: 
tag; ftetig. 288 Meft Divijion Str. 


Verlangt: Bücher-Ausleger. Zimmer 415, Nr. 5 
Fifth Avenue. 


_Berlangt: Eriter Klafie Buihelman für Retail- 
Store. Sofort anzufragen; 341 Franklin Straße, 
Lewis Bros. 

Berlangt: Junger Mann für allgemeine Wrbeit. 
in -Bäderei, Bierd zu —— und Orders aus zu⸗ 
fahren. 573 R. Clark Str 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alter®, Tedi als 
Janitorhelfer; gute3 Heim für ben richtigen Danu, 
Rahzufragen 1203 Winslie Ude, Ede Evanfton Ane. 


Verlangt: Sofort ein Buihelman, guter Lohn. — 
1249 Leland Wpe., zwiihen Evanfton Ave. und 
Winthrop Apenue- fria’ 
— —— — — ———s —— — —— 
Berlangt; Junger Mann für Bam. N 3 
Uhr nachzufragen, 188 South Water Str. * 


Berlaugt: Junger Mann, der tüchtig an Gates 
und Rolls iſt; guter Lohn für den richtigen Mair, 
5bl. State Strabe. 


—s——— 
Verlangt: em uter Bainter und Kal omi er. 
Sedgmwid Str | 1. 


—— Zwei ungariſche Carpenter. Rachzu—⸗ 
Si fofort: Bauer’s Salosı, Elart und Monroe 
tr., Bajenment. 


—gerlangt: Bregelbäder: we gut am Dfen arbeiten 
fönnen. 1771 Sacramento Abe. 


supi Barkeeper, Aus hilfe teitag 2 bis 
3, Samftag 11 bis 6 lihr. Be — Str, 
Berlanet: Aunger Mann, 18 bis 9, für Bortere 
—— olzinann & Alter, Te Gaft Madiſon 
— —[ 
Berlangt: Guter Nodmacher für nah Aoma. Zu 
erfragen Majon & Hanfon, 275 Franklin Str, 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Eale!,. — 
52 ®. Madifon Sir. 


Berlangt: Buibelmenn, 
151 Oft Van Buren Str. 


Verlangt: Wrbeitsmann für 7* e. 1817 
Monticello Une. Milmanfee Abe. * 


Berlangt: Guter Saloon-Porter; guter Lohn 
Board; Jahrbeld bezahlt. 1762 3. Chicago Mor, 


Berlangt: nger vn Saloon und Halle zu. 
reinigen. ' I m. 12 x 


fofort. Rihard Kamm, 
‘ feia 


erlangt: Mınger Mann um im Store zu hei hr 
uk 3 ine ysi land Ave ' fen, 


— ** ſtarler er — Bäder, fo 
Baiat 1 au mehen. hehyeftpe BE im 

Se. aan sufragen — i 

„erlangt: Rebiger Mann um beforgen, 
Chicago Une. und Morgan Sir. r 


— — * gar: erfte — be : 


aehlangen es > Sheft ER Rt. "E 7 


—— en bei Wenzel an 
556 Straße. doftia 


ar — 


— 





en ann nn ren ernennen nenn 


al. — „ 
Opera 
EN FERN 
Re ie iper. 
18. — „he Traveling : Salesmen.* 
„ra Diadolo.* 
The Orphans Brayer.“ 
„Is Marxxiage a dFailure?⸗ 
pera Houſe. — Mary Jane's 


. — „Ihe Gatspam.“ 
. Konzert jeden Abend und 
achmittag 


. — Konzert jeden Abend und Senntag 


(Bortfegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein ftarler Junge mit etwas Er— 
fahrung Tann fofort, Beihäftigung in Bäderei 
heben, Livingfton Baling Co., 4150 Wabafh 
Abe. 


Verlangt: Bladſmith Helfer, der auch am Feuer 
ſchaffen ſann. 1183 Clybourn Avbe. 


Verlaugt: Sauberer junger Mann üher 16 Jahre, 
für Elevator, muß deutſch und endgliſch ſprechen. 
Store, 247 GE. North Abe. 


Verlangt: Koch, der fein Gejhäft veriteht und 
engaliich jpricht, guter Xohn. 372 €. Indiana Str. 


Veriangt: Ein ftarter junger Mann der Bäderei 
lernen will; einer der etwas Erfahrung hat, vorges 
zogen. 4930 Ajhland Ave. 


Berlangt: in Dry 


Goods: Store. 


Junge, polnifh ſprechend, 
1045 N. SHoyne Une. 
F. Strauß, 


Verlangt: Stranden-Färber. 8398 


Lincoln be. 
Verfangt: Bartender; Deutih:Ameritaner, Wbr.: 
D. Re 59 Ubendpoft. 


Berlangt: Ein Porter, muß guch Lunch-Counter 
beſorgen. Ed. Morris, 146 Fifth Une, 


la⸗ 


Verlangt: Ein kräftiger junger Mann zum 
tr., 


fhen mwajchen. Nadzufragen. 97 Nord Clark 
89 Uhr Vormittags. 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: MWelteres Ehepaar, je Suausarbeit; 
Mann. mu Gartenarbeit und NRatenplag beforgen, 
D'Neill, 152 Eaft Yale Str., 5. Floor. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent daß Wort.) 


Geſucht: Steindrucker und Lithograph ſucht 
Stelle. 1225 S. Aſhland Avbe. Peiter. 


Geſfucht: Ein junger Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit, mo er eine Profeſſion erlernen Tann. 
Bitte felpft borzufprehen oder brieflih. M. ©., 
61 Newberry Ave. frfa 

Gefuht: Eine gute zweite oder dritte Hand 
— Brot und Cales ſucht Arbeit. 5327 Bifhop 
etr. 


Gefudt: Guter Lundmann und Porter, der 
aufwarten Zaun, fudht Stellung. Adr. %. 547 
Abendpoſt. 


Geſucht; Mann, 28 Jahre alt, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. Hendricks, 23 Tell Court. 


Geſucht: Deutſcher Butcher wünſcht ſich in Meat⸗ 
Maͤrket einzuarbeiten; ſieht nicht auf hohen Lohn. 
A. M. 985 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſt eingewanderter 
wunſcht Beſchäftigung irgend welcher Art. 
fragen 705 Elt Grove Abe. 


jünger Mann 


gu er: 


Gefuht: Aunger, faufinännifh gebilveter Mann, 
friſch eingewanderi, jucht paiiende Beihäftigung. 
Walther, 552 MeScan Lvenue. 


N 

" Befucht: Engliſch ſprechender Schlofſer, 18 Jahre, 
tann bei Drehbank und Feuer arbeiten, ſucht Stelle 
als Bladjmith. 546 Larrabee Str. 


Gejuht: 2ier Bartender, fern Lund todhen und 
am Kiſch aufwardon, fucht Stelle. Belte Empfebh: 
lungen. U. &. 194 Svendpoft. 

Gefuht: Junger Painter wiünjcht ji) Weiter aus: 
zubilden in Painterei. 308 Larrabee Straße. 


Geiuht: Junger Bäder fucht Stelle. Nil, Koller, 
15744 Corfe Ave., Harvey, ZU 


Gefuht: Bäder, 2te oder Ite Hand an-Brot, jucht 
Sielle.- 2522 Emerald pe, a ——— 


Gefuht: Zwei Bäder, erfte und zweite Hand_an 
Brot und Rols, juhen Stelle. 229 Weit-Nate > 
tja 


SAukht, Bader zweite Hand an Brot, Rols und 
Cates Nucht EStelie. Joe Huſchak, 681 Weit 0. Fein 
r 
Geſucht: Ein guter Wurſtmacher, 28 Jahr, wünſcht 
ftettgen Plas. 105 Sedowick Str., Schubert. 


Geſucht: Welch deutſches Geſchäft kann einen dent⸗ 
ſchen Herrentleider-Zujchneider brauchen? = ei: 
nem, feinem Mak-Geihäft. War lange Yahre Zus 
schneider in Deutichlend; bin acht Monate im Sande; 
iprehe etwas englifch; sehe nicht auf hoben Lohn, 
ater gure Behandlung. Offerten unter 8. 595 
Abendpoft. 


Geſucht: Koch juht Plag Down Town, Cafe, 
Lunchtoch, auch für Freilunchbar, ſehr ſparſam; er— 
fahren. M Dearborn Str. 


Geſucht: Krankenwärter, beſte Empfehlungen, war 
Oberiwärter, sucht Engagement bei nervenkrankem 
Herren. 408 Dearborn Str. 





" Gefudt: Biweite Hand Protbäder ſucht Stelle. — 
Adr.: 8. 588 Abenppoft. fria 


"Beiucht: Brotbäder, felbitfländig, mit Erfahrung, 
wünſcht Stelle in Meiner Bäderei. Adr.: 8, si 
Abenppoft. frie 


Geſucht: Cafebäder, gute erite und dritte 
Hand, fuht Tugarbeit. Adr.: 2. 511 Nbendpoft. 
mifr 

anſtändiger ſolider 
153 #remont 
dirja 


Geſucht: Ein frifp eingemwanderter fübdeuticher 
Volſterer ſucht irgendwo Wrbeit. Emil Pfau, 760 
. Strabe. binailwæ 

Geſucht: Stallmann ſucht ſtetige Arbeit. — 
Scanf, 3904 Wentworth Ave. moofr 


Gefucht: Zunger Mann, Barbier, fucht Itetige 
Arbeit. Rurze Zeit im Lande. Mile, 3904 Went- 
worth Abe. mibofr 


Geiudt: Selbititändiger Brot» und Calebüder 
fucht Ätetigen Play. Madoldda, 967 ©. Wafl- 
tenaw be. midofr 


a Geſucht; Ein Zuderbäder, . in Böhnten angelernt, 
” Stelle in größerem Bädergeichäft, als 2. over 
. Hand, 


Gefuht: Guter Bartender, 
a juht Stellung. Martens, 
it, 


NR. Brasda, 1446 — 5l. Sir, 1. Flat. 
mibofr 
Gejuht: Junger Mann juht Stelle al Lunds 
man.im Saloon. Mueller, 117 Wells Str, — 
F Arbeiter bhraucht, bitte 

bt 599° Milmaulee Ude. 
imai,im,X 


Farmer, wenn 
meldet oder fchrei 


ucht: Schuhmacher ſucht Arbeit für Repg ⸗ 
BR ine 3904 Wentworth Abe. mbofr 


michi heine hie — 
Geudht: Ein fleikiger, junger "Mann fucht fetige 
ee ats dritte Hand an Brot. MT’ Elybourn Ave. 
N doftfa 
Gänht:. Erfahrener Bäderiunge, 17 e alt, 
jet ER Nachzufragen: Frank dansiofe , 798 
ne Island Avenue. doft 


Jeſucht; Barkeeder, mit Ianglähriger Erfahrung, 
pri t englifch, deutih. und jfanbinadiic,. will au 
undeounter und Vorterarbeit beforgen, fuck Stelle. 
@hr.: W. 272 U bofrfa 


benbpoft. 


—— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 1 Gent das Wort.) 

L2äben und Fabrifen. i 
Berlangt: _ Deutihes Mädchen, mu 
und fleibig fein. 080 Weis Sir. Auben. 


Berlangt: Deutfhe Mäbcdhen, von 14 bis 17 Ya 
zen, Tee Anfzieben don Perlen: Sohn 38.50 5 
HP. 40 Drearborn Str,, Zimmer I 


Verlangt: Eine gute Näherin hei Kleidermadhes 
tin, ER. Glart Er. 2. Floor, Mittelglode. 


kei pen in — Buchtb in derei. 80 ne 


; 
Samen: In e Berlänferin in einem 
. ‚die beu d engliſch ſprechen ann, 
EEE En SI Tina Km, 


fauber 


‚Saußarbeit. 


"Serlangt: Sranen und Mäbhen. — 
Angeigen- unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Zäben und Fabriten. 


Verlangt: Drei erfahrene Rinn, Korſets aus⸗ 
zubeflern. Nachzufragen in der Office des Super⸗ 
intendenten, auf dem 9. Floor. € 

D., 


Maripall Field & Retail, 


‚Erfter _Klaffe Nermelmader und 
Draper, ſowie Fee und Lehrmadchen. C 
9. Phair, 1807 Maſonic Temple. 


Verlangt: Mafchinens Mädchen an Goats, 12 Ham: 
burg Str., nahe Mobep. 


Berlangt: Mädchen in Bäderladen. 
it. 


Verlangt Lehrmädchen bei Kleibermaderin, mit 
Roft und Logis; muß bei leichter Hausarbeit mit: 
helfen. 1572 Ogden pe. 


Verlangt: Erfte Mafhinen Tafhen-Näherinnen, 
Edging Armlöcher, fowie Mädchen. an Tad und 
Lapel Maihinen an Männerröde. 47 Brigham Etr., 
ziiichen Paulina und N. Aihland Une. 


Berlongt: Mädchen für 6 oder 8 Stunden täglıd 
in Fabrik, Stüdarbeit, ftetig; füplih von Summboldt 
Park an Chicago ‚Ave. Adr.: %. 589 — 

rſaſon 


—— 


Berlangt: 


35 Thomas 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mäpdhen auf Kinder aufzupafien und 
bei Hausarbeit zu beifen. 340 W. Fullerton Ave., 
Paint Store. 


Verlangt: Erfahrene Bufineß-Lundlöhin. 3 Caft 
Eongreß Straße. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für allgemktine 
Sausarbeit, guter Koyn. Johnfton, i85 G. Bel: 
mont Üpenue, fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausds 
arbeit, zwei in Familie. Mrs. RN. Weis, 1086 
Seminary Üpenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit; 
muß kochen fönnen; guter Lohn, Empfehlungen ers 
forderliy. 3. 3. Xoemwenthat, 46932 Wichigau- Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen file allgemeie Haus: 
arbeit, ungefähr 15 oder 16 Jahre alt. Sofort zu 
erfragen 78 Genter Str. 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 Kinder. 1326 Arntitage pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das kochen 
tann. 86. 94 Dit North Yve. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau al Haus: 
bälterin. 474 Gaftelo Ave., Ede: Hancod, 3 Blods 
nördlih don Armitage. tlafon 


Verlangt: Ein engliid fprehendes Mädchen oder 
Frau für Yinunerorbeit im Hotel, 80 den Monat, 
Koft und Xogiss Hotel Garwood, 125 W. Madiſon 
Straße. h 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
46 Potomac Ave., 2. Flat. Raieff. 


Verlangt: Yeltere Frau bei einer alten Dame, 
Heine Saushaltung. 795 Burling Str. 

Verlangt: Deutihe Frau um in Homebäderei und 
Küche mitzühelfen. Guter Lohn, 1244 Bryn Mar 
Ave., Edgewater. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
4 Erwachſenen. 50 Ordard Str. 


Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
95 Webiter Ape. 


Berlangt: Gutes, deutiches Mädchen, für allgemeine 
Nahzufragen Samftag Morgen. 1504 
Datin Str., Flut 2. 


Verlangt: Mäpcen gi Hausarbeit. Nahyufragen: 
478 N. Hoyne Ave., Flat 1. 


Verlaugt: Eine Frau, 
kann. 561 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 La Salle Une. 


" Berlangt: Gute Köchin und ein Dining Room 
Mädchen, fofort. 23 Elybourn Wine. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. 1 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
684 E. 5 Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, etwa 15 Jahre alt. 336 Racine Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um in der Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 731 R. Hoyne Abe. 


” Berlangt: Deutfhes Mädchen als Kindermädchen 
für ein jeh8 Jahre altes Kind. 4245 Dregel * 
rſa 


Verlangt: Haughälterin mittleren Alters in Witt⸗ 
wers familie, muß waſchen und flicen; qutes Heim. 
vorzuſprechen Sonntag oder nach 5 Uhr Montag. 
Is8 Maplewood Ave. 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Privatfamtlie von drei erwachſenen Perjonen. 21 


Milganfce Ave, 2. Flat. * 

 Peklangt: -Mäpden. oder Frau für. allgemeine 
Verlangt: den. Do F 

Hausarbeit; 3 in Familie; Flat. 1847 Arimngton 

Place, Heimann. ; 


Lerlangt: Eine Wafhfrau, um. Wäihe außer 
dem Haufe gu — Anzufragen im Reſtaurant 
&ır., de Aihland Ave. 


532 Fulton 


Berlangt: Eine Frau, um in der Küche mitzuhel- 
fen und Mittags am Tiih aufzumwarten. 532 ul: 
ton Str., Ede Wlhland pe. 


Verlangt: Mädchen für Lunchroom, keine Gonns 
tagarbeit. Anzufragen: 238 S. Haliten Straße, 
3. Floor, 


allgemeine 

nit gute 

©. Dupuis, 
fria 


Verlangt: Deutſches Madchen für 

usarbeit in kleiner Familie; braucht 
öchin zu fein, nur ehrlih. Mrs. U. 
199 Melrcfe Str. 


Berlangt: Junges Mädden, um auf ein Baby 
aufzupafien. 816 Lincoln Apenue. 


Verlangt: -Deutiches Tatholiihes Mädchen für all- 
gemeine Sausarbeit. 615 Edgemwater Place. frfa 


Verlangt: PVerfelte Köchin für Saloon, muß im 
Haufe wohnen. 57. &. KHuron Er. 


Verlangt: Mädden, um bei der Sausarbeit mit: 
zuhelfen. 382 Sheffield. Ave. \ frjafo 
Berlangt: Haushälterin; Deutihe vorgezogen. 6334 
Union be. 

erlangt: 
allgemeine Hausarbeit; keine Wähle. 
Ade., 2. Flat. 


Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 5.50. 567 La Salle Abe. 


Berlongt: Mädchen fiir Hausarbeit; keine Wäſche. 
1584 Wesien Ane., Ede Dabis Str. 


2erlangt: 





Deutih:ameritanifhes Mädchen für 
1254 Oalvale 


Verlangt: 


Ein nettes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn, gutes Keim. 
lumbia Ave. XTel.: Rogers’ Bart 462. 


"Perlangt: Ein tüchtiges Mäbhhen für 
outer Lohn und gute Heim. 6 N. € 


alfgemeine 
133 €os 
fia 


—* 
Start Str. 
dofr 


Verlangt: Xichtigeg Mädchen. für allgemeine 
ausarbeit, Feine Wäjche, muß engliih ipreden. — 
16 €. 48. Str. dofria 


Verlangt: 100. Mäpden für 
ftaurant; höchfte Löhne. 3117 
Solrite. 


Verlangtt: Gutes deutihes Mäpden für Haus: 
arbeit. &Hausreinmadhen fertig. 1012 Hood h 
N. Clark Str. oder Epanfton Gars. dfrfa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Saloon: umd 
Küchenarbeit. 1243 Milmaufee Une. mifr 


Berlangt: Zweite Kdıhin. M S. Kallted Str. — 
$7 ver Mode. dirfa 


ausarbeit und Re: 
entiworthb Ave, — 
dfrf 


Verlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Peiner ee Empfehlungen. 4447 Bins 
at. 


cennes Ave. 8 dofrfa 
Verlangt: Gutes Mädchen 


3 ür Hausarbeit ın 
lleiner Samilie. 475 ©. Miurihfield Ape., äwei- 
ter Floor. 


dofr 

Berlanat: junges Mädchen, in Hausarbeit 

— helfen. Ein das eiwa⸗ englifch ſpricht. 
118 Indiana Abe. 2. Slat. dofr 


VBerlangt: Gutes deutſches Mädchen für 
meine Hausarbeit. 418 Elm Strahe. 


Verlangt: Junges Mäbben — 
Be OR Moni ER — 


Berlangt: Mäadchen für 
374.W. Adams Str., nahe Centre Ave. dofr 


Berlangt: Mä ‚1 e alt; tet ’ 
Heine Gemini; De a ee 
on. 


dir 
Derlangt: Weltere Frau für Sausarbeit. 272 
Subfon Aue. . mibdofr 


Verlangt; Kindermädchen ſfür Kinder, die I. 
Unnen. Keil vet‘ st Blncemies 
Ave. midoft ſaſo 
für allgemeine 

‚.. mibofrfajo 


allge 
Daft 


langt: i 8 
—— Fe 


Derlangt:-Meltere Frau oder Mädchen in Liei 
pemike: guter N ee hie die 
8 : . Smailot 
Berlangt: 


€ Perion. Wdr.: ©. 8.36 
Geusarbeit; Catch fehtungen. " Rlauber, 


Verlangt: 100. Sausarbeit, be e 
— er RAR. Tre NER TEE TR — — 
—A— j tes —F erttanifd — * 


1 


Selm, Ange 


die mwafhen und bügeln 


allgemeine Kaitsarbeit. - 


! 
ten 
‚monatl 
um 


ie 


it. I Gent das 


Berlangt: Startes Mädchen eine 
ausacbelt Muß zu ie —— La 
alle. Ave. ; 
‘"Berlangt: Mäbchen Ugemeine Hausarbeit 
in tleiner e Kr Karen. $6. Mub 
gut toder fünnen. 196 €. 47. Eir. 1. Flat. 


— 


Verlangt: Frau mittleren Witer$ oder ältere als 
muß etwas engliich iprehen; gutes 
Angabe des Alters und erwarteten Bohnes. 
8. 537, Abendpoft. ; 


Verlangt: Gutes Mädchen in der Hausarbeit mit: 
subelfen. -Mr3. Brumbaugh, 586 La Salle Apr. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit und im Store mitzubelfen. 184 Oft North Abe. 
BVerlangt: Starfe Frau flir Hausreinmaden; bei 
Tage. 153 ©. Wood Str., Mrs. Parker. 


Verlangt: Weltere Frau, die mehr auf beiferes 
Heim als auf hoben Sohn -fieht. 193 Bladhawi Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Hab: 
ten für allgemeine —— in Familie von 3. 
Ei Haufe -ihlafen. Keine Wäfhe: einfaches Kökhen. 

y erfragen 560 Of Fullerton Ave., nah 11 Vorm. 


eim, 
dr. 


Stellungen fuhren: Frauen and Mädden. 


(Anzeigen unter diefer ARudrit 1 Cent das Wort). 
ann — — — — — — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. verſonlich vorzuſpre⸗ 
Sen. 575 Orleans Str., hinten, unten. ffa 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Perjönlih nadhaufragen. 
202 Bladhawf Str., hinten, 3. Yloor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fſelbſt vorzuſprechen. 
4482 LaSalle Str., hinten. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, wel⸗ 

es auch eſwaus engliſch kann, wünſcht eine 

telle für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen 
705 Elt Grove Abe. 


: Gefuht: Deutihe Frau jucht Wajh: und Rein: 
ae: nimmt A Wälche in's Haus. Schnei— 
der, 338 Elybourn pe. 


Gefu t: Deutfche Frau fuht MWafhpläge; Mitt: 
—— — Ei Sinhee 13 Willow Str. 


Gefuht: Gute Wafchfrau fucht MWäfhe in’s Haus. 
BE zufriedengeftellt. 350 W. Ohio Str., 3te8 
at. 


Waſchfrau fuht Stelle; Waihen und 
Reinmahen. 1495 Milwaulee Ape., 3. Stod. 


Verlangt: Wäſche in's Haus. Bitte vorzuſprechen. 
41 Cleveland Ape., binten, oben. 


Sefucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
rg und beim Kochen mitzuhelfen. 285 Mohawt 
tr. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für u 
arbeit; geht auh in Saloon; winfht zu Haufe zu 
fhlafen. 577 Larrabee Str., obeı. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle fir Haus: 
erbeit. 23 Burling Str., hinten. 


Gefuht: Frau nimmt Wäfche in’s 
bügeln. Geht auh aus Donnerftag un 
132 Sheffield Ane., binten. 


Gejuht: Frau, die deutih und engliich Äpricht, 
juht Stelle als Haushälterin. Nachzufragen 453 


Wabaſh Une, nahe Eldridge Conrt. 


Geluht: Aunge deutfhe Frau juht Wafh: und 
MReinmahpläge. 304 Ward Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Waih: und Mein: 
machpläte. 45 Webfter Ape., 1. Flat, hinten. 


Sefuht: Eine ante Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 247 Weit 44. Str. 


Gefuht: Deutige Frau jucht. Waih- und Rein: 
mache: Pläge. 4437 Fıftb Abe. 


 Sefugt: zei di fuht Wafh: und Rein: 
made-Pläße. 1 Shields Abe. 


Gefuht: MWafchfrau fucht Stelle am Montag und 
Dienftag. 4351 Wentmworth Abe. 


= Gefuht: Dame, geiehten Alter, twünfcht Bes 
fhäftigung als Gehilfin in Store oder Office; jpricht 
etwas englifh. Wr.: 2. 586, Abendpoſt. frſaſon 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze außer dem 
Haus. Kidel, 492 Milwaukee Abe., 4. Floor. fſa 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelle in Re— 
ſtaurant. 3312 Union Ave. hinten, oben. fſa 

Geſucht; Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplde 
für Dienſtag und Mittwoch. 63 W. Quorn Str. 


Seiuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle 


Geſucht: 


aus, ohne 
Freitag. 


als 


Haushälterin; nur ordentliche Leute mögen antwor⸗ 


ten unter Adr.: L. 502 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als 
terin in kleiner Familie; kann lochen. Adr 
Abendboſt. 


0 
do 


— Ehelente. 


(Anzeigen uuter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 
— — — —— — — 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle für Farmarbeit. — 
1496 Milwaukee Ave., 3. Stod. 


Geſucht; Deutſches junges Ehebagr ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. Vorzuſprechen 4948 Wentworth Ave. 


GSeſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Arbeit in 


Sommerreſort oder Farm, 


lönnen beide mellen. 
Adr.: L. 596 Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen/ unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Donnerſtag Nachmitiag an Barry Ave. 
nahe Aſhland Ave., oder an Aſhland nahe Nelſon 
Str. — Lohfarbene Damentaſche, enthaltend alles 
Geld u.f.w. mas eine arme Arbeitsfrcu hatte, Ku— 
verte mit Lohn trägt die Aufihrift Sharp. Bes 
lobnuug. Smith'3 Market, 1134 Lincoln Ave. 


Unterricht. ß 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutihe-Amerikanerin; Stunde 253 Gents; au im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: 2. 502, Abendpoft. 

mifr 


Engliihe Spra,he bilanntlich am beften ges 
lehrt im N.:W. Chicago. Bufinek College; gegr. 1890 
von Prof. Geo. Jenfien, 1085 Milwaufee Ape., nabe 
Evergreen Upe., Tags und Abends. Breife mäkig. 

2m3,%*,erıno 


Batentanmälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder. Robt. Klo & Co., 911 
Schiller Vldg., 108 Randolph Sir. 9fp,mifrmo* 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braubden Sie finanzielle 
5 Unterfttüßung?: 

‚ Wenn dies der Fall ift, fprechen Sie bor in 
unjerer Office und. wir werden Nhnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden anf Xbre Mös 
bel oder PBiana,. ohne daß dielelben Ihnen genom: 
men werden. 

Zu den allerniedrigſtten Raten. 

Reine unangenehme Ausfragerei. Wlle Gejchäfte 
prompt umd im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e8 eilig baben, geben Sie na 
nädften Telepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und ir werden Ihnen unjeren Ugenten zur Bes 
iprehung zufciden., 1 
Federal Soan Co, 

134 Monroe Ste. 


bmaix 


— Geld yupderleiben — - 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-ReceiptS u. f. mw. t 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Xbr Geld braudt, Tommt zu uns. 
Die billigften Raten in mL 


‚dem 


Simmer 


Wenn Ahr nicht dorfprehen fünnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fchidt ihn nah unferer Office und der 
Agent wird fofort dvorfprehen und alles Hoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

ame Seuche 2 4...... — —— — — 


· 


f 
Gewünjchte Summe $....... saussnensssenns 
Auf Sicherheit von....... le 
Wann vorzufpredhen 

A. Frenh & Company, 

5 Dearborn Str., Zimmey 4. 
Telephon: Rando ' 


8 Geld!! 
Brauden Sie Geld? N 
Sie !nnen den Betrag bargen au 
bie Möbel, Piano oder anderes periöns 
Kies: um. au —8 Ras! 
ie blung in Ben : ig 
en. aden bleiben 
oeftörten ER Da ae 
; — TERN 
redrich r — 
140 Dearbsen Str. 905. 
Sartford 3 


— ie, 
« 2 e 4 Om = ir, 


T Zu vermi 


Saushäl: | 
tz 


= Rogan Gauate, 195 
‚ur noch de * den Velen 5 mmer 
mit Beranda, billig zu i — 


Zu vermiethen: Prachtbolle 4. und 5⸗gZimmet⸗ 
Wohnungen (Of —— Vorzüglich gelegen, Nr: 
17-13 Gatalpa Court (Logen Seuare) mos 
tern, Quft und Licht von allen Seiten, 1% Blods 
ron ber Hoch: und Straßenbahn; Preis $I8- bis 
= das Flat, Aanitordienft. „Sofort zu beziehen. 

äheres cm Plahe crer bei Rudolf Seifert, 108 
Maihington Etraße. ap*l 


Store, ausgezeichnete Lage fir 
Rooltoom, Preis $15. 537 Ros: 
, momifr 


Zu, dermietben: 
Xatbierftube und 
cre Etrape. 


Zu vermiethen: Neu gebauter Store, gut für ir: 
gend cin Geihäft. 2169 Lincoln Ave. dirja' 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 
- Zu bermiethen: Schönes Frontbett Zimmer 
fur 1 oder 2 Herren. 141 Hudfon Ave., 2. FL, 
nahe North Ave. 


_ Wiener Yamilie fucht NRoomers. Schöne’ heile 
Zimmer. 499 Sedgwid Str., Top Flat. la 
” Bu ‚vermietben: Schönes möblirte® Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten. 29 N. Aihland Ave., 2. Floor, 


Helles Frontzimmer zıt. bermiethen bei ruhigen 
Leuten, feine Kinder, wenn gewünfht auch Koft. 
350 W. Otio Ekr., 3. Flat. 


Verlangt: Anftändiger Noomer. 5 Concord Place, 
Ede Glybourn nahe North Ave, . 


Yu vermietben: Sauberes möblirtes Frontzimmer 
mit Gas und Bad. 3X enter Str., Lange. 


fortwährend warme: Mailer. 
Wittwe Diete, 41 Elm Str. 


DVerlangt: Boarders; Wiener Küche, bei anftäns 
diger Dame. 721 Wells Str,, 3. Flat. 


Gefucht: Deutih-ungarifde Frau fucht 2 Boarders 
—fönnen fofort aufgenömmen werden. 33 Hein BI. 


Vermierbe —— 
175; keine Kinder. 


Zu vermiethen: Zimmer, 2 Schlafzimer, alle hell; 
ertra Gingang; an ar anftändige Herren, 
mit oder ohne Koft. 22 Mohawf Str. 

Verlangt: Dentihe Frau wünſcht Roomers. 
Larrabee Str. 


Deutihe Frau wünſcht Boarders. 


312 


144 R. Ada 


| Etr., Gde Grand Abe. 


Zu dermiethen: Solider Mann findet jchönes Bims 
mer bei alleinftehender Frau. 42 N. Laiondale 
Are., nahe Chicago Ave., 2. Flat. feia 


Zu vermiethen: Bettzinmmer und Wohngimmer für 
2 ren 130 Maud Wpe, nabe Racine und 
Elybourn Abe. dirja 


Verlangt: Noomers, $l- die Woche; bei allein: 
ftehender Frau. 314 W. NRandolph Str. dfr 


Zu dvermiethen: Gut möblirtes Zimmer fiir zwei 
Serren oder Ehepaar. 391 Lincoln Ane. miberr 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer und fü: 
be für leichten Haushalt. 389 Lincoln Ape., nahe 
Halited Str. midofr 


Zu bermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung. feines Bad, ein oder zivei Perjonen, pris 
dat. Lange, 76 Gaft North Ave. di—fr 

Zu bvermiethen 2 —— Zimmer oder Front⸗ 
toom:; alle Beguemlichkeiten; auf Wunſch Board 
und Wäſche. 25 Oſt North Ave. gmaf lw 


ůÿÿò—— — ——— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Beſſerer Arbeiter ſucht rein⸗ 
liches, möblirtes Zimmer. Adr.: W. iq Ubendpoft. 
— — —ñ — 11) — 


Neinlicher junger Mann wünfht Schlafzimmer; — 
bezahle H monatlih. Nur jolhe fünnen vorfprechen 
oder fchreiben. 400 Irving Park Bivd., Beter Heim. 


pi miethen geiuht! Anftändiger Mann jucht für 
fofort einfahes Zimmer mit Koft. Nordieite, Adr.: 
W. 276 Abenpdpoft. 


an 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Mort). 

Bi N ee een ra 


u verkaufen: Beſte erſte 6proz. o · 
theken in Summen von $400 285 
— — — — feine Papiere — — = — 

Geld zu ben beiten Bedingungen. 
115 © er in —— d 
earborn Setr., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave, Ede Sarzupıe. 


Saloonteepers! Wollt Ihr meine Mutual Braue—⸗ 
rei Shares für Koſtenpreis? Habe keinen — 
Adr.: W. 275 Abendpoft. frſa 


Zu leihen Ceſucht: Ein ehrlicher Geſchäftsmann 
wüunſcht 8500 zu leihen gegen gute Sicherheit. Adr.: 
W. 277 Abendpoft. “ } on 


Bauanleiben obne Kommifiion. 

‚Wir liefern Pläne und bauem für Guc, voll: 
ftändig, ohne Grtrafoften. Wir habeu bereit3 für 
eine große Anzahl Leute gebaut. Apr.: 9. 354 
Abendpoft. Tmai,1m% 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen au | Norde 
es Grumdeigentbum. Auguft Torpe, 147 Oft North 
dve., nahe Halfte Str. . lmailw& 


u verkaufen: $3000 Grfte Golds&npothet, fünf 
Sabre zu 5% Yinfen auf neues Brid fylatges 
bäude, Werth 0. Ebicago Title Co., Truftee. 
€. Willoughby, 1373 Lincoln Ave. Offen. Sonntag. 

lmailwX 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. fen Montag 
und Samftag . Abends bis 9 Uhr. RKraufe Savings 
Bank, 997 Milwaufce Ape., nahe Paulina ‚Straße. 

12ja*% 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504. 

140f*% 


€. © Baulin $; 133 LaSalle Str. Erfte 
Hybotheten zu vertlaufen. Geid zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 350. Imait* 


Sohn ® Foerfter & ©o., 15l LaSalle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheten im verichiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bart und aufgelaufenen Binfen, 
n 17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adbo- 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; Unleiben auf 
——— in 8*8 und —— verbei= 
fert_ und unbebaut. 2 one, Randolp 0 — 
8. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. fb*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
—— Geld anf Grumdeigentbum u. zum Bauen. 
Riedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoſteche Clark und Randolph Str. 3ju*t 


‚Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten »borfprechen bei Greenebaum Song, Nordoftede 
Glart und Randolph Sir, MapX* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Mort.) 
! Zapezieren, Malen, Calcimining; erite Mlajfe Ar 
beit; billigft. Bik, 390 MW. Fullerton Une. Xel.: 
Humboldt ‚6939. S friafo 


Beſte Painterarbeiten, mer er. 


: Galfomining 
(Nordfeite) beiorgen Henne Bros., 


Eipbourn Ave, 
13apimt 


Korreipondengen, Ueberfegungen, mu. Ars 
beiten jeder rt, deutſch und engliih, auch Lebens⸗ 
Verfiherung, prompt und zuperläliig. Sartorius, 
178 A de., Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfamomi* 


Sobann Pauly, Bridlaner, weshalb Teine 
Nadricht don dir? Am Winter war id beim 
— jetzt.. bin ich dein Feind, mas? 
Maner, 50 Goethe Str. dofrfa 

Echte deutfche Filgihuhe und BVentoffeln im jeder 
Größe fabrizirt un It vorrätbig: N. 
mann, 148 ipbourw he, * Ya 


Ulerander Detektive -. Agentur, 171. Wafbington 
— 2 07-9, — * t Beweismaterial für ge⸗ 
chtliche Klagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
a unangenehme Gheftanpsfälle unterfüht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2, Cents das Mort:) 


. Weder’? Yapbaltum Nrope — 
—— 


ndeln ein, zur Hälfte des Mreifes; billiger als 
rabel, und st Be Hanes. " Diret non 
unjerer Yabrit auf Euer Das. Belle er Baar 

e eibt um nähere Aus— 


ae 
— — 


‚Seiäbigr? Ahr könnt ein befferes 
deli 
Re | als * — 


A ‚(Unzei u J 


Isapr.im 


Wlegander gurniture& Garpet@mn, 
. MO und 212 Wabafh Wor., nahe W. Str. 


Ben Möbel oder Yaus 

m man 0 einrichtun 

fauft, will man jo viel wie je Pie r Yen 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Wanren von den Habritanten in der 
Stadt. Yu beachten, wir vertaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzablungen und berfangen 
fein Geld, wenn br frank oder arbeitslos jeid. 
Unfere Preife find die niedrigften in der Stadt, 
—* Ir Euch von den madftehenden überzeugen 


n 
Wir haben Gifen: Bettftellr Eents; 
Gifen Bert:Springs' von aufwärts 
Drefjers mit“ Spiegel von y " 
Bruffel Rugs von.. 

Kopfliifen von 

Motragen von ... 

Parlor Suits, 3 Stüd, von. 

ſüchen tiſche von ........ 

Kücdenftühle von 


Sprecht vor und fragt nad unjeren Bedingungen, 
che Ihr anderswo Tauft. AR 


bon 


AUlerander yZurniture& Garpet Go, 
10 und 2012 Wabaih Ave, nahe X. Str. 
9Inıy,3mX 


Wer gute, neue Döbel billig kaufen will, follte 
den großen Mufter-Räumungsperfaur nicht veriäus 
met, der. bei U. Botjen, 144 Kaft North Ape., 
siauftsltet wird. Da Herr Botihen jein Geſchaft 
wieder vergrößert, und bei vor baulihen Umänpe: 
zungen, die bamit verbunden find, viel Plag nötbig 
ift, find wir. gezwungen, alle. Wöbel, die Yich, auf 
dem Wloor befinden, unter den SXerftellungsfoften 
zu verſchleudern. 

Bitte, nachfolgende Preislifte nit zu überjehen: 

Eine Partic don 300 Gijenbetten wird von FC 
an aufwärts verfauft. 2 
Gichenbolz Buffets, poliert, werth 18.00, zu.. 8.50 
Schöne, Jroße Sideboards, ierth 18.00, au. 9.15 
Lichenholz Dreifers, großer Spiegel, äU-..... 1:0 
Eidenyol; Spiffonier, mit 5 Schubladen, Zu-- 5 

eine 16.00 Velour Couches, zu. ......**4424 8.75 

tei:Stude gepoifterter Bar!cr Suit, urn... 11T 
18 biß 25 feine Ausziehtifche zu 12.00 und... .I4.00 
6 Fu Ausziehtifche, Ju. ... 5 5. 
Stühle, mit Hoher Zehne zu.68 
Schöne, mittelgroße Kochöfen, Ju ............ 254 
9 bei 12 Bruffels Nugs, u...... 7. 
Henkergarbinen, * 

nderivagen, mit Gummireifen, zu s 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu dem Itberalfte 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ib 
frank jeid oder nicht arbeitet. 

Votihen, 190-194 Oft Rortd Ave. nahe Set er; 


Zu verlaufen: Möbel, großer Cisfhrant, Näb: 
majgire: billig. 432 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel. 365 Auftin Avenue. 
frfajon 


u verfaufen: Billig, großer Teppih wie neu, 2 
große Sederftühle. 389 * Ave. 5maitw 
Zu vertaufen: Billig, feine Möbel, wie neu, Var⸗ 
lor·Set, werth 8ur 80; Tiſch, werth 812. fur 
$2; Rugs, Garpets, Gardinen, Nähmaschine, ie: 
Ku Bilder, Stühle, Upright Viano, Pedeftal, ⸗ 
haufelftühle, Couch, Herrentleider. 629 N. Robey 
Str., 1. Flat, nahe Wider Bart. di—fon 


Muß verkaufen: Sofori, elegante Möbel von fe 
immer; Qeder-PBarlor Set, Leder Coud, one 
eppihe, Barlortiich, —— Betien, Dreſſer, 


Chiffonier, Sideboard. Bücherſchrank, Ofen, Tiſche, 
Stühle, Bilder uſw. Spottbillig, wegen Abreiſe. 
Einzeln oder zuſammen. M Dahton ir. a: 

ai Iw 


Achtuno! Berkauf gebrauchter Möbel. Da ich 
zu wenig Platz habe, und noch Einrichtungen, die 
ich ſchon getauft habe, nächſte Woche abholen muß, 
bin ich gezwungen, meinen jenigen Beltand an Eins 
richtungen zu verjchleudern; WUlles wie meu. 
Elybourn Abe. lmai, 1m 


—— — — — — — — — 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents 8 Wort). 


Berichleedere Weber Upright Piano, jofort, großer 
Bargain, $75. 1250 Milmautee Ave. momifrjon 


‚Muß wegen plögliher Adreife mein 3500 Piano, 
im Januar getauft, für irgend einen Preis für 
Baar verfchleudern. 391 Lincoln Ave. 6mailw& 


5 taufen $400 Bauer Upright Piano mit Ga: 


rantie. 629 SLarrabee Str. 5mailmX 


$10 faufen Wilder Sauare Piano; paiiend für 
Anfänger. 401 Milwaukee Ape., 1. loor, 
dimidofrfajon 


Muß schnell verkaufen: Amportirte® deutſches 
Piano (Flügel), 8 Fuß, geeignet für Konzert: oder 
Barlorgebrauch; $175. Reihardt, 401 Milwaufee Une, 

dimidofryafjon 


Su verfaufen: [in Piano, faft neu, gros 
Ber Bargain. 460 N. Glart Str., nahe zen 
mailt. 


Verfleudere neues $300 erg Viano, 9 
Monate — Keine Arbeit, brauche fofort 
Geld. -5 Eleveland Abe., nahe Belden Abe., 
3. Slat. imai,8tt 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w: 
(Anzeigen unter, diefer--Rubrit 9 Cents dad Wort.) 
— — —— — —— — — 


u berlaufen: Topwagen mit Seitenthüren, 
billig. 5025 Aſhland Ave. frfa 


Zu verlaufen: Wagen, Bugab, Harneß und 
2 Üferde, 1150 und 1500. Pfund ichwer. 4744 
Bilhop Str. 


Zu verlaufen: Buted Surrey Buggh mit Ge 
fhirr. 5013 Afhland Abe, Tmaiim.f 


Junge Scotch Collie: Buppies; 
105 Osgood ur : 
fa 


Zu verkaufen: 
vedigreed. ilig zu baben. 
Floor. 


Berlaufe Pferd mit leichtem und ftärferem Wagen. 


372 Clobourn Abe., Kohlen⸗Office. 
Geidirr; 


Doktor: Buggn, Pferd, 


Zu verlaufen: 
397 Zarrabee Str. 


au einzeln, billig. 


$150 kaufen Srocery-, Buther:Pferd, Wagen, Ge: 
f&hirr; verfaufe einzeln. 217 Milmwaufee Ave. 


gu verfaufen: Junge dänifche, Tigerhunde. 
Weſt Erie Str. 


Zu verkaufen: Großer Panel Top⸗Wagen; Trap, 
und ſchöne braune Stute, fehlerfrei. Bäderei, 
1344 Grace Str. 


Rann 2 einen Bargain gelauft werben: Feiner 
leichter Kimball ganz gläferner Station Wagen; — 
ebenfallg Familien Surcy. Kann in Aucenſchein 
enommen werden in meinem &eim. 3636 von 
de. mifr 


van AR BI EEE RETTET AE 1 3 

Zu verkaufen: $75 für janftes Pond, Geihire und 
Carpenter: Wagen, verfaufe aud einzeln. ⸗ 
teau Ave. nahe Lincoln Ave. 


359 


dfr 


231 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ganz neue Rähmaſchinen verlauft unter dem 
Koſtenpreife; gehe aus dem Geſchäft. 476 Lartabee 
traße. Tmaifrjadidofamo 


Alam, 46 Jadfon Biod., mit Foley & Williams, 
3. Floor— Reue und. gedraudte Nähmajchinen. Sn. 
aufw.; Reparaturen dur Erperten; - Theile, Radeln 
u. Schiffhen für alle Mafchinen. Tel. Harr. a 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit'2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: 2-Zylinder Winten Automobile in 
eritflaffiger Berfaifung. 46 W. fyullerton Une. 
Tel. Humboldt 72359. 3. I. Smith. Tmailm& 


—- Automobil billig zu verlaufen! — 
Gine Touring Car für fünf Berfonen, in beitem 
—— für , hat $1200 gefoftet. 2. U. Szas 
elafi, 1156 W. North Wpe., nabe Kedzie. Telephon 
Qumboldt 2260. —fon 


Kaunfs- und Berfanfs- Angebote, 
Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
$uliuß Bender, 
230323638 Welt Mabifon Straße, 
Ede Beorin Straße. 

Hier könnt Yhr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures eriparen. 

sNeueund gern at: 
Breife die — nedrigſten in Chicago. 

SE x . Zufriedenheit — 

ucht unſere allgemeinen 

— 
Xilepbone: : Monroe 1712. 


Baar oder feite'Bah ungen. 


- Zu verkaufen: Rartoffeln..1500 Buibel (Burbante) 
—— —5 
Hotel, 00 .R. Kallled Er. j = 
38 . 0.9; foftete Fr — 2 
217 Milmaufee Abe. - > 


i vertaufen: Sio es d 
ee en en a 


i Rubrit 3_Gents_das Wert. 
Bet. Kine Wngeige unter einem Delar) 


— — — — — —— — — 

omp | Seitatdsgeiug :..Wittiver. (34) Oefterreicher, mit 
? u 

Belmont u 4-11 Genen Eee k 


2 Gens 


eines 


va8 Mert).| dinzeieen 


| Geriten. 


en unter diefer Rubrit 2 Ge F 
— Candy: und Schul = Laden — 
* * eltene Ge it! — 

oder b e, vol 0 iwerth, lau⸗ 

,‚ menu fofort genommen, lendey Candy⸗ 
Sigarrens und 1-Laden mit a-yonntein in’ 
beſter a ai * * ——— gegenüber ſehr 
großer ule; m ihönen zimmern 
ur. 3% den Monat; keine Konferenz; dies ift 
eine Goldgrube für den richtigen Mann. Kommt 
vi flis Diefe_feltene Gelcgenbeit, Sautftag vou 

bis 5 Aht nach * 

1458 Weit Harrijon Strabe, 
.. nahe Francisco Apdenue. 


Zu verlaufen: Schub-Repairihop. 1003 Kim- 
bau. Abe. \ 


frfafon 


75 Haufen jofort Candy⸗ gigarren⸗, Schul⸗Ar⸗ 
titei⸗Store; dutes Austomen garantirt; der letzte 
Eigenthümer hatte den Platz 3 Jahre. 3_ jhöne 
Wohnräume mit Store; un $10 Mietbe, 3 Oft 
Webfter Ape., nahe Elybourn Ave. 

a se En 


Zu taufen gefuht: 2-Stubl Barder:Shop, Rord- 
fette. MNeubeder, 709 Xarrabee Str. 


"145. Gutgehender Candy, Ice-Cream und Tabat⸗ 
Siore. Billige Miethe. Wohnzimmer. Krantheits— 
halder. 332 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Neftaurant und Bäderei an Lincoln 
Ape,, Miethe 860, monatlicher Gewinn $200-8300; 
fein Bajement; feinfte fFirtures; beite Preife. 
Addifon, 115 Dearborn Straße. 


’ Zu verkaufen: Grocerpy: und Delitatejfen:Store, 
bilia. 99 N. Weitern Upve., Ede Montrofe, 


Zu verlaufen: Candy: und Icecream:Store; einige 
Möbel; billig. 144 Webiter Ave. tia 


Zu verlaufen: Grocery:Store; Bargain wenn fo: 
fort genommen. 3733 Wallace Str. 


"gr verfaufen: Ein guter Ed:Saloon, unabhängig 
von Brauerei. 4 Jahre Leafe. U. Rohde, 561 N. 
Halited Str. fſaſon 


Zu verkaufen; Gute Bäderei, hilli; 8WBEin— 
nahme; billige Miethe; nach Vorſchrift eingerichtet. 
332 W. North Ape. 


Zu verkaufen: Saloon mit Logenhalle. Trans fer⸗ 
Ede. pr.: L. 507 Abendpoſt. fra 


Zu vertaufen: Gute Laden⸗Bäcderei, 
ihaft, billie. Adr.: 2. 594 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 6 Simmer Flat; großer Bargain; 
Miekhe HN; Einnahme 340; Eigenthümer bewohnen 


trei Zimmer. 291 €. Ylineis Str., 3. Flat. 
TmailwX 


wegen Erd- 


Bertaufe Buther-Shop und Grocery, billig. 507 
N; Hermitage Avenue. TmatlmX 


Bu verfaufen: Eine fleine Milhroute, billig, mit 
oder ohne Grumdeigenthbum. 164 N. Gentral Bart 
Avenue. frfa 


Zu verfaufen: rftllaffige_ Bäderei, mit_ gutem 
— — gehe nach Europa. 911 Eaſt 51. 
tr, 


— — 
Wegen Krankheit verkaufe Groeery u. Delilateſſen⸗ 
Store; fon 19 Jahre am PBlak; grobes Waar en⸗ 
lager; 4:Bimmer Wohnung; Miethe 820. Wochen: 
Einnahme $110. Sofort genommen, jehr billig. — 
Fragt Morgens. 94 Eipbourn Une. 


Wegen Kranbeit verfaufe Saloon, Ede, befte Nach: 
barfchaft; keine Konkurrenz. Alle Firtures neu. Ei: 
gene Ligens, bezahlt bi8 November; 4egimmer Woh⸗ 
nung; Miethe $35; bezahlt bis Juni. Sofort genom- 
men 55; Solche Gelegenheit fommt nflht wieder. 
Gr. Waarenlager. Fragt Morgens. 294 Elpbourn Av, 


Wer fchnell gute Saloons, Grpceries, Delitatefien, 
igarren, Bädersien, Yutcher-Store, überhaupt jedes 
ichäft, Tann fein was es will, faufen oder ber: 
faufen- will tonıme Morgens 9. 94 Eiybourn Abe. 


Zu verlaufen: Büderei, Süpjeite, Shop zu_ebener 
Erde. reis $600, nur Storetrade. Adr.: 8. 34 


Bu berfaufen: Home-Bäderei, billig. 


Mentworth Abe. 


Berfaufe meine altetablirte Grocery, billig, buch 
Unglüdsjall wo es zu führen, Deutihsböhmis 
ihe Nahberihaft. Apr: 2. 504 Abendpoft. 


Zu verfenfen: Fancy Grocery: und Obft:Saden, 
verjhleudert, bin 4 Yahre am Plat, ftet3 ein gutes 
Faar:Gejkäft. 1049 N. Leavitt Str., Ede Armitage 
Avenue. dofr 


otel zu verkaufen für $2500, im 

Neuefte Cinrihtung mit Gas 

H. 350 Abendpoft. 
dofrfa 


Zu bverfaufen: Saloon. 558 Weit 14. Etrabe. 
3 9. Mitller. ömailmw 


**8 endes 
Rothlicht“⸗Diſtrikt. 
und eleftriihen Licht, Adr.: 


u verlaufen: Gonfectionery, Zigarren, Tabak. 
Bücher, Zeitihriften, Blattmufitl, Notions und 
Schulmaterialien, nahe zwei Schulen; Wohnzimmer; 
Miethe $15 monatlid. 811 W. 21. Str. dofr 


Bu berfaufen: Billig, Storetrade Bäderei, 


Shop zu ebener Erde. 1082 N. — — 
ofr 


Zu verfaufen: Schönes Reftaurant. 
Str. 


Verkaufe 7:Rannen Milhroute, Pferd, 2 
Haus und Stall. 6844 Throop- Str. 


mit drei Stühlen; 
2. 599 


Zu verlaufen: Barbierftube, 
Adr.: 8. , 
4mai,imX 


niedeige Miethe, mit Wohnung. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Päderei, billig. Oder verfaufe Fir» 
ture8 einzeln. 1085 W. North oe. di—fr 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, 
Alter Pag. Adr.: K. 140 Abendpoſt. 


Weſtſeite. 
lImailmxt 


Geihäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner, verlangt mit $300,  rentables Geihäft, 
Käder bevorzugt. Adr.: 8. 58 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Hebamme ninmt Enibindungen an. in 
und außer dem Haufe, zu mährigem Preis, Raıh 
irei. Ders. Schade, 447 Wells Str. - Telephon: 
Dearboru 24. Hapimt 


Dr. Weiß und Ftau, Oeſterreich-Unſarn, behan ⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 912 Mil« 
taufee Une. Telephon: Monroe 94. WBapr,imz 


Rechtsanwälte. - 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Dentiher Abvofat und Noiur, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave,, 
„Ede Lartabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 bis 12. 
n — apidex 


Albert, A. Kraft, deutſcher Advolat. 
rozeſſe in allen Gerichtz oen geführt. Alle Rechts- 
*F ie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 

ansgeltattetes Kollettirungs- Dept. WAnfprüce überall 
Yardaae est. Löhne jchnell kolleltirt. Abſtrakie exami⸗ 
nirts Empfehlungen. Zimmer 1312 ick 
Rational Bank Building, Dearborn u. zn Er: 
N Ijul* 


Sohn Wagner, deuticher Abvolat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Redjts- 
jadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Start, 

x aplimo. 


red Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
ehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 


une 
ath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 


‚1444 Mbends: 1644 Briar Place, nahe R. Halfted. 
TfebX* 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
ÜUnzeigen »unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nord ſe ite. 


mr verfaufen: Zement. au Daliey .. Cor⸗ 


ia. Etr., & lat "Gebäude, ty de. 

und Sineoin Str., 33800. 30 Fu Votten in meiner 

neuen Eubdivifion,. alle Strc ferungen be⸗ 

nur 3 Blod3 zur Additon Ave.-Station der 
nswood:Hochbahn, und aufwärts, 

, $10: monati Erite Aäufer verdienen ftet3 

d. Werde nähftens Preiſe öben. Geld zum 

oder baue für Euch i Zelos y 67 


Eaft Belmont Ave. Subdivifion-Dffice offen Sonns 
tags, Mddifon Ave. und Leabitt Str. 
v 1—21mai,tX 
,— 000000  [ [{ —_ 
Bu : Billig, FE > 
po 'benfe SEhdd. Arumeheus” Neckar nahe 
42600; au 7: er:Gottage, 2700; 
Ben En Bl — 
I. Baumes. 10464 Lincoln Ave Be * 
= Zu verfaufen: Bar Frame:Gebäude, 
up 6 Zimmer, Be and —— 3 
— gelegen zur Kodbahn Gijen- 
4 anf , h t Boulevar! 
— et — 3 
Yu verlaufen: 8500 Baar 
Sinimer € h —* 
"Grant Bed, 30 6. Irbing 


laufen moderne 6 
— 


famifr 


ne an er ya 


Rordieite. 

Zu verfaufen: Guted modernes 3-fHödiges Gebäud 
init drei 5 Himtmer Flats, in‘ Tate View, $i5m: 
jäbrl. Miethbe HH. Aug. Torpe, 147 €. Rorth Ave 

frjajı 
‚gu berfaufen: Gutes 5 und -6 Zimmer Flat-G:: 
bäude, 93 Southport Ave., $4000. Auguft Torp: 
147 €. North Ude., alleiniger Agent. frjaic 


Zu verfaufen: 7 Bimmer Brid-Coitage, hohe: 
Bajement, 166. Bijiell.- Str.,- auf leichte Wozahlung: 
Preis 0. Angus. Torpe, 147. &. North Avc 
E fejaior 

3u verlaufen: Gutes zwei 6=Zimmer Flat PBrid: 
vebäude, 189 Bladbamf Str, . frja’ 
Auguft Zorpe, 147 €. Rortih Upe, 


gu verfaufen: Wegen hohem Alter, gutes Flat: 
gebäude mit vier 4 Zimmer lats, Lot 30x25; 
Dreis 84450, 214 Orhard Str. — Augufi Torpe 


147 €. North Wve., alleiniger Agent. frfaro 
— herr ee et hr 
Zu vertaufen: Auf leichte Abzahlung, 2 gute 6: 
—— Gottages, MW Mömat Str., 31600, und 
ladhatwt Str., $2000. - Auguft Torpe, 147 Dit 
North Upe., alleiniger Agent. fſa ſo 


Zu verlaufen: Fünf flat Gebäude und Sottage, 
Tad ctc., Nordjeite Geicäftsftrahe, 50135 Fun, 
en $%0, Hppothef 33000. Adr.: 9. 513 


gu vertaufen: Vom Eigentgümer, weit unter'm 
BVreis, 8-Ziumer Haus, Ravens wood; ſchönſte Lage; 
alle modernen Verbeiferungen;- Lot 50 bei 152; gro- 
ber Stall. PBejiger gebt nah dem Meften. 2596 
R. Winchefter, 14 Vlod von Ravensivood „I“ Monts 
tofe-Station, 1F Wlod von Robey Str..Car. tion 


Zu berfaufen: Mus fofort nad Deutfchland, zwei 
3 Sein Place. 


Lotten; $100, 

4 gu verfaufen: Gutes modernes Brid-Gebäude mit 

2 Etod; Hrame:Gebäude dahinter. Dabyton nahe 

Eenter Str.; $5800. Aug. Torpe, 147 Of North Une. 
midofr 


Bu derfaufen: Billig, Cottage in gutem Zuftand. 
fia 


1869 N. Hamilton Ave., nahe Roscoe Blod. 


„Bargain! — Bargain! — Gutes zweiftäk. Brid: 
gebäude mit Bafement, zwei 6:ZimmerWohnungen, 
Padezimer ujto. nahe enter Str.:Hohbahnftation. 
Nur $4500. 5 frfajon 

Sojetti, 20 Oft North Une. 

Sehr billig! Gutes Briegebäude, drei moderne 6- 
Zimmer:Wobnungen, nahe Genter Str.:Hohbahnita: 
tion; nur 6000. friajon 

Fofetti, 20 Oft Norih Me. 


Bet Norpiweitieite. 

BSohnungen auf leichte Abzahlungen!! 

Feine, ftrift moderne Srid.Gottages und 

Brid zwei Flat-Gebände—Befler wie Die 

gewöhnlichen Häufer, um auf leichte Ab- 

sahlungen verkauft zu werden. Seht dieje: 
2010—2012—2014— 2016 

N. Kedzie Ave., 4 Blod füdlih von Eliten 

Ave., (Brid-Cottages), u. zwei Flats, 

2169—2185— 2187 Eliton Avenue, nahe 
ä Kedzie Ave.; 

Alle mit befter Verkehrs = Gelegenheit; 
2 Blods von Chicago & North- 
weſtern Eiſenbahn. 
Herbert S. Felſenthal, 


100 Waſhington Straße. 
imailm? 


Die billigiten Lot3 an derNordweitfeite, | 


28 bei 127, nur $175; monatliche Abzah- 

Iung; $10 Baar, $5 monatlidh; die beite 

Gelegenheit, Ener eigened Heim zu grün- 

den; andgezeichnet für Hühner-Farm; nur 

awei Blod3 von der Milwanfee Ave. Car. 
3 WB. Ale, Eigenthümer. 


Office: 3130 Milwanfee Avenue. 
ay29,30,hai1,6,7,8 


Logan Square und Apandale 
Bargaind, 2 neue Häufer an Diverfeyg Ave. uns 
2 an Allen pe, je 2 Platd, Bafement und 
Attic, 27 Fuß Lot, nahe Milmwaulee und Belmont 
Ave. Cars, Preis SH0 und 3400. 8200 An⸗ 
zahlung, Reit $20 monatlid. ' 
. 8 Giejede & Bre, 

Sonntags gejchlofien. 393 Milwaufee Une, 

SHapmomifrim 


verfaufen: 


Zu 


Habt Ihr _irgendiweldhes verbejiertes Eigentum im 
polniihen Diitrikt, auf der Nordieitieite, das Ahr 
gr verfaufen möchtet? Ach möchte dasfelbe billig 
aufen: bezahle Baar und jchliehe Verkäufe ſchneü 
ab. Zeofil Stan, 694 Milwaufee ‚Une. frſa 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus, drei fünf: 
58 Wohnungen, nahe Humboldt Bart, * 
. Senichel, 1 Weit North Ave. 


Bargain: 2:ftöd. und Bajement 5 zwei 
5⸗Zimmer Flats, Lot 50 bei 1%; Ede, $5500. 
Hohn KR. Haas, W2 Milmaufee Abe. 


Zu verlaufen: Lot an Divifion Str., öſtlich von 
— Vark, oder tauſche um ein zmeiltödiges 
aus mit Store. Adr.: U. M. 11 Abdendpoft. —ia 


Nur 48 jede, auf. Teichte Abzahlung. Muß 
meine 2 Lotten an Wabanfta Ave. nahe 52. Une. 
verkaufen. Werden nächftes Aahr das Doppelte werth 
fein. „2”:Road wird an 52. Ave. Station — 
ten. Adreſſe: H. 359 Abendpoſt. dfrſa 


Zu verlaufen: 2 ſchöne Lotten in Logan 
uare. Bedingungen nach Uebereinkunft. 214 
Biſſell Str., Top Floor. dofrſa 


Brauche Geld! Muß mein zweiſtödiges 4 Flat 
ts verlaufen, nahe Humboldt Vark. Preis 
oder befte Offerte. Seht Eigenthümer, 696 

NR. Claremont Ape., 2. Flat. dimbofria 


Weitjeite, 
Zu vertaufen — 

Welt-Seite, neue Eottages 
Gelegen an Trumbull Ane., zwifhen Suron Str. 
und Chicago Wne.; diefe modernen „ub-tosdate" 
Häufer find aud Brid mit gefälliger preffed Brid- 
Fronts und enthalten 6 große Zimmer und Bad; 
ebenfo groged3 Atiic mit genügend Pla für weitere 
Zimer; Bafement a Fu 
und Dekorationen find fehr fi 

Grobe Lotten 
30 bei 15 Fuß 

wodurch immer Licht und Luft en tft; verfauft 
zu leichten Bedingungen; zur Befihtigung täglich 
und Sonntags offen. Kommt umd jeht fie an; — 
nehmt Chicago Ave. Car bis Trumbull Ave. 
gebt einen Blod ſüdlich. 

Ward T. Hufton 189 LaSalle Str. 

Zu verkaufen: Baar oder auf monatliche Abzab- 
lungen, neue zwei Flat Steinfront-Gebäude an 21. 
Straße und 21. Place, meitlihvon 41. Ave. — 
ferner Lotten zu berfaufen — alle 30 Yuß breit — 
Hohbahn, Ogden Une. und 2, Str. Ears laufen 
nah diefer Subdipifion. Ferner Kotiages in der 
Umgegend bon Homan We. und 97. Straße. 

Grant Kirdman 1592 W. 2. Str, 
Smweig:Dffice: 2013 Süd 40. Avenue, 
16ap—Imaiftjajon 


und 


@übweitieite. 

Bu verkaufen: Grundeigentum, Gebäude mit 2 

Store, zu days für irgend ein RR 
3012-3014 Arher Une. ‚ 


u verlaufen: Wegen Todesfall, 2-3-föd, Hüufer 
(Steinfront) und 1 Brid mb Ede Store, 5-5 
immer, Welt 13. Str. Gigenthümer Nr. 
‚1. Flat. nıife 


monife 


Farmlänbdereien. 
Dentihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabanın. e 
Das Land für Tabaf- und Rübenban. - 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiſche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-Erze e. 
Alles berühm 
Das beſte Land und das billigſte Land. 
Ein Varadies für Leidende — Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 
2. v.d. Lei & Eo, 


164 Oft North Ave, Zimmer 5. 
mais— 17 


Zu verkaufen: Gute 8 Ucres m, 
Seren, Mic.; großes Haus und hi 
enter Pflug. 16 Acres mit eide 
Er ig ee i 

i muß ſofort berfauft Werden; i 
$1600: die MWälfte Baar. Mehl, 119 Se Sale Sie 

frfajon, 
verfaufen: 40 Ucres Bauholz:Land, 

küche: Breis 8700, “hei Bear. — —* 

Salle Straße. fefaion 


3 Ycres Far, 314 Mel Meufon, Wis, 
‚u Sl on ei M Wered unter Baar 
gut zu Mären, feine Stumpen; neues 5 Zimmer 

us: ift zu dem gerichtlich 
Ei nuna den „ueiäeic Ichociehten © > * 


2. Pfantn 
235 Aeres gutes Land, Gebäude, Vieh, Ernten. 
lies doll Grundeigenthum 
Sotten. Mdr.: %. 515 Mbenbpohr — Teuhdı and 


— kenn nn 
Zu verfaufen: Gute 90 Uere Wiskonfin Yarın, 50, 
gepflügt, 15 mit Alte; 4- * 

RE a 


fe 


— 
— 91000; Hälfie Baar. Wei, 


M— 
nr. 


Beltes Rorn:, 


e 


hoch; der innere Fintfh 4 j 





RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres, 


Milwaukee’and Armitage Aves, 
. . — Euer neuer — 
Srühjahr - Anzug. 


Unter unjerer riefigen Aus- 
lage von $rühjahr-Anzügen find fo viele 


Deutſchverderber. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
„Köln. Zeitung“ am 14. April Fol⸗ 
gendes: Lang, lang iſt's her — an die 
fünfundvierzig Jahre. Eine Zeit, da 
ein Buchtitel, wie ich ihn heute vor 
mir ſehe: „Engländerei in der deut— 
ſchen Sprache“, nur den Ausruf er— 
weckt hätte: ach was, Phantaſterei! 
Außer einigen Wörtern, deren engli— 
ſcher Urſprung kaum empfunden wur— 
de, wie Frack, Spenzer, Dogge, Bom⸗ 
baſt, Pamphlet, Parlament, Humor, 
Ballade, Tunnell (mit zweil geſchrie— 
ben, weil die letzteSilbe betont wurde), 
waren höchſtens noch ein paar Dutzend, 
meiſt Fachausdrücke, über den Kanal 
in. den Strom unſerer allgemeinen 
Umgangs- und Schriftfprache Herein- 
geihmommen; fo das faft vergefjene 
Bill (nicht der Vorname, jondern bie 
Gejetoorlage), Pudding, Yury, Bud- 
get (die beiden lehtern nah franzöfis 
ſcher Art mit ü gefprochen), dazu eis 
nige wenige Vornamen, mie Harry, 
Betty, Yanny, Molly. So mwar’3 in 
Deutſchland. Under bei unfern 
Zandsleuten in England — indefjen, 
die Fiimmerten uns nicht; aus den 
Augen, aus dem Sinn. Wer fie aber 
beobachtete, empfing den Eindrud, daf 
die jungen Deutfchen jchon in dem er= 
ten englifchen Nebeldunfel, das fie er 
kebten, auch den flaren Einblid in ihre 
Mutterfprache verlören und einem 
barbarifhen Mifhmafch verfielen. 
Freilich, vamal3 galt ja auch noch Lef» 
fings trauriger Ausfprudh: wir Deuts 
jche jind doch feine Nation. Seit Bis» 
mard wird und niemand das Recht 
beftreiten, als eine Nation gelten zu 
wollen — nur wir jelbit thun noch 
recht vieles, um folden Anfprud auf 
Selbftändigfeit zu uftergraben. Doc 
zurüd zu jenen verfchollenen Tagen. 
Es gab auch damals ſchon einzelne 
Deutfche in England, die fich ihrer 
Kinderpflicht gegen die Mutterfprache 
bewußt blieben. Bei einem längern 
Aufenthalt in London holte ih mand» 
mal ein paar Landsleute in ihrem 
deutfcheenglifhen Bankthaufe zum 
Spaziergang ab. Mitunter betrat ich 
das gejchäftsfleigige HeiligthHum eine 
Viertelftunde zu früh; dann jehte ich 
mich auf einen Stuhl und las eine Zei- 
tung. eierliche Stille, wie ed Ti 
Ihidt, wo ein Schriftzug Hunderttaus 
jende. bebeuten fann; ein Schweigen 
nicht unterbrochen, mehr unterjtrichen 
durch das Summen. einer Fliege oder 
das Krieln einer ftörrifchen Yeber. 
Dann ein leifes Wort aus hörbar eng» 
lifehem Munde: „Mr. ©., mould you 
mind gibing me the tuler, pleafe?“ 
morauf die Weberreichung ded ge= 
mwünfchten Gegenftandes erfolgte. Bald 
darauf eine zweite Stimme, an denfel- 
ben Herrn ©. fi tichtend: „Eugen, 
bitte, reih mir mal ben ARuler.” 
„Was möchteft du haben, Emilf“ — 
„Den Auler, da Yiegt er vor dir.” 

„Den Ruler, mas ift das?" — ‚as, 
‚das Lineal da." — „Sp, da8 Lineal 
meinft du, das hätteft du gleich jagen 
fönnen, dann hätt’ ich dich auch gleich 
verfianden. du Deutſchverderber.“ Die⸗ 
fer Herr S. — es war zufällig mein 
Bruder, und jener Emil mein un 
Schulfreund — hatte vom Englif 
eine tiefere Kenniniß ala jelbft -Si 
englifhen Pultgenoffen, denn er Hatte 
es nicht nur durch den Gebraud, jon- 
dern überbies mit mifjenfchaftlicher 
Gründlihtejt gelernt; gerade deömegen 
wußte er auch die fefte Grenze zwiſchen 
der eigenen und der fremden Spradhe 
zu ziehen und zu wahren. Geinen 


beutfchen Freunden fagte er moßl:' 


—* fann euch er mwingen, unjere 
— aud mi nicht amingen, 
all d iſchen 


Facons und Muſter, 


Anzüge 


Sin bis $30 


uns einen Ruf erworben haben. Kommt 


daß Jedermann etwas 
Dajfiendes finden 
wird. Aber was am 
Beiten gefällt, find 
die großartigen 
Werthe, für die wir 


und überzeugt Euch ſelbſt 
von der großen Auslage von 


Anzügen zu 


Jebt ift die Heit, wo die ee ie Kal Leichte 


ſtark 


Jinaben- 
Anzüge 


Kniehofen- Anzüge 


Kleider brauchen, aber fie müfjen 


und dauerhaft fein. Wir’ 


halten uns diefes immer vor At 
gen und Ihr könnt Euch darauf 
verlafjen, dat unfere Knaben-2ln- 
züge von allerbefter Qualität find. 


52.00 bis $10.00 


Sange Hofen Anzüge f. Jünglinge 7.50 bi 18.00 j 


euch; Tprecht meinetmegen englifch, 
wenn ihr’3 der Webung wegen wollt, fo 
versteh’ ich euch auch zur Noth; aber 
mit eurem englifch-deutfchen Hans- 
murftgewäfch bleibt mir vom Leibe.” 

Und er blieb taub, wenn fie von „Of: 
fice“, „Shop“ ; „Nemwspaper“ oder aud) 
bon „Lund“, „Dinner“ und „Supper“ 
fpraen. Er durfte fich das leiften, 
denn fie hatten ihn, feine Kenntniffe 
und Erfahrungen nöthiger als er fie. 
ch Stand ihm natürlich brüderlich zur 
Geite, in dem Mafe meines bejcheibe- 
nen Könnens. Unſere deutſchen 
Freunde blieben von dieſem Einfluß 
nicht unberührt; ſie ſcheuten allmäh— 
lich das kurze, aber vielſagende 
„Deutſchverderber“ aus meines Bru⸗ 
ders Munde. 

Das waren die erſten Vorſtöße „wi⸗ 
der die Engländerei“, die ich erlebt und 
unterſtützt habe. Ich ahnte damals 
nicht, daß ſich jemals im Vaterlande 
ſelbſt ein allerdringendſtes Bedürfniß 
herausſtellen würde, nicht nur einen 
Vorſtoß, ſondern einen thatkräftigen 
Feldzug gegen ſolches Unweſen zu un— 
ternehmen. Kaum iſt der Deutſche 
mit der allmählichen Abſchüttelung 
überflüſſiger Fremdlinge griechiſchen, 
lateiniſchen und romaniſchen Ur— 
ſprungs in einen beſſern Weg einge— 
lenkt, ſo überſchwemmt unſern guten 
deutſchen Boden eine Woge engliſcher 
Eindringlinge, und das Rettungswerk 
muß von neuem beginnen. Der ſtolze 
Brite redet ſich in eine kindiſche Aufre—⸗ 
gung hinein mit dem Geſpenſt der 
„German Invaſion“: lauter Dunſt 
und Nebel; denn wir ſind es, die einen 
feindlichen, zmar nicht lebensgefähr- 
lichen, aber volfsgefährlichen Leberfall 
zu fürchten oder fchon zu erleiden has 
ben, ja wir jteden jchon mitten in der 
Vermüftung, welche die eigene Engläns 
derei, nicht als Verehrung bloß bes 
Guten im englifchen Wefen, fondern 
al8 Nachäffung englifchen Wefenz 
überhaupt in unferm Bolfe anrichtet. 
Und das befundet ich namentlich in 
den ebenfo lächerlichen mie buntfchedi- 
gen Lappen und Fehen, die das ſchon 
anftändiger gemorbene Kleid unferer 
edeln Sprache wieder mehr und mehr 
in eine Narrenjade verwandeln. 

Es ift darum fehr -an der Zeit, 
wenn Prof. Hermann Dunger wieder 
feinen Kriegsruf erſchallen läßt und 
eine vor acht Jahren herausgegebene 
wirkungsvolle ——— in umgear⸗ 
beiteter und ſtark vermehrter Faſſung, 
dem inzwiſchen immer bedrohlicher an⸗ 
gewachſenen Uebel entſprechend, von 
neuem in's deutſche Volk ſchickt. Sie 
trägt die eingangs erwähnte Benen- 
nung: Englänberei in der deutfchen 
Sprade und ift erfchienen im Verlag 
des Allgemeinen Deutſchen Sprachver⸗ 
eins (F. Berggold) in Berlin. 


Gut 
paſſende 
Bruchbänder 


nicht hohe Breife, 
‚Ännen einen Bruch heilen. a 


Br über 70 verjdhtedene Sor 
Ein gut — * fr 


Sa und — 
Aottingor 
Truss Factory 


Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 
.. Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Englifh ift fein, Engliſch ilt 
Trumpf! Manden jungen Deutfchen 
ift e8 das höchite Ziel des Ehrgeizes, 
für einen Engländer gehalten zu mer 
den. Wie der Deutjche früher der 
Affe des Franzofen war, äfft er jeht 
dem Engländer nad)... .& jagt Dun= 
ger bitter, aber wahr, und wir möch⸗ 
ten hinzuſetzen: Doch bedarf es nur der 
Hälfte jener nationalen Erregung, die 
fich beim Burenkriege mit grundloſer 
Uebertreibung und bedauernswerther 
Unbeſonnenheit gegen England richte⸗ 
te, um uns diesmal in einer wirklich 
deuiſchen Angelegenheit die richtige 
Bahn beſchreiten zu laſſen. In dieſer 
Zuverſicht ſollte uns nicht einmal der 
faſt unabſehbare Haufe, bon Bemeijen 
deutfcher Engländer irre machen, den 
der Berfaffer aufgefhichtet hat, und 
aus dem mir hier nicht den Hundert- 
ften Theil zur flüchtigen Anficht porle= 
gen können. 

Alle Gebiete des Leben?, bie von 
dem Unmefen erfaßt find, merden in 
dem Buche vorgeführt. Zuerft Namen 
wie Bill, Freddy, Harry, namentlich 
meiblihe: Alice, Annie, Ellen, Kitty, 
Liddy, Mary, Maud ufm.; Namen für 
Hunde, Pferde, für Gajthöfe (zu den 
ihörichtften gehören die mit englifchen 
Namen nichtenglifcher Länder benann- 
ten mie „Savoy Hotel"; warum nicht 
Sapoyifcher Hof?), für Geſchäftsbe⸗ 
zeichnungen „Old England“, „The 
High Life Tailor.“ Im Jahre 1906 
wurde Berlin beglückt durch „The Ber⸗ 
lin Meſſenger-Boy Companh m. b. H.“ 
(„Boten für Beſorgungen jeder Art 
innerhalb und außerhalb Berlind. Te- 
lephonifche oder münbdlicheBeftellung.”) 


Doc fand diefer Verfuch, die Haupt=. 


ftabt des Deutfchen Reiches zu einer 
englifchen Stabt zu ftempeln, nicht das 
erboffte&ntgegenfommen. Man braucht 
burhaus nicht Haupiniftifch veranlagt 
zu fein, um den Meffengerboy im Ber- 
liner Straßenleben ala eine fchwere 
Beleidigung zu empfinden. 

Sm häuslichen und gefellfchaftlichen 
Leben wird uns das Baby entgegenge- 
tragen, oder e3 läuft ſchon acht⸗ ober 
zehnjährig auf uns zu; im Babh— Baſar 
tauft die deutſche Mutter für ihr beut- 
Ihes Kind ein Käftchen mit der n- 
ſchrift Baby's Toilet Box. In Mün— 
chen ging vor einiger Zeit ein Richard 
Wagner Evening vom Stapel; in Köln 
gab Koſzalsky drei Chopin — Reci—⸗ 
tals. Wer weiß, wie oft dieſes Wort 
franzöſirend, reſſetal ausgeſprochen 
worden ſein mag? 

Unter den vielen Beiſpielen für die 
Engländerei in der Bezeichnung von 
Speiſen und Getränken iſt auch der 
Savoykohl aufgeführt. Indeſſen 
ſtammt der Name nicht aus England; 
er iſt in den Rheinlanden, wo die Be— 
zeichnung Wirſing fremb anmuthet, 
bon Alter& her heimifch, wie die munb- 
artliche Form Schanu ober Schapugge 
beweift (Sch für fcharfes &). Dies- 
ift entlehnt entiweber aus dem franz 
fifshen chou de Sabpie ober aus dem 
botanifch-lateinifehen - braffica Sa⸗ 
bauda. Ein Zitronentrant nennt fi 
Ihön deutfch Lemon-Squafh. (Zitro- 
nenquetſchung), was ſich der Volks⸗ 
mund als Lehmanns Quatſch zurecht⸗ 
gebrechſelt hat. In dem weltentlegenen 
Dörfchen Klein⸗Gießhübel prangt an 
der Wand des Wirthshauſes eine ſchön 
gebrudte Empfehlung des Blackberth 
Brandy einer Dresdener Schnapsfa— 
brik. Daß dies Brombeerſchnaps heißt, 
war mit keiner Silbe angedeutet. 


Schneeboots. Ein Berliner ve Auer 
begleitet jeine Ent vn 

ing Day, zur Befi ee 
heiten, mit. einer Ton Fiat Renue | 
feiner. zahlreichen Yaconz.“ „Kräfte } 
allererjten Ranges biktiren in den Sa⸗ 
lons Londons den geſammten Chic ei⸗ 
nes Garments” (Garment—Rleibung). 
Sein Geihäft will „dem beſcheidenen 
Budget ebenſo gerecht werben mie ber 
pfethorifchen Börfe.”" Da die Eng- 
länderei doch hoffentlich einmal ab- 
wirthfchaftet, und dann vielleicht mie- 
ber bie alten Sprachen in die Mode 
fommen, ftelen wir ihm unentgeltlich 
folgende voltsthümliche Yallung zur 
Verfügung: „Kräfte allereriten Taxis 
epitattiren in den Erebren Londons bie 
tatholifhe Euarmoftie eines Amphies- 
mas.“ Vor drei Jahren befchloß die 
Stadtverwaltung von Görlitz feierlich, 
einen Boiler, nicht etwa einen gemeinen 
deutſchen vampfteffel anzuſchaffen. 
In Giehen la3 man 1903 in ftäbtifchen 
Dirthihaften Empfehlungen der Of- 
fenbacher Kaifer = Friedrich = Duelle: 
„Emperor Frederid Spring. The Mi- 
neral Water of the tropical climates. 
Dffenbadh a. M. Germany”. Wir ver: 


| muthen, daß in Gießen und Offenbad 


die Unkenntniß des Engliſchen bei 
Strafe des Verdurſtungeẽtodes, verbo⸗ 


‚ten ift. 


Die Englänberei in ber — 
ſprache, in Technik, und Wiſſenſchaft, 
in Kunſt und Artiſtenthum, in ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Erzeugniſſen aller Art lies 
fert gleichfalls eine Fülle erbaulicher 
Beifpiele, am meiften aber im Sport- 
twefen, das von Dunger fehr eingehend 
behandelt wird. Ein bejonberes Ber- 


dient erwirbt fi das Buch durch bie 


Einfhaltung zweier Verzeichniffe ans 
erfannter deutfcher Ausdrüde für das 
Tennis und das Fußballfpiel. 

Einige Angaben aus verfchiebenen 
Gebieten dürfen wir wohl mit Bemer- 
fungen begleiten. „Ein Lieblingsmwort 
sn Zeitungsiprache”, heißt es auf ©. 

44, „it jegt Bluff für Irreführung, 
Täuſchung, Spiegelfechterei, mahr- 
fcheinlich verwandt mit dem urfprüng- 
lich niederdeutfchen verblüffen. Man 
fpriht von dem Bluff Delcaffes; eine 
DresdenerZeitung fchreibt, die beutfch- 
feindliche Richtung der englifchen Bolt: 
tif fei lediglich Buff, nichts als Bluff. 
E33 fommt auch das Zeitwort bluffen 
bor; „mancher fühlt fich geblufft.“ Auf 
englifchen Urfprung braudt man bier 
nicht zurüdzugehen. Der Hinweis auf 
berblüffen ift ganz richtig; aber au 
das einfahe Wort Blüff ift für bie 
theinifche Zunge fehr lebendig, und 
es in den von Dunger angeführten 

edeutungen; daneben fteht das ebenfo 
geläufige Zeitmort „einen blüffen“. 
Das englifche „bluff” fünnen wir alfo 
beifeite lafjen und der lebenben beuts 
fhen Form gemäß Blüff und blüffen 
Tchreiben. — Das an zwei Stellen mit 
Recht - beanftandete Knomnothing if 
nicht einfach ala Nichtsmwiffer zu verfte- 
ben. Es. ift ähnlicher Entftehung mie 
der Rätne des puritanifchen Lederhänd⸗ 
ler3 und Parlamentsmitglieves Dam- 
ned Barebone. Wie beffen nicht ganz 
bequemer Taufname: „Wenn Chriftus 
nicht für ung geftorben wäre, ſo wä⸗ 
ren wir alle verdammt,“ von trägen 
Leuten verkürzt wurde, und zwar zu 
dem ſchlimmen Schlußwort, ſo wurde 
ein Geheimbund in Nordamerika, der 
gegen die fremde Einwanderung ge— 
richtet war, 
ſchwören mußten, von allem, was ih— 
rem Lande ſchaden könnte, nichts wiſ⸗ 
ſen zu wollen, nach dieſen bedeutſamen 
Worten Knownothings genannt. 
Wenn man das Wort gebrauchen will, 
ſollte man es auf den Sinn dieſer ge— 
ſchichtlichen Grundlage beſchränken, 
aber nicht einfach als geſpreizten Er— 
ſatz für Nichtswiſſer oder Nichtskenner 
gebrauchen. Eher ſind die Begriffe 
Knownothing und Boykott verwandt. 
Gleichfalls aus Amerika kommen die 
„prominenten Leute“. Engliſch iſt der 
Ausdruck zwar auch; aber in den Ver. 
Staaten hat er als Alltagswort ſeinen 
Boden, und in dieſer Eigenſchaft wird 
er von Engländern, wenn wir irren, 
als Amerikanismus empfunden. 

Ergötlich iſt das fehlerhafte Eng— 
liſch. Daß das altbekannte Beefſteal 
in den wunderlichſten Geſtalten als 
Boeufſteck, Beufſteack, Beffſtik, Böff⸗ 
ſtück auftritt, iſt nichts NReues. In Al⸗ 
penwirthshäuſern prängten auf ber 
Speiſekarte Hemetex und Hmendex. 
Findige Köpfe, vermuthlich Sprachfor⸗ 
ſcher mit einiger Vorbildung an etrus⸗ 


liſchen Inſchriften und neueſter Keil— 


ſchrift, haben heraus „geknobelt“, daß 
darunter Schinken und Eier, Ham and 
Fu zu berftehen find. 

Noch ergöglicher aber ift bie Mifch- 
ſprache unſerer Landsleute jenfeits des 
Weltmeeres. Wir müſſen jedoch hier 
auf die von Dunger in reicher Fülle 
mitgetheilten Proben verweiſen. 

— — — — 
Bierzehnmal verlobt. 


Bei einem Leipziger Pfandleiher 


—* kürzlich nach der dortigen 


behbzeitung, eine Soubrette und 
De ‚vierzehn Berlobungsringe vor, 
bie fie verfeßen wollte. Der Pfanbleiher 
mar der nt, daß diefe aus 
einem Diebitahl berrühten müßten, 


und benadhrichtigte die Kriminalpolis 


zei. Dem berbeigerufenen Beamten 
Teßte die Schöne an Hand der Grabie- 
tungen audeinander, daf fie troß ihrer 
zweiundzwanzig Lenze, bereits vier⸗ 
zehnmal verlobi geweſen ſei, und daß 
ſie ſich die Ringe für den Nothfall auf⸗ 

bewahrt habe, um ſie verſetzen au lön⸗ 
nen. 


— 


Fee 


Kleidung und Stoffe, Gemerbe und |" 


nei bieten einen — ze 


und befien Mitglieder | 


—“ 


Vollſtändige Eiſenbett— Ausstattung | 


einfchließlich Bettitelle, wie Abbildung, Spring und Mlatrage, 


— 


Bedingungen: 
1.00 Raat, 
1.00 monallid. 
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Diefe Ausftattung befteht aus einer ftarken und dauerhaften eifernen Bettjtelle, wie Ab. 


bildung, Drahtgewebe Spring und einer ſchweren „Cotlon ⸗ Cop“ Matratze. 


Der Preis, 


den wir für dieſe Ausſtattung verlangen, iſt der gleiche wie er von Anderen für das Bett 
allein gefordert wird, welches nicht beſſer iſt als dasjenige, welches wir offeriren. Dies 


iſt ein großer Bargain. 
Verkauft auf dreißigtägige freie Probe. 


Läden gelegen 
J Ms 4 ER 4 t — 


1629—1639 I % 
Beer}; 2 072 >> 7722 rzee 


Milmanlee Ave. 


Ede Albland 
Ave. u. 48, Str. 


9133 —9135 
Commercial Ave. 
Sid Chicags. 


@ 


32 1684 1836 


ueſ geheill. ſcher und gemig 


800 


iſt mein Preis 


Konſultation perſönlich oder briefih frei 
verlaſſige Behandlung 


vr. Krankheiten fchnell nachhaltig geheilt ohne 
Droguen. 


—— ohne Schneiden in 5 Tagen geheilt 
—— lkurirt durch meine Original⸗ und 
——— ittel (nur von mir gebraucht). 


er nn gen geheilt ohne S ee 
Schmerzen Abhaltung vom Ge 
—— — nachhaltig geheilt, ganz gleich 
Jed des Gi d 
— a — nahen —— 
a Nervenſchwůche ſchnell gehellt und leicht gehellt, 
Medical Co.⸗das zuver · wenn Ihr meine Behandlung anwendei. 
—* —— u. Gallenſteine ohne Operation ge⸗ 
— 9— Se m er mia wenn Asa ie sah ver nu > 


DR. COOK Hizieai ©o, 


Achter genau auf bie Mörefle-Miunben: Tügl. 9 Borm. bid 8 N9d3., Sonntag nur u. 9—1. 
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FOREMAN BROS. Schiff3- Karten 


—— —— De —* 
810* a — ie eenitfebiente 


i 10 La Salle Bi Feine ——— * Bedienung. 
Ece Waitingten € Straße. 


Zapital und Weberfäjuf 
$1,500,000 


Ebiwin &, Yoreman, Wräfident. 
Dear G. Yoreman, 


266 Süd Glarf Str. 


Un Ghicage feit 1871. 


* * Golan SL. Di nn nn 
[GREENEBAUM Sons] 


‚niemals —* 
aeg: 
heite: 


— 
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ädt, a 
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END € je zT 


a Babes 
z dei und an | 


WABASH AVE. 


. Boenert & Oo. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sta, 
&in.fz,fe,mi® 


Canadian Pacific 
— als d den pen pen, auf bem —— 


— 
Wichtig für Männer. 
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Wir können daffelbe in irgend einer gewünfchten Sache liefern... 


Rüben gelegen 
in 


16291639 
Milwaukee Ave. 


— 


Ecke Afſhland 
Ave. u. 48. Str. 


9133—9135 
Commercial Ape., 
Süd Chicago. 
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Union, Boni Co. 


289 wabash Ave. Buell. 
a 


Leil-Brumband. 


ne Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Nere 
es ; 


WoRLD's Medien 


INSTITUT, 


84 Adams 
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— Büchie, 


STATE MADISON«= EARBORN STH 
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Solumbia enden | 
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Bleiweiß, in: Del 
—— 24 bis 
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Sarpenter - Werkzeuge und Garten : Artifel 


zu niedrigen Preifen, wie fie nod) kein anderer Laden offerirte—Lefet GBFORCHIaN- 


NIIT ET 1117 N Denen —— 


Speet Firmer Meißel, 3 bis 1 
30U, ganz garantirt, Auswahl... DI 


Morrell’3 Mufter Sägen-Set3,— 
ganz polirt, fpeziell zu 


8301. Schraubenzieher 
Champion Pat., gar.. 25 


2: Fuß Fold'g Aid 


Y 
Nr.. 26 Yad Hobel, 15 Zu | ?°° „abe 


lang, 2351. Schneide, 83c 


Schraube-Regulirer., 


Genügend 


12 bei 14 Fuß Zimmer. 
für Die Wände, 18 Yard3 Border, 


Tapeten für dad Epzimmer, | 
goldete und Tapeftry-Mufter. 
Rollen für die Wände, 6 und 
für die Decke, 18 Yards Border, ) 


Bit Braces, 8zöll. Sweep, ganz 
nitelplatt., BallBearing Kopf, 


hält runde od. vier- 93c 


edige Shand Drills. 


(Bafement, Dearborn Street.) 


243011. Leader-Sägen, völlig garan- 
tirt, Stemw BAR 
8zöll. 


10=, 12=, 143öll. Compaß Sägen, ſpez. 280 
Boodell’s Bruft Drill, with. 2.25 zu 1.73 
Nr. 35 Vanfee Nachet Schrauben: 

zieher, mit 3 Stahl —— 


Nr. 3 Boſton 
vn € a r⸗ 


4c —2 ter Bend 
er voll. ie 3it....63c 


— 


(Fünfter Floor, 


bübfhe Tapeten für ein 
10 Rollen 


State Street.) 
Komplet 


BC 


werth 70€ 
Komplet 


1.79 


werth $3.50 


Parlors —Varniſh Gold, in grün, roth od. braun, 10 


Syhige Agricultural 


Flüſſ. ar —— 
Y,! Gall. 

Dekko —— 
Esating, 4-Pfd. Pad, 


230 
49€ 
23c 


North Ave. 


Ede. Larrabee Str. 


Rollen für Wände, 6 Rollen fürDede, 18 52 
Yards für Border, 85 mwerth, vollitändig. .dD + 
Wunderhübfche Duplex zweifarbige Tapeten für Parlorg, 
Libraries und Ehzimmer, neue Farben = Effekte 
in grün, roth, braun, twth. 40c; Samftag, Rolle. 
Tapezieren, per Rolle aufwärts von 


22 


Blue Island Ave., 


Ede 14. Strafe. 


Dier ſpezielle Partien 


länner: Anzügen 


für Srühjabr u, 


20, $15 


Sommer zu 


ind 20 


5 Jede Partie repräfentirt die allerbeſten Werthe 
in Bezug auf Stoffeund Arbeit, in einer großen 
Auswahl von Särbungen und Größen. Wir be: 
trachten diefe Anzüge als die beften Werthe, die 
wir je offerirt haben und diefelben find Eurer 


Beachtung würdig. 


Kammgarn- Holen für Männer 


in allen neueften Serben, ein umfangreiches 


Affortiment, zu... 


93.50 


4:Binfen D-Griff Spaten: 

Gabel, fpeziell une ——— 41ec 
D-Griff Stahlplatt Schau: 

fel; fpez. zu 25 
Stahl. Bow — 
16 Zähne.... 59e; 
14 Zähne.... 550; 
12 Zähne, ber. mar: 


firt f. Die, "49e 


Verkauf.. 


bzöll. Combination Gas Pliers, bon 
Drop Forged Stahl, völlig 


garantirt 


Aszöll. 3:Ply Gummi Gartenfchlauch, 
bon 5 bis 50 Fuß Länge, gas 


tantirt, Fuß 

Gladftone fertig gemifchte 

Farbe, Gallone DIE 
Pat. verftellbare Mahagoni Senkblei 
u. Waage, Ach Top Plate, 89: 
2’ Side Vieos, Meff, Spige..OIE 


Offen Samitag Abend bis 10:30 — Sonntag bis Mittag. 


MADISON ı» HALSTED 


Kleider 


find eine viel angezeigte Waare, E3 gibt wirklich 
nur menige Leute (die nicht im Kleider - Gefchäft 
find), die wirklich im Stande find, Kleiverftoffe 
zu -beurtbeilen. Wir find Kleiverhändler und da⸗ 
her auch Sachverſtändige von Kleiderſtoffen. — 
Wenn Ihr nicht ſelbſt den Werth der Stoffe be— 
urtheilen könnt, dann überlaßt es uns. 

Wir zeigen Euch leinen 815 Anzug 

und offeriren ihn Euch dann als einen 


820 Wih. aber wir 
verlaufen Euch einen 
guten $15 Werth für 


Speziell— 


Nur für morgen — Samſtag 
— Eure Auswahl von unferm 
gangen Lager. bon Bloufen- 
Waiſts für Mnaben, mit oder 
ohne feiten Kragen. Von 
Chambray boll gemobes 
nen Mabras Cloths gemacht. 
Reguläre 50c Werthe, Nicht 
mehr wie 2 an &i- 
nen Runden. . Grö- 
Ben bis au 16, 


“29: A 


$15 


Knaben:-Baifts, 29c 


re Re 


u 6. Coinburae. 


— 
— 


Aus London wird uns geſchrieben: 


Algernon Charles Swinburne, den 
Lord Tennyſon einmal als ein Rohr 
bezeichnete, in welchem Alles, was 
man hineinblaſe, zu Muſik werde, iſt 
nicht mehr. 
man den rüſtigen greiſen Dichter, der 
am 5. April jein 73. Lebensjahr an— 
getreten hatte, allein feinen üblichen 
Morgenfpaziergang machen jehen auf 
ber : hochgelegenen Allmend ziwijchen 
Wimbledon und Putney, dem jüdmelt- 
lichen Vorort Londons, mo Swinbur: 
ne feit Jahren mit feinem Freunde 
Theodore Watts-Dutton in dem als 
„Pines“ befannten Zandhaufe zufam: 
menmwohnte. E& war fein legter Rund» 
gang gemwefen. Die Grippe, die er im 
Hreien abfwütteln mollte, hatte fich 
unter dem Einfluß des falten, über 
das offene Heideland mehenden Nord- 
ojtwindes rafch in eine Qungenentzüns 
dung verwandelt, die dem Leben des 
größten Iyrifchen Dichters, den Eng- 
land in der Neuzeit hervorgebracht 
hat, diefer Tage ein Ende fette. Wie 
fein Dichter vor ihm hat Smwinburne 
alle Formen de3 metrifchen Ausdruds 
revolutionirt und der fpröden engli- 
[hen Sprade neue, überrafchende 
MWeifen entlodt. Auf der fteilen Klippe, 
die von der hohen Boniface-Düne jäh 
in’ Meer hinabfällt, hat Smwinburne 
fchon al3 Knabe den Wellen des Welt- 
meeres die Einkleidung feiner dichteri- 
fchen Gedanten in rhytämifche Formen 
abgelaufht. Dort ftand bei Ventnor 
nahe bei der Südmeftfpige der Inſel 
Might „Eaft Dene“, das Landhaus 
feines Waters, de3 Abmiral3 Smin- 
burne. Als der Dichter bereitö Be- 
rühmtheit erlangt hatte, überjiedelte 
fein Vater nad) dem Tode feiner Lieb- 
lingstohter nad dem Landhaus 
„Holmmwood“ bei Reading, wodurch 
der junge Dichter mit dem Londoner 
Leben in nahe Berührung gebracht 
wurde. Aus jener Zeit ftammen die 
meiften Anekdoten, melde den fräftig 
gebauten Mann, der ein ausgezeichne⸗ 
ter Schwimmer mar, nicht immer in 
fehr günftigem Licht zeigen. Mit den 
geldgierigen Droſchkenkutſchern kam er 
oͤfters in Konflikt. Als ein ſolcher ihn 
einmal zu überfordern ſuchte und ihn 
in ſehr grober Sprache anredete, brüll— 
te ihn der Dichter an: Komm mal 
von deinem Bock herunter und höre 
einen Dichter fluchen.“ Ein andermal 
hatte er einen Wortſtreit mit einigen 
ſeiner Freunde beim Klubdiner und 
rächte ſich, indem er deren Zylinder im 
Zimmer umherſtreute und einen 
Kriegstanz darauf ausführte. Seinen 
Leiſtungen als Schwimmer verdankte 
Swinburne ſeine perſönliche Bekannt— 
ſchaft mit Guy de Maupaſſant, der 
ſich mit mehreren Fiſchern in einem 
Boot befand, als der engliſche Dichter 
bei Etretats von den Wellen in's offe— 
ne Meer hinausgetrieben wurde und 
dem Ertrinken nahe war. Maupaſ— 
ſants Begleiter retteten den bedrängten 
Schwimmer, den der frangöſiſche 
Schriftſteller eine Art „idealiſtiſchen 
und ſinnlichen Edgar Poe“ nannte und 
dem er’ nachjagte, er wirfe ala „Petre 
le plus ertravagamment artijte qui Joit 
peut=&tre aujourd’hui fur le monde.“ 
Mährend der Zeit feined Londoner 
Aufenthalt3 (Smwinburne wohnte da= 
mla3 in einer GSeitenjtraße von Dr 
forditreet), fam er unter den Einfluß 
der Künftler und Dichter der Prä— 
raffaelitifchen Brüderfchaft, zu der 
befanntlid D. ©. Rofjetti, Holman 
Hunt, Burne None, Bromning und 
auch Ruskin gehörten. Kurze Zeit 
mohnten er und George Meredith zu= 
fammen in Rofjettis Wohnhaus in 
Heyne Walt, dejien Garten einem 
Thierpart alid. Im Arundel Klub, 
mo damals die fünftlerifche und dich- 
terifche Boheme Londons ihr Haupt- 
quartier hatte, machte Smwinburne aud) 
die Befanntfchaft des amerifanifchen 
Malers Whiftler, mit dem er fich bald 
eng befreundete. Des Dichter Bemwun- 
derung für den Maler ging jo meit, 
daß Smwinburne deffen zmeites in der 
föniglihen Akademie ausgeſtelltes 
Bild „Mutter Gerard“ ankaufte und 
ein anderes Gemälde „Das kleine wei— 
Be Mädchen“ in einem Gedicht verherr- 
lichte, melched übrigen? das Miß- 
fallen de3 Malers hervorrief. Ym der 
Präraffaelitenzeit machte Smwinburne 
auch die Bekanntihaft Mazzinis in 
ber al3 „KRohlenloch“ befannten länaft 
verfehwundenen Weinftube imStrand. 
Der englifche Dichter, ber Italien be⸗ 
reiſt und für „la giovane Italia“ eine 
romantiſche Begeifterung hatte, ließ 
fih vor dem italienifhen Patrioten 
auf ein Knie nieder, wurde aber bon 
einem gemeinfamen Freund rafch 
aus biefer wenig pafjenden Stellung 
herauägeriffen. Immerhin ift dieſer 
verbürgte Auftritt im „Kohlenloch“ 
bezeichnend für die geiftige Richtung 
bes freiheitliebenden Dichters, der ver- 
mutblich jet an Stelle des trodenen 
Alfred Auftin als Torbeergefrönter 
Dichter fände, menn er e8 beijer ver: 
ftanden hätte, mit feinen Anfchaudn- 
gen über Könige und die Monarchie 
hinter dem Berg zu halten. Des Dic- 
ter und Bantherr Samuel Rogers, 
der Benjamin Disraelis ftaatsmän- 
nifche Größe vorausfah, hat fchon in 
bem Knaben Swindurne ven fünfti- 
en ter erfannt. Und Roffettis 
orausfagung: „Smwinburne wird un- 
ter und allen ber Größte\fein“ ift 
glänzend in Erfüllung gegangen. 


— Der Grund. — Vater: „Ich glau- 
be gar, Du fängt zu dichten an. 
— Sohn: „Ih bitt! Dich, unfer Neft 
we noch nicht ein einzige8 Denk⸗ 
— Ein gefßzlier Ort. — Ich 
meine, früher wären hier mehr Som⸗ 
merfriſchier eg — „Maren e3 
2: 2. hate fie — meg- 


Noch vor Kurzem fonnie, 


Der Amerikaner 
in der Schweiz. 


Beſſere Srühjahrs Anzüge 


Preiſe wünſchen, finden in unſerem Laden eine größere Auswahl 


H erren, welche einen erſtklaſſigen Frühjahrs Anzug zu mäßigem 


und beſſere Qualität der Herſtellungsart und Stoffe, als ſie 
irgend anderswo für ihr Geld erhalten können. 


Anzüge für Herren. Soeben erhalten, eine weitere große Sendung von faſhionablen 
fanch blauen Serges, grauen und olivenfarbigen fanch Kammgarnen. 810 bis $25. 
Frühjahrs-Anzüge für junge Herren (Alter 16 bis 20). Eine große Partie v. feinen 
dauerhaften neuen fanch Cheviots, Kammgarnen und blauen Serges, 87.560 bis 815. 


Frühjahrs-Anzüge für Knaben. 
Norfolk⸗ ruſſiſche Blouſen und doppelknöpfige Facons. 


Frühjahrs⸗Hüte für Herren, 82.00 bis $3.50. 
Halstrachten für Herren, für 25c bis zu 50c. 


Schuhe für Herren und Damen, ſpegiell für 2.40. 


(Alter 8 bis 16). 


Milwankee Ave. 
und Diviſion Str. 


Belmont Abe. und 
8Sincoln Avenne. 


Sehr feine und kleidſame 
Preife $3.00 bis 810.00. 


Hemden für Herren, für 50c bi3 zu $1.00. 
Unterzeug für Herren, für bOoc bis zu 82.00. 


Osben Abe. und 
Buälfite Straße. 


[ Eure letzte Gelegenheit! 


Nur noch 3 Tagel|, 


Samitag, Sonntag und Montag 


zum Befuch des größten Verfaufes in der Gefchichte der Stadt Chicago. Diefer Verkauf ift jet in vollem Gange in 


Lincoin Avgc. 
= a ren fühl. von®Wright- 
501-503-505:2 Lincoln Ave. 4.“ 
Das $80,000 Lager von der Palace Clothing © o. muß fogleich verkauft werden. Dies find pofitin die letz⸗ 


ten drei Tage, und das Gericht hat an T. M. Roberts, Truſtee, den ſtrikten Befehl ertheilt, daß alle Forderungen 
der Gläubiger beglichen werden müſſen; deshalb wird der Reſt des Lagers losgeſchlagen werden 


zu 17 Cents am Dollar. 


Bedentt, nur nod Drei weitere Tage: 


Samstag, Sonntag, 


ift Eure leßte Gelegenheit. 


und Montag 


Kommt Deshalb frühzeitig, fobald Die Thüren des Ladens geöffnet werden. 


Männer: Anzüge 
Feine Männer = Anzüge, Cheviots und 
jchottifche Streifen, 
$10, Kreditoren= Preis 
Prahtvolle Männer: Anzüge, in Velour, 
glatte Cafjimere, alle Gr., 
$15 toth., Kreditoren- Preis J 
Seide und. Atlas gefütterte Sonntags: 
Anzüge, einfache -und geftreifte Mufter, 
ihwarze Männer-Anzüge, in Thibets, 
Vicuna und haarigem Kammgarı, wie 
fie von den modernften Herren getragen 
werden. Strift handgemachte Kleidungs= 
ftitde, in fehlerlofer Mode, 

325 mwerth, Kreditorenpreis 
Männer:Anzüge, das Produkt * welt⸗ 
berühmten Tuchwebern und Schneidern, 
durchweg mit Seide und Atlas gefüttert; 
haben unbrechbare Frontſtücke, handge⸗ 
wendete Kragen und befannte Goncave- 
Schultern und find ftriit garantirt, dem 
beten nah Maß —— Anzug gleich 
fein. Werth $32.00— 

reditoren- Preis + 
Hocfeine Männer = Anzüge, einige bom 
der jehr befannten firma Melton Hart 
& Eline, diejes find die beften Kleider im 

—*— und fönnen nur in den feinften 

fäden gefauft werben. Koften fonft 

von 40 bis- $50, bei 

diefem Verkauf nur 


Hoſen 
Gute Hoſen für Männer, 82 
werth, Kreditoren⸗Preis 69€ 


Seine Männer:Hojen, 33.00 
werth, Kreditoren-Preis.. 81. 25 


Feinſte Sonntags-⸗Hoſen für Männer, 
neueſte Mode und 61 59 
Wolle zu fein. $4.50 werth, 61. 59 
KreditorensPred. ...n..- 


Beinfte Sonntags = Hofen für Män- 
ner — in — oder modernen 
a $6.00 und $7.00 
Preis.n. 


Frühjahe-eberröte 


‚Gute Dualität —— — für 


er, Facons dieſer Saifon, alle 


— neueſten — 84. 95 


werth 815.00....... 
garantirt reine 


e ein. 
r ſorg⸗ 
fältig — Riem ngsftüde Ir 


——— Rissen 69, 95 


Ausitattungs:Waaren 


Gutes - Sommer = Unterzeug, in allen 

Größen, $1.00 werth, Kredito— 

tens Preis 

Hüte für Männer, modernfte Dun 

und tor = Facons, $2 iwerth, 8 ar 

Kreditoren- Preis ge 

Etlihe Hundert Kappen -für 

Knaben, $1.00 mwerth, zu nur. 1560 
ſeidengeſtickte doſenira er 

Be TUR wertb — für t pe 


REN 
t Knaben, gut gemadt, in 


Anzitg e 
allen 86 33 5 merth, 
Kreditoren Preis i $1.29 
Der Reft des ganzen Waaren = Bor: - 
raths von Unzügen für Knaben und 


Kinder, $5 werth, Kredi⸗ 81 85 
* R 


toren-Preis 
Prima = — Knaben, 
— $7 merth, Krebi At —— 


THE PALACE CLOTHINGC 


501-503-505: Lincoln Ave., sier Züren füsfis von Beiohtwonb and Cpeffieib Menu M 
Das Lager wird verkauft zu 17c am Dollar auf Befehl des Geriäts. 


Laden ofſen am Sonntag den ganzen re | 





